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Oer ZckulgssstzMtwurk.
Der SchiüluntevhastunigKgKsetzentttmrs wird nach einem

uns aus Berlin zugehenü-m Tslegramim , soeben amtlich veröf¬
fentlicht. Derselbe zerfällt in sieben Abschnitte mit 57 Para¬
graphen . Nach dem ersten Wschnitt liegt hft Schuilunter-
hattungispflicht , vorbehaltlich ider besonderen Vorschriften die«
ses Gesetzes, den auf Grunid dieses Gesetzes gebildeten Schul-
Kvbänden (bürgerlichen Gemeinden , selbständigen Gutsbezir¬
ken, GffamffchnIverbLnden ) ob ; Gemeinden (Gutsdeziike)
können mit anderen zu einein Gesaintschulverbande vereinigt
werden . Jede Stadt bildet in der Regel einen eigenen Schul¬
verband . Nach .bem zweiten Wschnitt werden Die zur Deck¬
ung der Schulanisgaben erforderlichen Abgaben als Komniu-
nallast aiusgebmcht. In GutsLesitzdezirken trägt der Gutsbe¬
sitzer die Schuillasten ; wo ein Gutsbesitzer nicht ausschließlicher
Eigentümer des Gutsbezirks ist, erfolgt die Unttrverteilung
nach Maßglalbe des KonmnwwLWgabengffetzes . In Gesamt,
.schulverbänden erfolgt die Lastenverteilung nach der Einkom-
menstener und den staatlichen Realsteuern . Der dritte Ab¬
schnitt besümmt die Grundsätze des UeblerganMs des Schul.
Vermögens an die neuen Schulverbänbe dort , wo die Schnl-
nnterhaltung bisher nicht oder nur teilweise Last der Gemein¬
em und Gutsbezirke gewesen ist oder wo doch die Schule als
juristtsche Person mit eigenem Vermögen bestanden hat.
Selbständige Schulsttftungen ernschlieU -ich der kirchlichen Or¬
ganen unterstellten bleiben bestehen, und ihren Zwecken erhal¬
ten. . Wo mit dem Volksschnlamte ein kirchliches Amt dauernd
vereinigt ist, bewendet es bei den bestehenden Borschriften
über den Bau und die Unterhaltung der Gebärde . Die auf
besonderen Rechtstiteln beruhenden Verpflichtungen Dritter
zur Schulmiterhaltung oder Schubleistungen bleibMi bestehen.
Im übrigen fallen alle öffentlich rechtlichen Verpflichtungen
zur Schulunterhaltung oder lausenden Schulleistungen fort,
welche nicht durch das gegenwärtige Gesetz begründet oder
ausdrücklich darin Vorbehalten sind.

Der Schulgesetzlöntwurf enthält über die
liehrergehälfer

»rote Bestimmung, . Doch wird die EinbriuMng eines Gesetz-
«nnourfs über die Regelung der Lehrergehälter in der Session
dem Landtage zugehen , die gesetzliche Erlebig-
M Frage soll im Anschluß an das jetzt vorgelegte
Schulgesetz später erfolgen . Wer um den als berechtigt an¬
erkannten 'Wünschen der Lehrer schon vorher entg >egenzukom-

werden in den diesjährigen Etat  einige Millionen zur
'rrhohung der Lehrergehälter eingestellt . Auch über die Höhe

^^ ^ ll^ M^ ie d̂MEtst ^bê d^ DArchführuiig . des Volks-

Kleines Feuilleton.
^ ^ üche Pfefferkuchen. Das bevorstehende Weihnachts-

auf dem Pfefferkuchenmarkt seine Schatten vor-
die Pfffferkuchendichter „aktuell" sind, haben sie sich

uw ihre Poeme selbstverständlich die jüngsten Zeitereignisse zu-
§e gemacht. So dichtet einer die Fleischnot an:

»Macht euch die Fleischnot viel Beschwer,
Erschwinget. ihr kein Eisbein mehr,
So müßt ihr 's mal bei mir versuchen.
Nähret euch von Pfefferkuchen!"

®noten  Wischen Frankreich , England und Deutsch-
"no wird also gelöst:

Frankreich wühlt und England hetzt
Wis es deutsche Hiebe setzt!" '

®trLi !*e Revolution muß herhalten ; ihr ist folgende^wphe gewidmet:
»Ob Rußland eine Verfassung erhält

llnd allgemeine Wahl?
Wenn wir nur guter Verfassung sind,
Dann ist e® mir furchtbar egal."

Dor ^^ b Patrioten reden sie auch der Flottenvermehrung das

wir erst 'ne größere Flotte halben,
k r *anit l(̂ ^ treulose England begratze- '

»Die Flotte zu vermehren
Ist dringendes Gebot,
Dann erst steht recht in Ehren

ÜW ® te  SfoQgc schwarz-weiß -rot ."
w . 6i^ en ncuen Steuern auch nicht nach ihrem

V : “' und sie sagen:
Eine Pfefferkuchen Euch geschwind den Bauch,
^ ^ Ruchensteuer - kommt bald auch!"

Jj4 von",!!̂ ^ °^ uitik. Jeniand , der zur Bühne will , läßt
"uchdem Schauspieler auf seine Befähigung hin prüfen,

r mit starker Stimme eine 'Probe aus einem klassischen

schiulgesetzes erwachsen werben , enthält der Text des Gesetzes
nichts , wohl Wer wirb in ferner Begründung eine Beroch,
nung dieser Ausgaben gegeben , die eine Summe vonmehr als
10 Millionen ergibt.

In folgendem geben wir die wichtigsten Paragraphen
über die

conFelfionellen Verhälfnlffe,
namentlich auch die Bestimmungen , welche die

Zimultanicsiule
berühren , auszugsweise wieder.

§ 18. Die öffentlichen Volksschulen sind i n d e r R eg e l
so einzurichten , baß der Unterricht evangelischen 'Kindern
durch evangelische ■Lehrkräfte , katholischen Kindern durch ka¬
tholische Lehrkräfte erteilt wird . Niemandem darf lediglich
wegen des Religionsbekenntnisses der Zutritt zu einer öffcnt.
lichm Volksschule versagt werben.

§■20. An einer Volksschule , an welcher rtot̂ i ihrer beson¬
deren Verfassung bisher gleichzeitig evangelische nub katholi¬
sche Lehrkräfte anzustellen waren , behält es vorbehaltlich eines
abändernden Beschlusses des Schnlverbandes dabei auch in
Zukunft sein Bewenden,  und es können
gleicherweise in dem betreffenden Schulverbande , in welchem
lediglich Volksschulen der vorbezeichneten Art bestehen, neue
Volksschulen aus derselben Grundlage errichtet werden.

8 22. Im übrigen sind an öffentlichen Volksschulen,
welche mit mehreren Lehrkräften besetzt sind , nur evangelische
ober nur katholische Lehrkräfte anzustellen . Bei der Anstel-
lung weiterer Lehrkräfte an den bisher nur mit einer L hr-
krast besetzten Schulen sind evangelische oder katholische Lohr-
kräfte anzustellen , je nachdem die bisherige einzige Lehrkraft
evangelisch oder katholisch war.

Ver Führer des Sebaftopoler Aufwandes.
Vor einiger Zeit ging durch die gesamte russische Presse

eine Korrespondenz der Petersburger Zeitung „Syn Otet-
schestwa", in der bas Auftreten des jetzt durch den Ansstand
bekannt gewordenen Leutnants Schmidt geschildert wurde.
Wir glauben , daß es nicht uninteressant ist, wenn wir diese
Korrespondenz hier wiedergsben , zumal sie einen höchst dra¬
matischen Vorgang behandelt.

Es war am 2. November in Sebastopol ; man hatte die
von den Soldaten bei einer friedlichen Manifestation getö'te-
ten Einwohner zu Grabe getragen . Tausende von Menschen
hatten an dom Begräbnis in musterhafter Ordnung tejlge-
nommen . Nachdem man die Leichname der Erde übergeben
hatte und nach den prächtigen Reben des Bürgermeisters Ma-

89 . Jahrgang.

rimofs und des Herrn Melnikofs trat Leutnant Schmidt an
die Grabstätte . Seine Erscheinung rief die vefftärkte Auf¬
merksamkeit der das Grab umgebenden vieltauscudröpsigen
Menge hervor . Während der kurzen dret Tage ser „Freiheit"
nach Bekanntgabe des Manifestes hat sich Schmidt als ein
sehr vielversprechenbec Politiker und als hervorragender Red¬
ner hervorgetan . Obwohl er nicht Staidtvecordneter war,
nahm er doch, auf Wunschl d̂es Bürgermeisters an den Sitz¬
ungen teil , und seine berateitde Stimme hatte ihm in kurzer
Zeit in der Stadt große Popularität geschaffen.

Schmidt hat sich in diesen Tagen als energischer Politiker
bewährt , er war der Urheber der politischen Meetings , die die
Intelligenz vor der Ankunft des Manifestes vom 30. Okto¬
ber veranstaltet hatte.

Nachdem Grabesstille eingetreten war , begann der Red¬
ner mit einer von zahlreichen fast ununterbrochenen Duma«
sitzungen ermüdeten , leisen , aber von tiefer Ueberzeugung
durchdrungenen Stimme : „An einem Grabe ziemt es sich nur
zu beten . Aber die Worte der Liebe und des heiligen Gelüb¬
des , das ich hier mit ihnen znsa!mmen aussprechen möchte,
mögen so weilhevoll sein wie ein Gebet . Als die Freude über
Äe erlangte Freiheit in die Seelen der Dahiugeschiedenen ein¬
zog, war ihr erster Gang dorthin , wo in den Gefängnissen die
schmachten, die für frie Freiheft gekämpft haben , und jetzt in
der Zeit des allgemeinen großen Jubels dieses höchsten Gu¬
tes entbehren müssen . Sie , die Ueberbringer dieser freudigen
Botschaft , eiüen , sie den Gefangenen zu übermitteln , erbaten
nur ihr Befreiung . Und wurden deshalb getötet . Sie woll,
ten den anderen das höchste Gut des Lebens — die Freiheit
übermitteln und wurden deshalb des Lebens beraubt . . . .
Ein schreckliches, unerhörtes Verbrechen!

Ein Kummer , in dem kein Trost Hilst ! Jetzt blicken di«
Seelen auf uns heraib und fragen wortlos : „Was werdet ihr
mit diesem Gute , dessen wir auf immer beraubt sind, machen;
wie werdet ihr die Freiheit ausnutzen ; könnt ihr uns verspre¬
chen, daß totr die letzten Opfer der Wllkür sein werden ?"

Und wir müssen die ruhelosen Seelen der VerschiedenM
beruhigen , wir müssen ihnen einen Eid ablegen . .

„Wir schwören euch" — klang seine erhobene Sttzume — ■
Oc >ß wir niemals und niemanden einen Zoll der von uns
erkämpften Menschenrechte vbtreten werden ."

„Ich schwöre" — sagte der Redner und hob seine Hände
aus . —

„Ich schwöre!" antwortete eine tausendfache Stimme de»
Volkes.

^ „Wir schwören euch, daß wir all unsere Arbeit , die ganz«
seele , das gange Leben selbst für den Schutz unserer Freiheit
opfern werden ? Ich schwöre !"

Drama gegeben hat , fragt er nach dem Eindruck feiner Dek!a>
Eon „Mein Gott , ja, " erwiderte der Schauspieler , „eine
E ^ ckEvolle Stimme ist Ihnen nicht abznsprechen. werden
Sie Auktionator , lieber Freund !"

Eine drollige Episode ereignete sich dieser Tage auf einem
Bahnhofe der Umgegend der Kreisstadt Calbe. Kommt da ein
polnischer Arbeiter an den Fahrkartenschalter und verlangt eine
Fahrkarte . Der Schalterbmmte fragt nun : „Ja , wohin denn ?"
Darauf die Prompte Antwort : „Weiß ich nicht gleich!" „Sie
müssen doch aber wissen, wohin Sie reisen wollen !" entgegnet
der Beamte . Nach längerem Hin - und Herreden fragt der
medere Sachsengänger : „Sagen Sie , wie heißt sich Kind von
Kuh ? Jetzt ging dem Beamten endlich ein Licht auf er
spricht: „Sie wollen wohl nach Calbe ?" „Ja , ja !" ruft fteudig
der Pole „nach Calbe". Das Rätsel war gelöst.

Könige auf der Jagd . Wan schreibt der „Boss. Ztg ." ans
Paris . Ko mg Alfonso kam eigens nach Paris , um in den Ge.
hegen des Präsidenten der Republik zu jagen . Bei seinem
Staatsbesuche hatte ev dazu keine Zeit , und da er es nicht
missen mochte, holte er das Versäumnis nach, indem er sich aus
der Rückreise von Berlin bloß zum Jagdzwecke inkognito zwei
Tage hier oufhielt . König Carlos sorgte von vornherein da-
fiir, daß das WeiWierk den gehörigen Platz im Programme
seines Aufenthaltes fand, und widmete ihm einen Tag . In bei.
den Fällen würben die Jagden im Staatssofft von Rambouillet
äbgehalten. Man sollte nun denken, daß zwei so eifrige Jäger,
wie die Könige von Spanien und Portugal auch darauf achten
würden , die uffprünglichsten Weidmannsrsgeln zu achten Das
aber haben beide nicht getan . Ihre Jagden haben wirklichen
hiffch- und holzgerechten Forstleuten geradezu Unwillen ein-'
geflößt. Am Jagdtage des Königs von Spanien schneite as
und die Kälte war für die Jähreszeit ungewöhnlich streng Das
Feder- und Haarwild , woran die Rambouillet ^ Aehege außer-
ordentlich reich sind, war vor Frost efftarrk und duckte sich in
seinem Lager, aus dem die Treiber es nicht auffcheuchenkonnten
Die Fasanen flogen nicht auf , sondern blieben ruhig vor den
Gewehrläusen stchen. Die Kaninchen vollends waren aus ihrem
Bau nicht herausznbringen . Sie erduldeten Stockhiebe ohne
sich zu rühren , und mußten mit Fußtritten aus ihrer Deckung
im Busch hervorgsschleudert Wehden. Und diese still haltenden

^ " re,.. bie mit keinem Mittel flüchtig zu machen waren , schoffe»
sE 'unmittelbarer Nähe zu Schanden ! Es war ein

Mcheuliches Schauspiel , die zu Hause in ihrem Blute liegenden
Tiere zu sehen — die Strecke betrug über 900 Stück — die auf
aHicr. einJ !?c?1 Istrien Lichtung niedergometzelt worden Ware».
Als der König von Portugal jagte , war der Schnee veffchwu^
cen, es regnete und der Boden war aufgeweicht. Das WilK
stand noch stumpfer als beim Frost - und Schneowetter. Man
mutzte es auf seiner Stelle zusammenschießen. Kaum daß ei«

^rändere Fasan sich unter einem Fußtritt oder Stockhieb
schwerfällig erhob , um nach einigen Flatterbewegungen aus den
niedrigsten Zweigen anszubäumen . Und von diesen wehrlosen

f rcne Sn ^ J ^ ^ ten Tieren „erlegte " der königl. Nimrotz
190. Ein alter Foffter , der die Treiber bffehligte, konnte dies«,

Sport gar nicht mehr mit ansehen. „Das etn«f frlt  brmümte er einem Berichtefftatter zu, der es der Oes-
sentlichkeit verriet , „das ist die reine Aasjägerei !" '

„Heiratet nur einen Mann , der raucht !" Diese Mahmma
eines Vortrages im SKetoK?

^t^ Dte.r - Die Rednerin führte aus : „A«s
keinen Fall heiraten Sie einen Mann , der nicht raucht! Na»
Enen Erfahrungen ^ sind alle Männer , die nicht rauchen, un.iTi sEbsiichtig und besitzen keinen Humor. Beson-
ders nach dem Diner , wo der Mann doch seine bfften Seiten
Wgm soll, ist der Nichtraucher unausstehlich. Er geht rastl^
im Zlnrmer auf und ab, weil jhm etwas fehlt, und sucht iraen»
eine Veranlassung , um räsoniren zu können. Der Raucher da.

»undet sich nach Tisch mit großem Behagen seine Zigarre
an und befindet sich daun in einem Zustand der alücklickift'-»
j '^ ^ bnheit. Ich bm überzeugt , daß die Voffehung bfftimmthat , der Allann soll rauchen , und daß sie eigens den
fWIrajM Slftl ei« m «IIo K t

nttit rate ich Ihnen , meine Damen , im Interesse Ihres Glücke»
a^ ischlaĝ n " Vfan^ ' jebcn  H ^'ratsantrag eines Nichtraucher»



Nr. 285.i 6. Dezember 1905.-
„Ich schwöre!" — wiederholte die Menge.
Wir sMvöKn daß wir unsere freie Tätigkeit vou und

ganz" -dem Wohle des ^ beitenden. besitzlosen Volkes widmen

« dmch « . mm >. W ° n ftörte

“Ä » M - « " S- T -«« ;
Polen , Lartaren sein werden, denn von nun an to " J
alle gleiche und freie Brüder eines großen und fr-eren Ruy
lands fein. — Ich schwöre!" - fatls

Und das von der Mnege wiederyolre „^ d,-schwöre, fam,
rin Echo in den umliegenden Hügeln.

Wir schwören, daß wir ihre Sache bis zu Ende fuhrur
und das allgemeine und für alle gleiche Wahlrecht er. anips
werden ! - Ich schwöre!"

Und das Volk donnerte : „Ich-schwöre!
' Vor dem Volke stand jetzt kern Redner, sondern un ge-
«sterischer Tribun , dem die tMisen-dkopfia? Menge durch d .
und dünn zu folgerr bereit war . »Wir schwor-n ö
wie Stahl die Stimme d̂es Redners - daß, wenn man un-
das all-gemeine Wahlrecht nicht ernränmen wird, wir wnder
den großen, allgemeinen Streik proklamieren werden. ^ Y
schwöre!" schloß der Redner. - „Ick schwöre!" rreftn alle.
Der Redner endigte und man fing an , rhn zu küßen und zu
umarmen ; ein Soldat warf sich ihn um den Hal- . ^

Schmidt vevschwan-d in der Menge. Abends wurd - er
verhaftet und unter strengster Uc'berwachung auf dem Pa . -
»er „Tri Swiatitelia " gchalte-n. ^ ^ , . . . ^

Schmidt ist verheiratet uud hat einen Lohn , der die R -
alschule besucht. In politischer Hinsicht nennt -er ßch »ein par¬
teiloser Sozialist " ,d # 9

Petersburg.
Nack, einer Petersburger Drahtmeldn -ng der Times for¬

dern die Reaktionäre die Unterdrückung der Revolutionäre
mit Waffengewalt . Truppen werden rn Petersburg ange¬
sammelt. Ein Blutvergießen scheint unv-ermeldlich Ruß¬
land treibt rasch der völligen Anarchie entgegen. Witte tst
völlig mach-klos, die Flut einzuvämmeu.

Warschau. .
Der Genevalgouverneur von W-arschan hat den kleinen

Belagerungszustand erklärt . Gestern Nacht entstand inmi-
ten der jüdischen Bevölkerung eine starke Panrk,
tiqe Provokateure Gerüchte über bevorstehende ^ ud.nhchcn
verbreiteten.. Die SÄbstverteidigung wird neu argan.rs« rt.
Die Polizei hat seit einigen Wochen Forderungen auf Verocs-
scrung ihrer Einrichtungen und .des Dienstverhaltmsse-' gel¬
tend gemacht und droht zu streiken, wenn rhr Wunsch mcht er-
füllt -wird Der Aus-stand der Telegraphen- und Postbeam-

t ten dauert fort. Es -giebt keine Postkommunikation mü dem
Reiche Das neue Verbot der Gehaltszahlung an die Beam¬
ten hat die Lage verschlimmert. Verschiedene V rbande
schicken Delegierte nach Petersburg ziir Beratung mrt d.-m
Bund der Bünde.

Kiew, Charkow und Kiiädnew.
-Gestern wurde über Kiew der -Kriegszustand verhängt.

In Charkow verweigerten d-ie Rekruten den Fahneneid. Tv
Kischinew herrsch-t große Unruhe , deren Charakter noch mch.
bekannt ist. Die 33. Artillerie -Brigade soll bereit lern, zu
meutern . Als Ursache der Meuterei der Genietruppen w.rd
Ge strenge Behandlung und sogar Mißhandlung einiger L-ol-
daten und eines Offiziers durch den Kommandantew ange¬
geben. V?orowelM.

In Woroiiesch wurde am Sonntag das Militär - und Lo-
kalgefängnis des Strafbataiillons in- der Vorstadt Pridstscha
durch Militärgefangene und meuternde Soldaten des Ltraj-
bataillons in Brand gesteckt. Tos Feuer griff auf <rne
Reihe Läden über . Die Meuterer , mit ihrer Kapelle an der
Spitze, marschierten im Zuge nach dem Zivilgkfängnrs , um
die Gesangenen zu desreieu, w-urdeu jedoch durch reguläre
Truppen an der von der Stadt zu dem brennenden Zlvüge-
fängnis führenden Brücke aufgehalten . Die Feuertmhr
wurde am Löschen durch -Salven der aus -den Festem schre-
ßeiiden Gefangenen verhindert . Das Gefängnis wurde von
Truppen umzingelt . Die Meuterer -des Strafbataillons
wurden zum Teil , nachdem Schüsse gewechselt waren, ststge-
nvmmen ; ein Teil ist auf der Flucht, ein anderer Teil wurde
u-mzingelt. * * *

Ueber den Ernftder  Lage , der sichu. a. zu Paris in
einer Börse npanik  äußerte , unterrichten femer
folgende

Telegramme.
Berlin , 5. Dezember. Ter telegraphische Verkehr zwi¬

schen Berlin und Rußland ist vollständig u n t e r b r o -
ch e n, da auch die nördlichen Kabel, die bis zum Sonntag
noch funktionierten , -.den Dienst versagten. Nur hie und da
meldet sich das eine oder andere russische Amt und selbst dann
n-ur ans einige Strinden . Wie der L.-A. meldet, sind rn Lon¬
don ebenfalls keinerlei Telegramme aus Rußland ern-ge-
gangen, sodaß auch der Kalleld-ienst von Rußland als vollstän¬
dig unterbrochen anzusehen ist. — Ter B. L.-A. meldet au-
Paris : Angesichts'der heutigen Panik in russischen Fonds er¬
klären hiesige Banken, sie besaßen bereits die nötigen Sum¬
men für die Zahlung der Fanuarkupons . dagegen kemecksr
-Bestände an russischen StaatSpapieren . ^ t

Königsberg , 5. Dezember. Der „Osipreußljchcn Zog.
liegen aus Libau Meldungen vor, nach wichen auf Baron
Hahn-Schn-epeln auf der Fahrt zur Bahn in der Nahe der
Station Stensen in Rolld-west-Kurland ein Attentat
verübt wurde . Der Schuß ging durch' das Verdeck des Wa¬
gens . — In Riga wurde ein Herr von Hirschheyot, Beamter
des livländischen Kreditsystems, mit Spuren entsetzlicher Miß¬
handlungen und mehr-eron Schuß- un-d Stichwunden -auf der
Straße tot aufgefuüden . — Bei einem Zusammenstoß erner
Dragonerpatrouille niit Aufständischen wurde der
gchilfe, Baron von Campenhausen, durch 3 Kugeln schwer
verwundet.  Ein Offizier und zwei Dragp-ner wur-
den ebenfalls verwundet . — J -t Schloß Seßweg.,n tm Wen-
densckDn Kreise in Südlivland wurde der ehrenamtliche Kreis-
chefgchilse Errgen von Aserlas miü sein -Bruder , der General-

LvtcSvavcnrr Gencrat -Anzetzer.

bevollmächtige von Setzwegen, Adälbert von
einer Bande vori mehrßMi hundert Rkann überfall n ^ .
m * *m  rn « - " ' - Ä
ten hoitmen, ihr- 8 -« « -» * % SÄäi
befü-chtet, da das Militär sttzt überall versagt, allgemn
Erhebungen der Bauern und Ark« ter. T"leaMM

Haparanda , 6. Dezember. Dem « venska T -wgram
Byran wird aus Tornea gemeldet: In Fwland fft ein —
r j ” B o hnerau  s st a n d-aus Anlaß der Errnn-
nuna des Senates ausgebrochon. Ter Streik -erstreckt sich
vorläufig bis Tavastehus , wird sich aber wahrschernlrch über
das ganze Eisenbahnnetz ausbreiten.

Stockholm, 5. Dezember. Dem „Svenska Tiügram
Bvran " Wird aus Uleaborg gemeldet: Am Sonntag sind üre
dort garnisonierenden Truppen nach Rußland abgegangen.tkffiSxk t« itC
Auch von anderen Orten Fmlands wird oer Abzug der ^ .rup
pen gemeldet.

* Wiesbaden. 5. Dezember 1905.
Der Kader in Schlelisn.

Dü beste Widerlegung der von englischer Seite lanzier-
tcn Lügengerllchte über eine angebliche Erkrankung des
sers bietet wohl eine einfache Darstellung femer ^ b. .' swe.
in den lebten Tagen . Sonntag und Montag hie.t srch de
* *£ £ » * * ---s «m »™
oterschlesifcher Herrschaft Moschen auf . ^ Wie ■lmxJB. X- I»
dort gemeldet wird , erlegte der Kaiser rn fwMundrger Jagd
1120 Fasanen und schaffte damit einen Mdlrcheu Rekord,d r
bisherwohl unerreicht dastcht und über den er sich
Haft freute. Am Sonntage nahm der Kais er̂ am Gotü -sdrenst
wst und am Nachimittag wachte er Mit .den Damen dm ^ rele
Wincklevschen Familie einen anderthal-bstundigen spazrer-
gang durch den Schloßpark. Hier wie her dem Dmer am
Abend zeigte der Kaiser sich in bester Stimmung und körper¬
lich in der ausgeze-ichnefften Verfassung.

dem Zckreiden des Abgeordneten Eugen Riailcr
Über die Nicderlegung seines Landtags-mand-ats «n daZ
de'ut'sck'i-freismniFe W'aWomrtee: im WiclMver',e »agO
-SchwÄm heißt es : Daß mir der CmtWuß Äcraus W®_x: ö -
fallen ist, brauche ich meinen Freunden nicht eist M s ge ,
hübe ich doch den Wahlkreis schon seit 18,0 rm WgwrLinetm.
Hause vertreten und bm seitdem siebenmal îm Wahllreip nn-
dergewählt worden. Aber ich konnte mich langer der U-bvr-
zeugung nicht verschließen, daß mir die Beibchaltung em---
Tvppelmandats für Reichstag und Landtag nicht mogach rst.
Das Augenleiden ist nicht gebarmt, und' Mtweilig ver-
schwundoneR h e u m v>t i s m u s hat sich wwdn er ge¬
stellt. Deshalb muß ich mich aus den Reichstag be-chrank-.n,
in melchLM gera-de in der nächsten Zert nbwaus wichtige r?ra-
neu zur Entscheidung kommen. Unter Verzicht auf da-
LandtagsMaindat hoffe ich es zu ermöglichen, domnachst an be^
sonders wichtigen Abstimmungen im Reichstage teünehmen

iU  f S "i # er steht 38 Jahre im parlamentarischen Lb -cn,
1867 vertrat er im konstituierenden Nordv-eutschen Reichstage
Nordha-usen, im Deutschen Reichstage 1871- 74 das Fürsten,
tum Schwarzburg -R-udolstadt, seitdem Hagen, vw Abgeord-
netenhause war Richter von 1869- 70 Vertreter vonKonrgs-
b->ra lNeumark ) , 1870- 79 von 4. Amsberg . 18,9—8^ von
1 Berlin , 1882—93 4. Arnsberg , 1893—98 2. Berlin , 189J
bis 1905 4. Arnsberg.

Dem Bbgeordnefenhaufe
mngen der Entwurf z-uiiu Kreis - und Proviiiz-i-alabgaben-gesetz,
der Gesetzentwurf betreffend Abänderimg des Einkommen-

! steuerg'esetzes und des Crgänzungssteuergesetzes zu.
Die Unterwerfung der Bottentotten.

Gouverneur von Lindequist meldet, daß di? Unterwerf¬
ung der Hottentotten unter folgenden Bedingu>nyen vollzogen
wurde : 1. Abgabe von Gewehreu, Munition und Pfcrdent
2. Zuisichemng' des Lebens mit Aiisnahme der Mörder ; 3. das
Vieh wird -den Unterworfenen soweit belassen, als folches zum
Unterhalt der Frauen und Kinder erforderlich ist; 4. ne Un¬
terworfenen werden vorläufig nach Gideon übergefuhrt.

Zcheidungsproreh üouiie von Coburg.
D-as Oberlandesgericht Jena verwarf die Berufung d?r

Prinzessin Luise gegen das ZuständigkeitsurtM des Landge-
richts Gotha in Sachen--der Ehescheidung des Prm -zen Phckrpp
von Koburg.

Kedakleure und Zetter im Kampf.
Das ist das neueste aus Ungarn . In Budapest streiken

die Setzer aller Zeitungen , die -ge-gen das allgemeine Wahl¬
recht-Stellung nahmen . Gestern Abend zogen nun etwa 2000
^demonstrierende Zeitungssetz-er vor die Redaktion des „Buda-
p"sti Hirlap " und versuchten das gesperrte Tor auszusprengen,
was jedoch nicht gelang . Durch eine Seitentür dvaingen dann
nieh-rere Demonstranten in -den Maschinenranm ein, wo zw-er
kleinere Maschinen zerstört wurden. Zwischen den Redak-
tionsmitgliedern und den Demonstranten wurdeii auch zahl-
reiche Schlüsse gewechselt, wobei einige Personen verwundet
wurden Nachdem -die Polizei die Tumultanten zerstreut
hatte, zogen diese vor 6 andere Ned-akt-ionen und schlugen dort
die Fenster ein . Bei dem Zuge durch die Stadt wurden zahl¬
reiche Fenster in Casts und Geschäftshäufern ein-gefchiagen.

Die Setzer wollen die Arbeit in allen Blättern einstellen,

» . Jahrg »»«.

Die Bombenexplolion in Genf.
Man meldet uns aus Gens, 1  Dezember : Die PolHel-

sichm Nachforschungen in Sachen d?r gestrigen Bombenexp-ü-
ion in der Rue Blanche dauerten bet den russischen Anarchl-
ten den ganzen Tag hindurch fort, ohne bisher ein befrwdr-
gendes Ergebnis gezeitigt zu haben. Die Personalten cmeo
jungen Russen, der verha-stet worden ist, konnten festgest.llk
werden; er heißt Bilit . Eine ebenfalls verhaftete lunge Frau
behauptet Mack zu heißen, doch-ist dieser Name Wohl salfch.

Demidion des ITlindteriums Baitour.
Die englische Kabinettskrise hat gestern zur Demission

der Regierung -geführt. Wie aus London bepeichwrt wird,
berief der König Sir Campbell-BMnevmann zur Kablnetts-

Ucber die Besetzung der -neuen Ministerposten ist noch
n -ch-ts bestimmtes -bekannt. Es gilt aber -als zi-emlrch ftcher.
daß Robert Reid, dem ehemaligen liberalen Generalstaatsan-
walt , das Lordkanzleramt zufallen wird. Ausgeschlossen ist
nach den Vorgängen der jüngsten Zeit Lord Rofeb-,ry ^ Ein¬
tritt in das Kabinett.

DßuffchlGnd.
* München , 6. Dezember. -Bei den gestrigen G e¬

mein d e wa -h -len  gewannen die Liberalen im Bünd¬
nis mit den Soziald -emokraten 11 von den 20 erledigten si¬
tzen, die Sozialdemokraten 5. Bisher befan-den sich von fe¬
ilen 20 Sitzen 9 im Besitz der Liberalen. Das Zentrum er-
hielt drei Mandate , die Christlich-Sozialen eiiis.

Generalstabsarzt v. Lputholdf . Der Generalstabsarzt der
Armee, Professor Tr . von Leuthold, erster Leibmzt des Kaisers,
ist wie bereits gestern kurz telegraphisch berichiet in Berlin
gestovben. iJm Telegramm war durch einen Druckfehler der

die ihnen zumuten , Artikel und Nachrickchn gegen die ^ ozial-
demokra-ten und das allge-meine Wahlrecht zu fetzen. Bis ge¬
stern Mittag haben 6 Blätter vorläufig ihr Er'sch.inen ein.
-aestcllt.

Name unrichtig angegeben., Im JMe 1W2 «eboren hat
n 9 dim orönten Teil scm-er Studien in Berlin absolvierr.
Professor v. L. war lange Zeit Leibarzt Kaiser Wilhelms
seit 1885 bekleideie er das gleiche Amt bei dem fchrgm Karse^
der ihm sein besonderes Vertrauen zuwandte. Der Kaper liev
den Hinterbliebenen sein Beileid übermitteln . :

Eisenbahnunfall . Der Vorortzug von Charlottenburg naV
Spandau streß gchern abend 7.19 Uhr bei der Ausfahrt von
Charlottenburg mit einem Leerzüge zusammen. Perionen WM
den nicht verletzt. Beide Maschinen wurden leicht beschädigt
Zwei Wagen des Leerzuges waren mit einer Achse entgteyl.
Zeit des ' Unfalles herrschte starker Nebel.

Tampferuusall . Der von Rotterdam nach Hamburg b̂e-
stimmte holländische Dampfer „Batavia " wurde aus der Unw
elbe bei Lühe von emem Dampfer , vermutlich dem engl sch«
Dampser „City os Francfort ", augerannt und im^Maschinen
raum schwer beschädigt. Vor dem Wegstnken wurde er duM,
einen Schlepper auf den Strand gesetzt. -i.

Explosion. Mdn meldet uns aus Lille, 4. Dezember : In e
mein kleinen, an dem Festungsgürtel gelegenen PulvermagaM.
wo eine Anzahl Artilleristen mit der Herstellung von
schen beschäftigt war , ereignete sich heute nachmittag eme ^ f
plosion. Acht Mann wurden verletzt, mehrere sehr schwer.

Totgefahren . Man meldet uns aus Essen  a . d. SM-
4 Dezember : Heute abend wurd-e in Russenstein ein FabritM ,
von der Straßenbahn überfahren und sofrt getötet . J

Ein i -chzehujähriger Raubmörder. Ucber einen snrch-tda
Raubmord wird aus Bitterfeld folgendes berichtet : Der eff
sechzehnjährige Sp -editionslehrsiug Stos aus Delitzsch ^ ^
seinem Freunde Kurt Albrecht, dem v,erzehmahr >gen Sohn ««
Zahntechnikers in Delitzsch, den Plan gefaßt , über a ^
Wasser zu gehen. Er verleitete diesen seurcm Vater 5w M
zu däm Zwecke zu entwenden, dann aber packte ihn die VaW
und er beschloß, Albrecht zu ermorden und zu beraubem ^ .
laug bereitete er die Bluttat vor kaufte sich e' u neues Best ^
eine elektrische Fahrradlampe und stellte in Büterfeld < v  ^
sie sich zuerst wenden wollten, sein Fahrrad unter , um von
nach vollbrachter Tat , rasch wieder fortznkommen. » 8
beiden Bitterseld hinter sich hatten , ging Stock hinter
plötzlich versetzte er ihm einen furchtbaren Schlag auf den: ,
terschädel, dann brachte er seinem Opfer noch mer BeE
Gesicht bei, von den-en einer die Stirn spaltete Nun ? ^
der Mörder die Leiche aus , wobei er zwei ofsm-bar nrcyt
deckte Zwanzigmarkstücke zurückließ, zog den Entseelten w .
nahen flachen Wassertüm-pel und begab sich- wieder  nach - ^
seid von wo er mit den, Rad zurück nach Delitzsch P 1 ^ei
ettua 400 Mark in der Wohnung seiner Eltern versteckte,
seiner Verhaftung leugnete Stock die Tat kaltblütig , spat
er ein volles Geständnis ab.
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Aus der Umgegend.
•f. Biebrich, 5. Dez. Ganz unerwartet entschlief infolge

eines Schlagausalles gestern vormittag auf Schloß Hohenburg
in Bayern der Präsident der Großh . Lux. Finanzkammer in
Biebrich, Herr Geheimrat Friedrich G ö tz. Der Verstorbene,
welcher alsbald nach der Trauerkunde am 19. v. M . nach Hohen¬
burg abreiste, überlebte seinen alten Herrn kaum 14 Tage.
Als eifriger Förderer der Denkmalspläne für den heimgegange-
neu Großherzog Adolf war es ihm nicht befchieden, die Erfül.
lung seines sehnlichsten Wunsches zu erleben . Der Verblichene
hat ein Alter von 73 Jahren erreicht und war unverheiratet.
Die Leiche wird nach hier überführt und auf dem hiesigen Fried¬
hof beigesetzt.

B . Wicker, 4. Dez. Der 13. landwirtschaftliche Bezirks -
verein  hielt am verflossenen Sonntag nachmittag im Gast¬
haus „zum Lbwen" eine Versammlung ab . Gegen 5 Uhr er¬
öffnet« der 1. Vorsitzende, Herr H. Feith -Biebrich , die Ver¬
sammlung. Herr Lanjdwirtsch>aftsinspektor Kaiser hielt einen
Vortrag über das Thema : „Von welchen Ursachen wird die Ren¬
tabilität der Milchvichhaltung im landwirtschaftlichen Betriebe
bedingt ?" — In der letzten Sitzung der hiesigen Gemeinde¬
vertretung  wurde der seitherige Beigeordnete Herr Paul
Schalk einstimmig auf 6 Jahre wiedergewählt.

§ Wehen, 4. Dez. Im hiesigen Gewerbeverein hielt Herr
Wasserbautechniker S cha u ß aus Wiesbaden  gestern einen
Vortrag über das Thema : „Wasserversorgung und Entwäs¬
serung." Zu diesem' fast 3 Stunden dauernden Vvrtrag im
Saale des Gastwirts Witt hatten sich ca. 50 Herren eingefun¬
den, die mit um so größerem Interesse den sachlichen Darbie¬
tungen des Redners folgten, als ja infolge der mangelhaften
Wasierverhältnisse die Anlage einer Wasserleitung hier ein Be-
dürfnis geworden ist, und man deshalb schon seit längerer Zeit
den Bau einer solchen plant . Reichen Beifall und den Dank
des Vorsitzenden Herrn Schwank erntete Herr Schaub für seine
interessanten und lehrreichen Darbietungen . — lieber Neujahr
findet im Saale des Gastwirts W. Meier II . hier eine Aus¬
stellung von Schülerzeichnungen  der hiesigen Gewerbe¬
schule statt. — Nächsten Sonntag , 10. d. M ., nachmittags 4 Uhr,
veranstaltet der Ringkirchenchor zu Wiesbaden ein Kon-
z e r t im Saale des Gastwirts W. Meier II . Das Programm
bringt außer den Chören eine Reihe von Cello-, Violin - und
Klaviersolos. Die letzteren hat Fxl . Schneider , eine geborene
Wehener, in dankenswerter Weise übernommen.

-el. Schlangeubad , 5. Dez. Herr Tünchermeister K. Rossel
hat seinen bisher pachtweise innegehabten Lagerplatz an der
Langeuschwalbacher Chaussee von der Gemeinde Bärstadt nun¬
mehr käuflich erworben . Der Kaufpreis beträgt , wie man hört,
80 JL  pro Rute ; der Holzbestand fällt der Gemeinde anheim.
Der fragliche Platz eignet sich auch sehr gut ' als Bauterrain.
Gute, passende Bauplätze sind hierorts sehr wenig vorhanden
und es ist deshalb gut , daß die Bärftadter Gemeinde den an
der Straße gelegenen Waldstreifen zu Barizwecken abgibt.

-el. Wambach, 5. Dez. - Herr L. Berger erlegte auf seiner
letzten Hasenjagd — Hochwild sollte nicht geschossen werden —
25 Stück aus der Familie Lampe, fiir unsere Gegend ein ganz
beträchtliches . Resultat . — Nächsten Sonntag nachmittag um
ö Uhr findet im Saalban Schmidt die erste konstituierende Ver¬
sammlung des neuzugründenden Krieger - und Militärvereins
hier statt.

-el. Bärstadt , 5. Dez. „Durch Kampf zum Sieg !" So
konnte wohl das junge Paar ausrufen , welches dieser Tage
standesamtlich verbunden wurde . Der Tatbestand und Sachver¬
halt ist folgender : Nachdem der erste Versuch, zur ehelichen Ge¬
meinschaft zu gelangen, wie wir vor einiger Zeit mitgeteilt , an
der Härte des Gesetzes, welches öffentliche Publikation , Ge¬
burtsausweis usw. für die Heiratskandidaten refp . Kandidatinnen
verschreibt, gescheitert war , erschien nun bewußtes Paar dieser
Tage zum zweitenmal hier mit dem festen Willen , sich diesmal,
weil nun die nötigen Formalitäten erfüllt , sicher kopulieren zu
mssen. Diesmal war der Standesbeamte weg, wahrscheinlich
hatte derselbe keine Ahnung von der . begehrten hohen Amts-

und so mußte das Pärchen warten , bis zur späten
r °^ °siunde, allwo der Begehrte zurückkam und nun ihren
Wunsch noch bei der Lampe hellem Schein erfüllte . Wie sie
uun als neugebackenesEhepaar den Saal verließen , in dem sie
SAraut wnchen, da vermißten sie den Kutscher. Weil ihm die
Wartezeit zu lang gewährt und das Honorar zu gering er-
Ichien, streikte er . Was war da zu machen. Man mußte eben
i« Fuß die Hochzeitsreise über die Berge heimwärts , antreten.

Geisenheim, 4. Dez. Bei den Stadtverordneten¬
ahlen  wurden in der 1. Klasse die Herren Bankdirektor

5̂ 'ar,ch Dorisch und Buchhalter Jgkob Schnorr und in der
Klasse die Herren Schaumweinsabrikaut Adolf Hoehl und

Wagnermeister Konrad Meckel. wiedergewählt . In der 3. Klasse
urde Herr Bäckermeister Friedrich Jamin wieder - und Herr

-vconteur Peter Klein neugewählt.
Rüdesheiul, 4. Dez. Da die Untersuchung eines gestern

? sr erngefangenen und getöteten fremden Hundes Tollwutver-
acyt ergeben hat so ist bis auf Weiteres die Hundesperre

verhängt worden.
r ‘n- Braubach , 4. Dez. Gestern abend hielt Herr Dr . Rom-

von hier in einer gut besuchten Versammlung des Gc-
Hereins im Hotel Hammer einen Vortrag über das Thema

L -^ 7-Erkulose ". Redner bemerkte, daß es tatsächlich möglich
l ' “ m zu heilen und daß als Hauptheiffaktor Mson-
v> Reinlichkeit, Licht, Luft und Wasser in Betracht kämen.
r J® eteilter  93eifaII lohnte die interessanten und lehrreichen Aus-

Herrn Vortragenden . — Aus Anlaß ihrer 25-
Mitgliedschaft wurde den Herren Robert Friedrich,

^ ^ r« Baus und Friedr . Eschenbrenner seitens des Gewerbe.
ain Ehrendiplom überreicht. — Der evangelische Kir-

tefin ~ 1 nun auch gleich dem Ouartettvereinden Böusikdi-
1 ^ errn  Willy Stolleitwerk aus Koblenz zu ihrem Türi-

«ailm gewählt.
Dberlahnstein, 4. Dez. Die im Hotel Weiland hier abge-

run Rersammlüng zur Gründung eines Verschöne-
im ft Verkehrsvereins  war gut besucht. Die
der sn” [ ^ vorgelegten Statuten wurden verlesen und von

brsammlung gut geheißen. Die nunmehr vorgenommene
hatte folgendes Resultat : Gewählt wurden die

Hevbp̂ ' ^ '-vfessor Dr . Drucker als 1. Vorsitzender. Johann
schmiß' ^ bhneiderineister, 2. Vorsitzender, Johannes Schaar-
2 e -V' Kaufmann, 1. Schriftführer, Daniel Tollo, Kaufmann,
Dot» s^^ sührer, Josef Trennhcuser , Drogist , Kassierer, Wilh.

' ^vard Schickel, Jos . Stcinebach und Jak . Kirchberger als
»er. Di « Mtgliederzahl beträgt ca. 165 Personen.

*Blena»eua  Wnieral-SJitjelg« -
§ Oberlahnstein , 4. Dez. Seit 25. Oktober d. I . ist der

Matrose Josef Wellen von hier , welcher auf dem Lokalboot
„Mosel " (Bonn —Königsw-inter ) bedienstet war , spurlos ver¬
schwunden. Wie man jetzt hört , ist die Leiche in Mondorf
aus dem Rhein geländet worden.

§ Niederlahnstein , 4. Dez. Am 1. Dezember , nachmittags,
wurde unser neues Oberhaupt Herr Bürgermeister Salomon
durch Herrn Laudrat Berg im Beisein des Magistrats und der
Stadtverordneten sowie der städtischen Beamten in sein Amt
eingeführt . Aus Anlaß dessen fand gestern abend im Saale des
Herrn Wilh . Mondorf ein Kommers statt , welcher, wie ja nicht
anders zu erwarten , zahlreich besucht war , auch aus der Nach¬
barstadt Oberlahnstein waren Herr Bürgermeister Schütz und
mehrere Stadtverordnete vertreten . — Gestern mittag wurde
die Familie Schiffsbauumeister Hewel in tiefe Trauer  ver-
setzt. Der 27jährige Sohn Josef wollte einen Nachen nach Oster¬
spai bringen . In der Nähe von Capellen versuchte er deuselben
an einen Schlepper anzuhängen , welchem er das Seil zuwarf.
Infolge des Ruckes stürzte er kopfüber ins Wasser. Der Be¬
dauernswerte , welcher noch ungefähr 50 Meter dem Lande sit-
schwamm, um sich zu retten , verschwand aber bald , jedenfalls
infolge eines Cckila-ganfalles , in den kalten Fluten und kam nicht
mehr ;um Vorschein. Seine Leiche ist noch nicht geländet.

Hd. Frankfurt , 4. Dez. In den Nacht vom Samstag auf
Sonntag wurde in das Ledergeschäft von Fey in der Trierschen
Gasse ein schwerer Einbruch  verübt . Die Diebe drangen,
durch den Hof in das Bureau , erbrachen dort zunächst einen
Schreibtisch und schleppten dann den mehrere Zentner schweren
Geldschrank fort . In dem Gcldschrank befand sich nur wenig
Bargeld , dagegen ca. 35 000 JL  in Wertpapieren . Von den
Dieben und dem Geldschrank fehlt jede Spur.

* Frauksurt , 4. Dez. Samstag vormittag gegen 10 Uhr
wurde auf der Forsthausstraße zwischen Isenburg und Nieder¬
rad auf einer Bank die Leiche eines Mannes gefunden. Sie
war mit einem, Sack zugedeckt. Die Untersuchung ergab, daß,
der Tote ein Fuhrknecht namens Keller sei. Man nimmt an,
daß er sich auf die Bank zum Schlafen niedergelegt und dabei
e r f r o r e u ist.

* Darmstadt , 4. Dez. Im vergangenen Sommer überfielen
hier , wie erinnerlich , drei Burschen am Hellen Tage und aus
offener Straße ein Brautpaar , verjagten den Bräutigam durch
Bedrohung mit der Waffe und vergewaltigten nacheinander
das Mädchen. Zwei der Spießgesellen wurden vor einiger Zeit
zu je vier Jahren Zuchthaus  verurteilt . Der Gefähr¬
lichste von den dreien , der 26jährige Taglöhner Adam Fischer,
dessen man erst kürzlich habhaft wurde , wurde heute vom hiesigen
Schwurgericht zu -einer Zuchthausstrafe von 6 Jah¬
ren  verurteilt.

Kunft, fiUferafur und WIenfofaalf.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Montag , den 4. Dezember 1905. V.  Konzert . Mitwirkende:
Erna Schulz iBioliuc ) aus Berlin , Professor Wilhelm Ber¬
ger  iKlavierj ans Meiningen , der von Herrn Mühlfeld
geleitete Chor.

Professor Berger  stellte sich als Komponist und als
Pianist vor, als ersterer mit dem Vortrag seiner H-dur-Sonate
op. 76, als letzterer mit drei Chopinschen Stücken. Auf beiden
Linien errang der Künstler sich nur einen Achtungserfolg. Seine
Sonate ist ohne Zweifel recht geschickt, gemacht, wohl auch der
Ausfluß einer Poetisch empfindenden Musikernatur , allein sie
bewegt sich doch nur im Aeußeriichen ohne uns irgendwo tiefer
zu Packen, innerlicher zu erwärmen . Es ist ein recht klang¬
volles Tonspiel mit an und für sich unbedeutenden Themen (das
Hauptlhema des 1. Satzes wirkt für mich sogar komisch), die
auch durch ihre Verarbeitung nirgends an Bedeutung gewin¬
nen. Der 1. Satz hat , abgesehen von dem erwähnten Mangel,
wenigstens einen frischen Zug . , Das Adagio bringt es zu
keinem kernhaft hervortretenden Gedanken . Am besten präsen¬
tiert sich noch das Rondo mit seinem von vornherein auf gra¬
ziöse, äußerliche Wirkung berechneten Charakter . Berger ist
«IS „Moderner " nichts weniger als ein Dissonanzenwühler im
Stile Scheinpflugs , Negers oder, um einen gemäßigteren zu
nennen, d'Alberts ; er ist, n«c£) dieser Sonate , nach der Art , wie
er sie vortrug , und wie er seinen Chopin interpretierte zu ur¬
teilen, eine lediglich lyrisch geartete Natur , ein verzuckerter
Grieg . Welch ein Riesenabstand beispielsweise zwischen seinem
opus 76 und d'Alberts gigantischer Fis -moll-Sonate ! Ver¬
zuckert war auch sein Chopinfpiel ; was blieb in dieser flüssig
spielerischen Behandlung von der Leidenschaft der C-moll-Po-
lonaife , von der glühenden Farbenpracht und von der Steigerung
der Baroarole übrig ? — Frl . Schulz haben wir bei ihrem
ersten Auftreten an gleicher Stelle als vielversprechende Gei.
gerin begrüßt. In der kurzen seitdem verflossenen Zeit hat sich
das sympathischeTalent der Künstlerin in kräftigster Weise wei¬
ter entwickelt. Wieniawskis D -moll-Konzert wurde in seiner
markanten auf Tongröße und temperamentvollsten Vortrag ge¬
stellten Eigenart von Irl . Schulz in überraschender Weise wie-
dergegebcn. wenngleich sich nicht leugnen läßt , daß gerade dieses
Stück von dxr geigenden Damenwelt mehr den männlichen
Kollegen überlassen bleiben dürfte . Einen durchschlagenden Er¬
folg erspielte sich Frl . Schulz mit der seelenvollen Wiedergabe des
Adagio von Ries und der Ballade und Polonaise von Vieux-
temps, welch letzteren man freilich an dieser Stelle mit einiger
Verwilderung begegnete.

Der Chor trug unter Herrn Mühlfelds  akkurater und
fürsorglicher Führung eine Anzahl schon früher gehörter und
außsührlicher besprochener Werke vor , unter denen besonders
die Wallisischen Volkslieder von Bruch mit Freuden wieder ge¬
hört wurden . Tonschönheit und sorgsamste Behandlung des
Vortrags zeugten von erneutem liebevollen Studium . In dem
Bardenchor ließ di« Ausgleichung der Baßstimmen verschiedent¬
lich zu wünschen übrig . Herr Mühlfeld fand für seine Mühe¬
waltung die dankbarste Anerkennung . H . G. G.,

Zur Bebung des SFremdenDerfeeftrs.
Von Bruno Backe.

/ . * Wiesbaden , 5. Dezember 1905.
III.

Auf einer Reunion beobachtete ich einst einen Gentleman,
der den ganzen Abend an der Türe stand und sich langweilte'
Endlich süßte er sich ein Herz , näherte sich mir und fragte mich,
ob man hier tanzen dürfe , ohne den Damen vorher vorgestellt
zu sein. Ich sagte ihm, er brauche sich nur selber  vorzu¬
stellen. Ta so etwas häufig Vorkommen dürfte — bekanntlich
meiden die Herren die Reunions , weil sie dort niemand kennen
— muß es genügend bekannt gemacht werden , daß der Zere¬
monienmeister zu gewissen Stunden für jedermann zu sprechen
sei. Mbn hat seine Karte abzugeben mit dem Vermerk seines
Anliegens. Sind dann mehrere Herren , die dasselbe wünschen,

_ _ W. Fahren»
, zugleich im Vorzimmer , ruft der Zeremonienmeister sie zu sich,

macht ihnen MNt, stellt sie einander vor und sorgt am Abend
dafür , daß sie fleißig tanzen . Aus diese Art könnte man Reu-
nions einführen , die nicht langweilig sind. Bisher waren sie
für die meisten steif, langweilig und überflüssig.

Wir können uns rühmen , «ine erstklassige Kurkapelle zu haben,
die morgens , mittags und abends für Unterhaltung am Koch¬
brunnen bezw. im Kurgarten sorgt . Man möchte meinen, das
sei genügend . Und dennoch, ich meine, man könnte gerade durch
Msisik den Aufenthalt in Wiesbaden anziehender und ange¬
nehmer gestalten. Es ist nicht jedermanns Sache, sich immer
nur die Musik im Kurgarten anzuhören , auch wenn er noch so
Musikliebeud wäre . Es müßten außerdem einige Blasinstru¬
mente swie Flöte , Waldhorn usw.j gewonnen werden, die für
die Wald - und Parkanlagen bestimmt sind. Es brauchen keine
Künstler zu sein, die hier die Musik ausüben sollen. Es wird
dann jeden Tag bekannt gemacht : „Zwischen 6 und 7 Uhr mu-
sikülische Ueberraschungen auf dem Wege nach der Fischzucht, in
der Nähe derselben." Es werden natürlich jeden Tag ander«
Spaziergänge empfohlen. Für das WaldhäNschen sorgt schon
der Wirt selbst, indem er sein vorzügliches Grammophon im
Sommer draußen ans der Terrasse aüfftellt. Bläser-
Uebungen  im Walde seien verboten . So gut wie das Be¬
treten u. Beschädigen von Rasen und Blumenbeeten verboten ist,
verbiete man derartige Mißtöne , wenigstens an gewissen
Stellen und zu gewissen Stunden . Die Gesangvereine müßten
ihren Schülern oder Mitgliedern sagen, daß sie dazu berufen
seien,_diese Gottesgabe „Gesang" auch praktisch zu verwerten.
Aüf einem Spaziergang durch den Wald sollen sie ihrer Stimm«
keinen Zwang auferlegen und singen frisch und frei , wie die
Vöglein im Wälde , ohne Scheu vor den gemde Vorübergchen.
den. Die Liedertexte müssen natürlich gelernt sein und fest¬
st tzeu. Hieran hapert es aber zumeist. Lieder, die aus voller
Kehle begonnen wurden , läßt man schon beim zweiten oder
dritten Vers sehr ablauen , da man den Text nicht mehr weiß:
Es ist üun gar nicht nötig , daß daeGesangvereine in corpore
durch den Wald marschieren und ihre Lieder absingen, weil
man dergleichen hier angeregt hat . Nein , nur kein Zwang
als der , zur Natur zurückzukehren. Wer gerade zufällig oder
absichtlich im Walde spazieren geht und möchte seinem Herzen
Luft machen und hat auch das Zeug dazu, dann los gesungen!
Es erfreut und erhebt den Sänger selbst wie auch alle, die es
in Gottes freier Natur zu hören bekommen. Die Fremden
werden sich diese schöne Sitte gewiß auch zu eigen machen, und
ihrem Herzen mal Lust machen. Jetzt wagt es niemand, man
scheut sich. Der V . z. H . d. Fr .-V. müßte speziell zu den Ge¬
sangvereinen gute Beziehungen suchen und unterh 'alten und mit
Hülfe dieser der Wiesbadeneri Welt öfters mal angenehme
Ueberraschungen bereiten . Ich hatte öfters Gelegenheit zu be¬
obachten, wie .Schüler oder Waisenknaben durch den Wald mar¬
schierten und sangen . Der Lehrer schritt neben her, alles sang
durcheinander , recht liederlich. Ich meine, selbst jene Kinder
hätten mehr Freude an solchem Spaziergang , wenn sich der
Lehrer ihrer auch hierin annehmen und sie unterweisen würde.

Die Musik im Kurgarten könnte auch öfters mit schönen
und doch eigenartigen Ueberraschungen answarten . Es müßte
öfters etwas improvisiert werden . Es würde gerviß jedem lange
in Erinnerung bleiben, wenn bei uns im Kurgarten nach einem
Kamlner -Musikstück plötzlich vom Balkon aus eine Opernsän¬
gerin oder ein Opersänger ein bekanntes und beliebtes Lied
bervusschmetterte. Natürlich nur bekannte und beliebte Sachen.
Dies ^muß ober .aus alle Fälle überraschend kommen. — Mer
es würde mal .mit irgend einem Quartett eines Gesangvereins
vereinbart , daß es mitten im Kurgarten einen schönen Kantus
scheinbar zu improvisieren habe. Diese Extragaben dürften nie
und nimmer vorher angekündigt werden , müßten aber doch jede
Woche ein- bis zweimal stattfinden , damit der Besucher immer
in dem Glauben sei, heute könnte eüvas Besonderes geboten
werden. Die Einheimischen wüvden dann auch dem Fremden
stets empfehlen: „Gehen Sie heute abend nur ins Kurhaus , viel,
leicht treffen Sie es günstig , mit Ueberraschungen sind sie hier
groß ", und dergl . AehnUch wie man den Heidelbergbesuchern
sagt: „Vielleicht treffen Sie es günstig und sehen die Beleuch.
tung des Schlosses ". Wieshalb wird unS die Kunst nur auf der
Bühne , nur auf dem Podium aufgetischt? Wenn auch die
Kunst nicht herniedersteigen darf , sondern die Aufgabe hat , uns
zu sich heraufzuziehen , so ist das in Bezug ans die Sänger abso¬
lut keine Erniedrigung der Kunst, weil zufällig die Sänger mit¬
ten unter uns stehen und nicht auf dem Podium . Ist der Ge-
sang künstlerisch, so bleibt er erhaben . Ja , die Kunst muß sich
cbm 5ier dem Leben und dm Bedürfnissm das Menschm au-
passen, wie die- .Kunstmaler berühmter PlakadJnstitute es schon
längst tun müssen. Eine Symphonie -Konzert oder überhaupt
ein Konzert im Saale wird man natürlsch niemals durch solche
Improvisationen unterbrechen wollen ; da paßt es auch nicht hin.
Wie schön muß es ober sein, wenn zum Beispiel während einer
-Müsiipause ganz plötzlich das schöne Rheinlied steigen würde: „Es
liegt eine Krone ". Um einen großen Tisch sitzm die Sänger
10—30 und mehr an der Zahl beim Schoppen Biex und singen
ans ein Zeichen los.

lFortsetzung folgt.)

* Wiesbaden , 5. Dezember 1905.

Oer Mkoloustag.
Die Vordoden«des Werhuachksfestes nahen mit Macht.

Nicht allein die WeihnachtsiaiuLstellunWn unserer Geschäfte
und das Leben und Trechen in den Geschäftsstraßen verrät
es, daß der Weihnachtswagenins Land gerasselt kommt. Dev
untrüglichste Beweis -dafür ist das Erscheinen des alten wciß-
bartigen Herrn St . Nikolaus, der Dftttwoch Abend unter As-
sistenz seines Vasallen Knecht Ruprecht die folgsame Kinider-
welt beschenkt. Die unfolchsam-en erhalten Rutenstreiche.
Schon am Vorabende des Nikolaustages sagen die Kleinen
allerlei Vers-lein auf, wie etwa das folgende: „Heil'y»>r Vatör
Nikolaus — bring' miir Sachen in das Haus — Leg mir et-
was Schönes ein — will recht fromm und fleißig sein."
Tritt dann am Abend St . Nikolaus in würdiger Vermum¬
mung mit langem weißem Bart ins Ziimner, so hält er erst
-ein kurzes Examen nnt den Kleinen ab, ob sie auch inimer
brav und fleißig gewesen und weist 'dann !den in einen dichten
Pelz gehüllten Knecht Ruprecht, -der einen mächtigen Sack auf
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dem Rücken und eine lange Rute in -derHan -d trägt , je nach
öem Ausfall der Prüfung an , Belohnungen oder Strafen
ausKuteilen. Vielfach stellen auch die Kinher am Nikolaus-
abend ihre Schuhe oder kleine SchüssÄch-en vor die Ziinmer-
tür , hie 'dann am nächsten Morgen mit allerlei schönen
Dingen — Gallen des heiligen Nikolaus — gestillt sinh. In
manchen Gegenden legen die Kinder auch Heu vors Fenster,
damit der Schimmel, auf den: St . Nikolaus einherreilet, e.-
tvas zu fressen Hache. Dieser Brauch weist deutlich darauf hm,
daß Nikolaus mit der Ausbreitung des Christentums an
Stelle Wodans trat , denn auch der oberste rind mächtigste der
Äsen, der auf seinem weißen Rosse „Sleipnir " einh.rspreng-
te und den Menschen Heil und Segen verlieh, ward von der:
Germanen oftmals kurzweg als der „Sckrminelrerter" bezeich¬
net . Der Name Ruprecht, den der Begleiter des heiligen Ni¬
kolaus führt, lenkt uns ebenfalls wieder auf die Spuren,
heidnischer Gottheiten zurück, denn er ist aus dem Mittelhoch¬
deutschen„Hruodperaht ", d. i . der Lichtglänzende, entstanden.

O, S.

Die Sdiufjmarmrdiaft tolt beifer beloldet werden.
1 Die vielen berechtigten Klagen über den Mängel an Schutz¬
leuten in den Großstädten , wo die Polizeiverwaltungen unter
der Regie des preußischen Staates stehen, sollen nun endach
erhört werden. Der Regierung liefen mehrfach Beschwerden
über die Anstände im Stcherhottswesen ein, so zum Beispiel
von der Stadt Frankfurt a . M ., wo zurzeit über 100 Schutz¬
mannsstellen unbesetzt sind. Auch hier in Wiesbaden sind stets
einige Stellen nicht besetzt. Jedoch im Verhältnis zu anderen
Städten können wir immer noch zufrieden sein, da die Dienst¬
verhältnisse hier im Polizeiwesen denn doch immer noch er-
träglicher sind als wie ln anderen Städten.

Die Recticrung sieht sich nun veranlaßt , die seit langem be¬
stehenden Mißstände in der preußischen SchutzmannsHaft zu be¬
seitigen . Zunächst wurde mit Zustimmung des Kriegsministers
genehmigt, daß die Unteroffiziere der Armee und Marine nach
sechsjähriger aktiver Dienstzeit zu einer SchutzmannsHaft über¬
treten können, während bisher 7 Dienstjahre erforderlich waren.
Ferner wird von der Negierung noch in dieser Landtagsjaffon
ein Antrag eingebracht werden , welcher eine Gehaltsaufbesserung
der Schutzmannswachtmeister vorsieht. Die Schutzleute hatten
bisher einen Ansangsgehalt von 1200 A  und stiegen bis 1600
Mark , während sie, wie verlautet , künftighin von 1500 A  bis
1800 A  steigen sollen. Auch das Wohnungsgeld soll um 120. A
erhöht werden: das bedeutet für Wiesbaden von 180 ans 300 A.
Die Schutzwannswachtmeister , weiche bisher einen Gehalt von
1500 bis 1800 A  hatten , sollen künftighin mit 1800 A  anfangen
und bis 2100 A  steigen . Das Wohnungsgeld , welches für diese
Boamtenkategorie für Wiesbaden 240 A  betrug , wird eben¬
falls um 120 A,  also bis 360 A erhöht . Im Interesse deS all¬
gemeinen Volkslebens der Großstädte wäre der Entschluß der
Regierung zu begrüßen , denn gerade der Bürger der Groß¬
städte hat unter dem Mangel schlechter Polizeiverhältnisse zu
leiden Macht die Regierung mit der Aufbesserung ernst, so
kann sie auch versichert sein, daß sich stets gut qualifizierte und
brauchbare Schutzleute finden werden.

die beiden Vertreter der Arbeiterpartei . Die,e hatten bis ge.
stern abend 6 Uhr 1002 Stimmen . Schreinermeister Low dagc.
gen 1029 Stimmen . Allgemein wurde über die verhaltmsma-
ßig geringe Wahlbeteiligung der bürgerlichen Parteien geklagt.
— Die Aufrufe und Mahnungen sind anscheinend nicht tauben
Ohren gepredigt worden wie folgendes bis 1 Uhr mittags vor¬
liegendes Resultat besagt : Löw 555 Stimmen , Enl 258 und
Greis 257 Stimmen . Die letzteren beiden Vertreter der Svzwl-
demokratie haben heute also nur 38 Stimmen mehr erhacken.

Es ist demnach seitens der bürgerlichen Parteien regeres Inte¬
resse an den Tag gelegt worden . Das Gesamtresultot stellt pcy
hiernach bis 1 Uhr folgendermaßen : Löw 1584, die Kandidaten
der Sozialdemokratie 1517 Stimmen . ,

X Elektrische Bahn Wlesbadcil -Bierstadt . Die Gemeinde¬
vertretung zu Bierstadt hat den von der Süddeutschen vorge-
tegten Vertrag fast einstimmig genehmigt . Der Hauptpunkt war
der : Ankauf von Geländestreifen zwecks Erbreiterung der
Straße bis auf 14 Meter Breite . Die Gemainde Bierstadt hui
bereits von der Christmannf 'chen Villa an bis zur Grenzstraße
die Landstraße erbreitcrt . ES ist gewiß auzucrkenueu, daß die
Bierstadter Körperschaften sich gleich bereit erklärt haben, auch
dieses neue Opfer zu bringen , obwohl diese Gemeinde eine recht
ansehnliche Summe für Wasser- und Gasleitung verausgabt hat
und unmittelbar vor einem größeren Schulhausneubau steht.
Man erkennt daraus , wie sehr es Bierstadt daran gelegen ist,
in möglichster Kürze eine Bahnverbindung , zu erhalten . Die
neue Bahnverbindung soll in das Geleise der Wilhelmstraße
cinbiegen, bis die Uebcrschreitung der Wilhelmstraße die Ge¬
nehmigung gesunden hat / Bis zum vollständigen Ausbau der
Dorotheenstraße durch das v. Kuoopfche Gelände ^beabsichtigt
die Süddeutsche eine provisorische Einlegung des Schienenweges
in dieses Terrain . Es wird wohl eine Einigung dahingehend
mit den v, Kuoop'schcn Erben zu erzielen sein. An die Stadt
Wiesbaden werden keinerlei Opfer pekuniärer Art gestellt.
Durch die Züvorkömtncnheit des Cüdd . Gesellschaft scheint man
nunmehr einen sehr wesentlichen Schritt vorwärts gekommen
zu sein.

** Der Kamps um die Weltanschauung . Im kath. Leseverem
hielt gestern abend Herr Dr . Messerl  einen streng Philo¬
sophisch gehaltenen Vortrag über den Kampf um die Weltau
schauuug. Unsere Zeit bezeichnete sich als antireligiös . Wer sich
aufmerksam mit den vielen das Christentum behandelnden li-
lerartschen Erscheinungen beschäftige, der vermöge am besten
den Charakter unserer Zeit zu beurteilen . Tue religiösen
Probleme seien Probleme , die auch in der heutigen Zeit aus das
lebhafteste Interesse Anspruch hätten . Die MMe des st gern
zur Schau getragenen Jndifferentismus wäre stark durchlichtig.
Es führe schließlich doch dazu, die vorher verachtete Religion
wieder aus dem Winkel heovorzuholcn. Redner stellt sodann
längere philosophische Betrachtugen über Re materialistische
Weltanschauung an und vergleicht die atheistischen pessimistischen
Grundsätze miteinander . Etwas eingehender beschäftigte er sich
dabei auch mit den Heckelschen Theorien . Während die einen
die ganze Welt aus leblosen Atomen entstanden sehen wollen,
redeten die anderen von einem beseelten Atom. Der Grnnoge-
danke desBortrags war der , daß man bei cntsprcchende'msNachden
ken zu der Uckerzeugung gelangen müsse, alle antirengiö -sen
Theorien müßten in sich zUsammensallen.

* Ein Oberstabsarzt als anonymer Briefschreiber . Die
Strafkammer in Breslau verurteilte den Oberstabsarzt a. D.
nnd Kgl Kreiswundarzt Dr . Oskar Ge ! ln er wegen Belei¬
digung der Frau Oberleutnant Becker in Wiesbaden zu zwei
Monaten Gefängnis . Der Verurteilte hatte an Frau Becker und
an die Staatsanwaltschaft in Wiesbaden anonyme Schreiben
gerichtet , in welchen er Frau Becker der Erdschleicherci, des
Meineides und der Verleitung zum Meineide bezichtigte.

* Konkursverfahren . lieber das Vermögen des Architekten
Friedrich Hermann Berthold  zu Wiesbaden wurde am 1.
Dezember , "vormittags 9 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.
Der Rechtsanwalt Dr . Fleischer hier wurde zum Konkursver-
Walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20. Januar
1906 bei dem Gerichte anzumeldcn. — In dem Konkursver-
stlhren über das Vermögen des Weinhändlers Karl Ruppel,
Inhaber der Firma Heinrich Nuppel zu Wiesbaden , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis Schlußtermin auf den 23.
Dezember vormittags 12 Uhr , vor dem Kgl. Amtsgerichte be¬
stimmt. - - Das Konkursverfahren über das Vermögen des Dr.
med Mathias B ä u m g e s, früher in Wiesbaden wohnhaft,
wurde nach erfolgter Mhaltung des Schlußtermins aüfgehoben.

* Vogctststller. Dem Feldhüter Büttner aus Kloppenheim
ist es gelungen, zwei Vogelsteller bei ihrem frevelhaften Trei-
ben abzufangen und so zur Anzeige zu bringen , daß bie Verur¬
teilung durch das Kgl. Schöffengericht hier herbeegeführt wer-
den konnte. Dem Feldhüter wurden durch den hiesigen „Vogel-
schutzverein und Kanarienklubf in üblicher Weise 6 A  als Be¬
lohnung überwiesen.

b.  Kurzsichtiger Radsahrer . Ein höchst komisches Rencontre
passierte gestern abend in der 8. Stunde einem anscheinend et¬
was „kurzsichtigen Radsahrer " . Beim Durchfahren der .Bahn -,
hofftraße geriet der Betreffende trotz brennender Laterne zwi¬
schen die Vorderbeine des Pferdes einer am Residenztheater hal¬
tenden Droschkengespanns. Das Pferd t«t einen gewaltigen
Bocksprrmg den Radfahrer nebst Maschine uuter sich begrabend.
Glücklicherweise ereignete sich kein Unfall und unter den Ver¬
wünschungen des Kutschers setzte der Radler seine Fahrt fort.

#*  Die Stadt verordn eten -Stichwahl der 3 . Klasse . Der er»
sag der Stichwahlen ergab ein sehr günstiges Resultat für

** In , Zeichen des Andrcasmarktcs . Wir stehen bereits
im Zeichen des Marktes . Die Straßen verraten ' es ganz deut¬
lich. Und auch die Lokale. Ganz besonders aber das Accise-
Amtsgebäude, wo man .'fortgesetzt die Schanbndensteller ein-
und ausgehen sehen kann. Hallo , wird das ein Leben werden!
Sollen wir eS verraten , was uns alles an Unterhaltung und
Sebeuswürdigkeiten auf dem Markt geboten werden wird?
Es soll geschehen. Also man höre und staune ! Auf dem sog.
„Zirkusplatz " gibt 's zu sehen ein Tomvtkarnssell , ein Hippo-
drom , ein gewöhnliches Karussell, Fahrradschule nnd ein Unter¬
seeboot-Karussell sogar. Das genügt wohl. — Der Blücherplatz
beherbergt einen Kinewatograph , ein optisch-physikalischesTheo,
ter , zwei Phatograph -ebuden, zwei Lachtempel, zwei Seetier-
Ausstellnngen , eine Hexenschaukel, eine Gruppe Neger , zwei
Schießbuden , eine Verlosungshalle , eine Ausstellung der zwölf
kleinsten Pferde , ein Hunde- nnd Katzentheater , ein Hänneschen-
tbeater , ein Panorama , eine Ringwurfbude , eine stereoskopische
Ausstellung sowie ein Flohtheater.

* Die Kammerumstk-Adcnde der Vereinigung für Blas¬
instrumente des Knrorchestcrs baben sich im vergangenen Win¬
ter auf das Erfolgreichste eingeführt . Morgen , Mittwoch abend
8 Uhr findet die erste dieser Veranstaltungen in diesem Winter
Halbjahre im Kurbause statt , ausgesührt von den Herren Daune,
bery Wittes, Schwartze sOboes, Fronze (Klarinette ), Kraft
lHorns .Wemhsuer sFaaotts und unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Pianisten Walther Fischer. Das Programm ist ein
sehr interessantes . Es kommen zur Aufführung : die Suite für
Flöte , Oboe. Klarinette . Horn und Fagott von Cb. Lesebre,
eine Phantasie -Sonate für Flöte und Klavier von Max Meyer-
Olbersleben und das Quintett für Klavier , Flöte Klarinette,
Horn und Fagott von A. Rubinstein . Sämtliche Werke znm
ersten Mal . Numerierte Plätze kosten 1 A,  für den übrigen
Teil des Saales berechtigen Ktirhansdauerkarten und Tages-
karten . Die Karten sind ausnahmslos vorzuzeigen. Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . Die Galerien werden
nur erforderlichen Falles geöffnet . Dos Nachmittagskonzert fällt
mit Rücksicht auf die außergewöhnlich anstrengende Tätigkeit
der Bläser des Kürorchesters in dem Kammermusikabend aus.

** Der Nationalliberale Wahlverem kam zwecks Besprechung
über die bevorstehenden Stichwahlen der 2. Klasse im „Fried¬
richshof" zusammen. Hinsichtlich der über den Kandidaten Herrn
Kaufmann Emil Dörner verbreiteten Gerüchte konnte der Vor¬
sitzende Herr Rechtsanwalt Siebert sämtliche Behauptungen an
Hand von entsprechendem Material als unwahr  bezeichnen.
Herr Dörner genieße das Vertrauen der Wählerschaft durchaus.
Das Ergebnis des ersten Wohlganqes sei nur durch die Wahl¬
mache von gewissen Seiten möglich gewesen. Die Kandidatur
Dörner wird darum für die Stichwahl am 11. Dezember auf¬
recht erhalten . Es wurde folgende Resolution angenommen:
„Die heute im „Friedrichshof " versammelten Mitglieder der
Nationallibcralen Partei stellen fest, daß gegen die Persönlich^
fett des Herrn Emil Dörner nicht das geringste vorliegt und
daß die gegen ihn erhobenen Beschuldigungen sich als absolut
haltlos und unwahr erwiesen haben. Sie beschließen demgemäß,
die Kandidatur des Herrn Emil Dörner für die in der 2. "Ab¬
teilung am 11. Dezember 1905 stattfindende Stichwahl ansrecht
zu erhalten nnd energisch für ihn einzutreten ."

* Lchrcrinnenverein für Nassau, E. V. Die MonatZver.
sammlung findet Mittwoch , 6. Dezember, nachmittags 5 Uhr
in der Aula der höheren Mädchenschule, Schloßplah. statt. Den
Vortrag hat Frl . Valerie Fischer übernommen. Thema: „Kunst-
deufmüler." Nm zahlreichen Besuch wird dringend gebeten.
Güfte sind willkommen.

Verbesserung der Wohnungs  Verhältnisse  der
Arbeiter und gering besoldeter Beamten der StMtsbeirreve.
Ferner kündigt die Thronrede eine Abänderung des Ernkoni-
niensteuer- und Ergänzungssieuergesetzes an mit einer Ver¬
besserung des Steuerverfahrens , E r w e i t e r u n g des Krei¬
ses der steuerpflichtigen Personen, sonne Erleichterungen des
Verfahrens zur Veranlagung zur Steuer , ferner ein Gesetz,
das den Eigentümern land- und forstwirtschaftlich benutzter
Grundstücke die Befugnis zur Festsetzung einer V e r -
s ch u ld g re n z e gewährt, ferner . den _ Ankauf
und Wiederauffovstuug entwaldeter Flächen im Osten^ und
Westen der llstonvrchie, eine Neuregelung des Knappschafts¬
wesens, Reform der Reichs- und Provinzialcchgaben und eine
Vorlage über die Befähigung zum höheren Verwaltemgs-
dienst. Tie Thronrede teilt mit , daß die Vorarbeiten zur Ab¬
änderung der übermäßig größeren Wahlbezirke
und Abänderung der Vorschriften des Wahlverfahrens dem
Abschlüsse nahe sein. Das Gesetz über die Schulreform
ward gemäß den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses vom
13. Mai 1904 zur Bsmtung gestellt.

Zum Schluß ermahnt die Thronrede die deutschen Besitzer
in der O st m a r k im höheren Grade wie bisher der n a -
i i o n al e n Pflicht hcfvußt zu sein, den deutschen Besitz treu
und zäh zu verteidigen rind dem deutschen Volkstum zu er¬
halten.

* * *

Die in der Thronrede angekündigten Gesetzesvorlagen
enthalten das bereits bekannte Programm des Landtages.
Eine der wichtigsten Vorlagen ist das Gesetz über die Unter¬
haltung der öffentlichen Volksschulen, dessen Grundzüge wir
im heutigen Leitartikel bekannt geben. Das Gesetz sieht al¬
lerdings , dem Versprechen der Regierung gemäß, die Erhalt¬
ung der SiMmWMDM m denjenigen Bezirken vor, wo die¬
selbe eine historische Berechtigung Nachweisen kann, also auch
in Nassau — aber es ist doch eine Klausel darin , welche zu Be¬
denken Anlaß gibt. „Vorbehaltlich eines a,bändernden Be¬
schlusses des Schulverban'des" soll es auch in Zukunft bei dem
System der Simultanschule in solchen Bezirken „sein Be-
tvenden haben." Das schmeckt wie eine nur schweren Her¬
zens gegebene Konzession. Man hat denn auch den Riegel:
nicht Vergessen, um die wid>erst>illig geöffnete Tür bei Gele¬
genheit wieder zu verrammeln . Aufgabe der Abgeordneten
wird es fein, diesen Riegel zu beseitigen. Daß die Ge-
h a I t s a u f b e s s e r n n g der Volksschnllchrer
iricht länger übergangen werden soll, ist eine erfreuliche Bot-
fchaft, ebenso die Fürsorge der Gesetzgebung fiir Aufbesserung
der Wohnungsverhältnisse der Arbeiter und gering besoldeten
Staatsbeamten . Hoffentlich wird da keine halbe Arbeit ge-
nracht. Die Abänderung des E i n k o m m e n st e uer-
g e s etzes wird, soviel bis jetzt verlautet , ein vereinfachte¬
res Bc>rufuugsvcrfal )ren und eine gewisse Entlastung der Zen-
siten van geringerem Einkommen bringen ; die Novelle daff
also ebenfalls — falls sie keine weitergehenden Uebe wüch-
ungen bringt — auf Zustimmung rechnen. Sch.

* Hann », 4. Dez. Der Kabinettnieister einer hiesigen
Bijouteriefabrik , Louis Herig,  der seinem Arbeitgeber
Brillanten , Gold etc. im Werte von über 50 000 A  entwendet
hat , wurde' zu 5 Jahre n Gefängnis verurteilt. _

Die Eröffnung des preu&ifdien
kandiacjes.

(Privattelegr . des „Wiesb. GeneraEAn-z.")
Berlin,  8 . Dezember.

Der Preußische Landtag wurde heute M'ittag 12 Uhr
durch die vom Fürsten v. Bülow  verlesene Thron-
rede  eröffnet.

Die Thronrede weist zunächst auf dm günstigen 'stand
der preußischen Finanzen  hin . Auch für das lausende
Jahr seien beträchtliche Ergebnisse zu erwarten. Der Etat
ftir 1906 stellt bereits Mittel zur Erhöhung des Wohnungs-
geldzuschrisses der U n t e r be a mt e n bis zu 60 Prozent , so¬
wie Beihilfe zur Gehaltsaufbesserung der Volksschul¬
lehrer,  Ertveiterung des Staatseiscnbahnuetzes , Ver¬
mehrung der Betriebsnnttel für die Stavtsbahnen , sowe die
Unterftiitzung wirtschaftlicher Förderung dienenden Klein-
Lthnan in Ausiicht. ferner die Fortsetzung der Förderung der

Briefkasten.
Aeltestcr Abonnent . Nicht der Mieter , sondern der Hans-

bäsiher hat die Verpflichtung , morgens früh die Hanstüre zu
öffnen und abends zu schließen. Wenn der Hausherr selbst im
Hause nicht wohnt , muß er einen anderen damit beauftragen
Den Mieter kann er nicht dazu zwingen.

Wetterdienst
der Londwirtschaftssklnile zu Weilburga. d Lahn.

Voranssichtlichc Wittcriiur
für Alittwoch , den 6. Dezember 1915.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, milder Regen, doch meist geringer.
Genauere!  durch die Wcilburgcr Delterkarten(nionatl. 80Pig)

welche an der Expedition de! „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraßc 8, täglich angeschlagen werden.

Auszug ans den Elvilstauös-Registern der Ttadt
Wiesbaden vom 5. Dezember. 1905.

Gcborf -n : Am 30. Nov. dvm Händler Adolf Kießling e. T.
Johannette . — Am 29. Nov. dem Tünchergehilsen Christian
Böhmer e T . Martha Susann «. — Am 28. Nov. dem Hotel¬
besitzer Christian Beckel e. T . Elsa Maria Lina Margarete
Gisela — Am 29. Nov . dem Agenten Georg Arnold e. T . El¬
friede . — Am 3. Dezember dem Trödler Julius Rosenfctd e.
S . Eduavd . — Am 30 Nov. dem Briefträger Karl Bornwaßer
e. S . Erwin Hans Adalbert . — Am 1. Dezember dem Friseur
Abraham Dähl -er e. T . — Am 29. November dem Droschken-
besitzer Heinrich Kleber e. S . Friedrich Albert.

Ausgebotcn: Metzger Johann Engelbrecht hier , mit Luise
Elise Dieh ! zu Dotzheim. — Erdarbeiter Wilhelm Schmidt w
Kilianstädten , mit Regina Repp das. — Tapezierer Adolf Gie-
beler hier , mit Märgarete Dillmann in Niederbrechen. " ■
Fuhrmann Johannes Reichert hier , mit Barbara Lösel hier . —
Schreinergehilfe Paul Mikula hier , mit Josefine Gardoll hwr.
— Artist Arthur Nothnagel in Bonn , mit Friederike Emw«
.Herminghans das. — Bademeister Karl Spieß hier , mit Bar¬
bara Haas hier . — Bantechniker Otto Lang hier , mit Bkarga-
reta Schwarz hier . ^ |

Gestorben : 1. Dezember Privatier Eberhard Schmid , 64
I . — 2. Dez . Landwirt Wilhelm Thon, 36 I . — 2. Dez. 3 ® '̂
bine geb. Müller , Ehefrau des Schlossermeisters Karl Leich®'
31 I . — 3. Dez. Anna , T . d. Zimmermanns Josef Heitz, "
Tg . — 3. D >ezember Kgl. Kastellan a . D . Johann Ärens , 78 .3-
— 2. Dezember Hanptmarm a . D . Adolf von Asmuth , 62 W

Königliches Standesamt.

(»«schenk;
Eine hübsche Herren- oder Damen-Taichenubr, er¬

hält jedes, welches zusammen 400 Umschläge von Gioth's
gemahlenerK.wnscise an den FabrikantenI . Gioth.
Hanau, einsendet. 1319/332

Z » haben in allen einschlägigen
Geschäfte«.
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Sdiwurgericfrtsfifjung vom 5, Dezember.
Rcmboerl'ucfi,

Unter i>em Vorsitz des Herrn Landgerichts rat Travers
wurde heute gegen den Färber Johann Müller  aus Höchst
wegen Raubversuches und gefährlicher Körperverletzung ver¬
handelt . Der Vorgang war folgender : Der Angeklagte , wel¬
cher schon vorbestraft ist, war z. Z . der Tat in Höchst als Fär¬
ber angestellt . Es wird ihm zur Last gelegt , am 21. Juli d.
I . den Graveur Max Wallisch mittels hinterlistigen Über¬
falls zu Boden geschlagen und den Versuch zur Beraubung
seiner Barschaft gemacht zu haben . Der Angeklagte schildert
die Tat anders . Er erklärte , in der Wirtschaft von Trendel
in Höchst gewesen zu sein, dort habe er mehrere Gläser Bier
getrunken . Hieraus habe der Graveur Wollisch das Lokal be¬
treten , welcher an die dort anwesenden Gäste Ansichtskarten
verkaufte , die er selbst mit den gewünschten Schnitten ver¬
sah. Müller kam mit Wallisch ins Gespräch . Beide
erzählten sich nun von Reisen und kamen über eine Eigentüm¬
lichkeit der Peterskirche zu Rom in Streit . Es wurde nun
Beleidigungen wie Lügner etc . gewechselt. Dann gingen
beide fort . Unterwegs soll Wallisch zu Müller gesagt haben,
mit einem Lausbuben wolle er nichts zu tun haben . Dieser
Ausspruch soll dem Müller VeranlassWig gegeben haben , dem
W. eine Ohrfeige zu verabreichen , daß dieser zu Boden fiel.
Das ist die ungefähre Darstellung des Angeklagten . Zeuge
W. bezeichnet diese Aussage als unwahr ' und ergänzt die
Tatsachen wie folgt : Nachdem beide die Straße betreten hat¬
ten , trennten sie sich nach! einiger Zeit und W . ging allein
weiter , als er plötzlich von hinten einen Schlag in das Genick
bekommen haben will , sodaß er zu Boden stürzte . Gleichzei¬
tig aber hatte Müller sich über ihn gebeugt , ihn mit einer
Hand im Genick am Boden festgehalten und mit der freien
Rechten sich an der Gesäßtasche zu schassen gemacht , - nt W.
anscheinend das hierin lose befindliche Geld wegzunehmen.
W. wollte um Hilfe rufen , was schließlich m«f> gelang , er
wurde laber von dem Angeklagten mit dem Mund auf das
Straßenpflaster niedergedrückt . Mund und Nase bluteten
den: W., als Müller durch zwei herbeieilende Schutzleut Ustst-
genommen wurde . Der Eindruck , welchen ein Augenzeuge
von dem Vorfall bekommen hatte , erweckte den Anschein , als
wenn zwei Personen von niederer Stellung miteinander
ringen . Kurz nach den Hilferufen kam Müller auf/ «ünen «ig
der Nähe Stehenden heran und sagte zu diesem , anscheinend
um jeden Verdacht von sich abzulenken : „Was wollen Sie?
Haben Sie etwas mit dem?" Nach Vernehmung weiterer
Zeugen , welche teils sehr günstig , teils ungünstig cnssagen,
wurde die Beweisaufnahme geschlossen. Die Verhandlung
ergab, daß Müller ein hervorragend tüchtiger Mensch fei, jt . ch
habe er an dem fraglichen Abend Lohn bekommen , sodaß der
Grund zu einem Raub durchaus nicht begründet ist. Der
Staatsanwalt , Ivelcher in längerer Ausführung das Für und
Wider erwägt , bittet die Geschworenen , den Angeklagten nur
der einfachen Körperverletzung schuldig zu erklären , da für
alle anderen Schuldfragen kein definitiver Beweis geführt
werden kann . Der Verteidiger , Herr Rechtsanwalt Dr Stahl
schließt sich im allgemeinen den Intentionen der Staats¬
anwaltschaft an . Der Verteidiger hHbt auch insbesondere die
krankhafte Neigung des Angeklagten zum ausgeprägten Jäh¬
zorn hervor . Der Verteidiger hob ferner noch hervor , daß
Müller Aussicht auf eine dauernde Stellung hatte . Er war
auch sehr nüchtern und sparsam , hatte ferner ein Guthaben in
der Fabrikkasse seines Geschäftes . Nach alledem mußte man
von der Annahme abkommen , daß es Müller nunmehr auf den
Betrag des W. in Höhe von 3.00 dl,  welchen dieser bei sich
sühste, abgesehen haben sollte. Der Spruch der Geschworenen
lautet auf ja mit mehr als sieben Stimmen für die Frage , W.
borsätzlich körperlich mißhandelt zu haben . Der Staatsan¬
walt beantragt eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten unter
Anrechnung der Untersuchungshaft . Das Urteil ergeht da-
•m: , Der Angeklagte wird wegen einfackkr Körperveel tzu ' g
Sn einer Gefängnisstrafe von 2 Wochen, welche durch die Un¬
tersuchu ngshaft als verbüßt zu erachten ist, verurteilt.

Tslsgrcmims und letzte Hadirldifen.
. Parlamentarisches.

Berlin , 5. Dezember . Der Vorwärts veröffentlicht ^die
von der sozialdemokratischen Fraktion eingcbrachten Jni-

rMfr&antrögc ’!tn  Wortlaut . Sie betreffen u . a . das Vereins-
st, den Achtstundentag , den Schutz der Arbeiter im Bauge-

erbe, Koalitionsrecht der ländlichen Arbeiter , Volksvertret.
M ^ den Emzvlstaaten (mit Bezug auf Mecklenburg und

latz-^ othringen ) , Aufhebung der Majestätsbeleidigungs-
Pvvagraphen , Haftung der Eigentümer von Automobilen.

Verhaftung rinc 's Attentäters.

bn *f 0r ^ ' o> Dezember . In Agde bei Mont Pellier wnrd»
* J1 ^ Gendarmerie ein Mann verhaftet,  der anfangs

yauptete . Morales zu heißen , nach eindringlichem Verhör
j jwklürte, der vielgesnchte Alexander Farkas zu sein, der

er Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni das Bombenattentat
denKönigvon Spanien  verübt hat.

Frankreich und Rußland.
5. Dezember . Rouvier  machte in seiner ge-

Kammererklärung auch nicht die leiseste Anspielung
eö '^ utschl.and . Er begnügte sich damit , hervorzuheüen . daß
ap  Em waffenstarrenden Europa Frankreich die Pflicht habe,
' bi« armeeseindliche Propaganda Stellung zu nehmen
, , Em verbündeten Rußland unter allen Umständen treu
<v ^ wen . Diese Erflärnng wurde von den Sozialisten mit

^e : Wir sind unsere 200 und solidarisch mit der
^ ^nichen Revolution ! Sie billigen also die Massacres von

e'l1} und Kiew ? ausgenommen.
StB " iS' 5- Dezember . Der „Gaulois " schreibt über die

des Ministerpräsidenten Rouvier:  Wenn die
^ion in Rußland triumphiert , so bedeutet das den

^Mnmvnbruch der russischen Staatswcrte und den Ruin

<Äies »a»eaer Wewerar-Anzetser. S ». IaHrenm.

von Hunderttnusenden von französischen Besitzern dieser Pa¬
piere , die sich zum Teil aus Arbeitern , Landleuten , Dienst¬
boten und den kleineren Sparern überhaupt rekrutieren.
Aber da tvir in Frankreich 10 bis 12 Milliarden russischer Pa¬
piere haben und unsere großen Fmanzinstitute , die außeror¬
dentliche Mengen derselben besitzen, fast völlig zugrunde ge¬
richtet würden , so würde dies eine furchtbare Krisis für den
gesamten französischen Markt herbeiführen . Das würde
einige Jahre des Elends für die französischen Proletarier zur
Folge haben , die riidjt . von den schönen Phrasen des .Herrn
James leben können . In der „Humanitä " schreibt Jaures:
Das Zentruin und die Rechte waren ein weirig enttäuscht von
der Erklärung Rouviers , applaudierten aber gleichwohl, weil
sie in derselben eine Zurückweisung der Rede Sembats er¬
blickten. Die sozialistische Partei wollte durch ihren Beifall
kund tun , daß die Freundschaft Frankreichs über die zusam-
menstürzende Regierung des Zaren hinweg sich der heroischen
russischen Nation zuwendet , die unter schmerzlichen Opfern
ihre Freiheit erobert . Frankreich fühlt sich solidarisch mit
diesem befreundeten Volke, das gegenwärtig eine lange
Knechtschaft abschüttelt.

Die Revolution itf Rußland.

Kiew , 5. Dezember . Der Telegraphenvotkehr f u n kt-
tioniert  seit gestern . Den Dienst versehen zwei Beamte
des Ruhestandes und zwei Mädchen . Dagegen ist der Eisen¬
bahnverkehr auf den südwestlichen Eisenbahnen , und zwar auf
den Linien Kiew , Odessa und Sewastopol , vollständig einge¬
stellt.

Wien , 5. Dezember . Wie die Neue Freie Presse meldet,
hat eine hiesige Bank ein Telegramm aus Petersburg erhal¬
ten , wonach der Zar nächster . Tage nach Moskau ab reisen
soll, um den Eid aus die Verfassung zu leisten.

MZMMMMW ^WWWNMz

Warschau , 6 . Dezember . In der hiesigen Universität
soll ein Lehrstuhl für polnische Sprache errichtet ŵerden . Un¬
ter der Garnison Lttowze ist eine Meuterei  ausgebrocheu.
In Grodno wurden zahlreiche Meuterer des dortigen Artil¬
lerieregiments verhaftet . In Charkow meuterte die Infan¬
terie . Die Rekruten verweigerten den Treueid . ^

Ticnötag den 12 . Dezember 1905 , abends 8 Uhr.
im großen Kasinosaalc, Friedrichstr . 22 :LIederafeeiid

Bon 3196
Anna von Bertrand , hier.

(Mczzo -Sopran)
Programm : 1») Auf dein Kirchhofe, b) Brüdcrlcin , Schwosterlcin.

c) Immer leiser wird mein Schlummer , d) Wie Melodien
hchc es. e) Der Jäger von Brahms . 2a) Schlaiendes
Jesuskind , b) Und willst du deinen Liebsten sterben sehen.
c) Nun laß uns Frieden schließen, von Hugo Wolf. 6) Kinder-
gcschichle. e ) Wa deinsamkeit, f ) Mein Schätzelein, von M.
Reger. 3») Frühe Gräber , v. Gottlieb Neese (1746—1798).
d) Die Gewalt des Blicks, e) Die Sendung ans „Alexis
uod Jda " , von A. Tiedge v. G . H. Hummel (1765 —1814).
>1) Warnung v. Mozart.

Am Klavier : Herr Holz
Der Ertrag des Konzerts ist für eine arme Frau bestimmt,

deren Mann ve unglückt ist.
Eimriltskarten : 1. iinmcricrtcr Platz 4 Mk., 2. unnumerierter

Platz 2 Mk., sind vorder in der Hofmufikalicnhandlu ng von Heinrich
Wolfs, Wilhe>mstr. 12, sowie abends an der Kasse zu haben.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotz  ins:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

BT 200
aus dem Monktirs des Anton ISacliuiania stammende

533

werden von heute ab
Wellrifzsti *. 39 a

in drei Serien zum Verkauf gestellt.
Serie I. Früherer Preis 18 bis 30 ik ., heute zum Aus¬

suchen jeder Anzug 82 Mit.
Serie II. Früherer Preis 39 bis 40 Mk., heute zum Aus¬

suchen jeder Anzug 18 ülk.
Serie III. Das feinste was in fertigen Anzügen geliefert

wird . Früherer Preis 40 bis 55 Mk., heute zum
Aussuchen jeder Anzug 24 Jfllc.

N.B. Burschen - und Kii.iben-Anziige zur Hälfte des früheren Preises.

Äaitoifi Bachiviaiin.]. A.
318«

Zur Kranken- nnd
Hervorragende

Nähr-&Kräftigiinssmittet

m er e e
Kinder'Nirmittef. 1Kinderpflege-Artikel

i sor . liiel - W asseriicMc

l *« rs>
Fleischsait.

Liebig ’s
FIeiscb «Extract.

Liebig 's
Fleisch -r' epton.

Mng ^i’s
Bouilloukapseln.

Dr . Michaelis
Eichei -C.icao.

Casselerllafercacao.
Oacao Houten.

, Gaodtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk , 1 . 20
bw 2 .40 d. •/, Ko.

S ®iüi » iosc.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat-
Plasmon.
Sauatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’scho

Leguminosen
Maizextract.

Dr . Theinbard ’a
Hygiaraa.

Pepsin »W eine.
Sfimmtliche

Mineralwässer.

f
ijl N stle ’sKindermehl.

, ü.ufeke ’s „
| Mnffler ’sI Sindernalirung
™ Meliin ’s do.
^ Theinhard ’s do.

R|.Kuorr’sHafermehl,
fl „ . ieismehl.
ffi Gerstenmehl.

Opel ’s
Xähriwieback

Quaker oats.
Arrow root -

Chem.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soslilet

Mlirznckcr.
Pegnin.

Malzeitract.
Medicinal

Toknyer.
Medicinal

Leberthran.

reiner

Soslilet-
Apjtarato

und sämmtliche
Zubcliörtheile.
Milchflaschen.

W asscruiciite*
Betteimlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.

Milchflaschen , d  Clysticr - _
Garnituren,

Gummisauger.
•Spielschaullar . t

Zahnringe,

Hafer -HShi ' . Cacao
vorzügliches Nahrungs - u . Genussmittel
bei Verdauuugssehwäche , eiirouischein
Magen - n. Darmkatarrh , */2 Ko M. 1 . 20,

spritzen.
Naheleflaster.
Ueftpflas ’er.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kindorpudor.

Lanoi ’orm-
Streupnlvor.

KindercrSme.
I Byrolin .Wundwattc,

per Kilo Mk l .—,
Pl

r.ur

B pisszungen
Veiicbenwurze 'n.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Schwämmchen . . . . .

Min d « p sei ffp,
garantirt frei von allen scharfen nn<
ätzenden Bestand theilen hervorragenc
durch « bs " 'rt ' " lde und Reizlosigkeit
deshalb unsc .hätzb . für die empfindlichi

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfe ., Carton ä 3 St . 70

Sämmtliche Nährmittel gelangen ganz tadel 'oser frischer Wr.aro zur Abgabe,^ " -———- .ww..wr »Mv.ua■u «.mi  nutjauuj (ĵ dl6S6S |f| (j0|“
Kranken - und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 142* J

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. j
2E3
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Wohanngcn etc.
Ljandhaus i. SUmlle, 6 Z u. 2 R.,
^ gr Garten u.Vorgarten z. verk.
Preis 10 500 ll>.k. Brentano.
Eltville , Feldstr. S. 3115
E °hnung, 1. ©t., 2 Z.. Küche,

aus l. Jan zu verm. Preis
340 Mk. Näh. Rest. Jägerhaus.
8168 Schiersteinerslr02.
/ ^ liststr. 1, eine schöne Franlsp,
Vh£  2 —3 Zimmer u. Küche auf
gleich oder später zu verm.

Daselbst-in- neu- h-izb. Man,
zu vermieten. 3301

Sa erfragen 1. Tt 1.
üiersirage 67, ich. Dachwovn.,

1 Sun., Knche u. Zubehör,
aus 1. Januar 1906 billig zu vcr-
mieten. " 69
'L -llmundstr. 40. I. IchöueS

leeres Zim. mit s«P. «ing.
aus 1. Jan , zu verm. 3175
l ^ erdcrstr. bst i)lh . 1- ®*•' f
«£ / 2 anständ. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 31
Lluisenplatz la , Htd,. 2. ©t., t.

ordentliche Mädchen Schlant.
erb alten. ^9 ^0

auidrunneiistr. 6, 2., mävueri.
' Simm-r zu verm.

^- ~ äil6
ichstr. 23, 1.

//

hole! und Keftaurait
Grüner

u

— am Schlossplatz. —
Mittwoch, den 6. Dezember 1905:

Andreasmarkt-Vor
Von

Souper Mk. 1.58.
Bouillon in Tassen,

Seezungenfilet ä l’Orly,
Geschmorte Rinderbrust

mit jungen Gemüsen.

Creme diplomate.

Reine Weine, Münchener,

6 Uhr ab:

Specialgerichte:
Rheinsalm, sc. Mousseline u. Kartoff.

Entrecote ä l’Esterhazy,
Kalbsrücken ä la russe,

Rehco*telette ä la Neapolitain,
Gansbraten, Kastanien,

gedämpfte Aepfel.
Pilsener und Knlmhacher Bier.

S
Lchiassteüe frei"
Z>_ Blei
LL Mansardem Bett gegen elio.
vft  Hausarbeit frei.
(117_ Bleichstr, 22, 1.
jfitatterftt . 94, 1 Zimmer, Rüche

un Avschlutz dir 1. Januar
» vermieten. 3161

R oonstr. 12, 8. r . schön möbl.
Zimmer, scp. Eingang, zu31 i»

der verstärkten Hoffmanii'schen
mit ihren neuesten Schlagern. -
und Rehragout.

- Es ladet freundlichst ein
Eintritt SO Pfg

veriiiieten. _ _ __
KL nständige Mädchen od. Arbeiter

erhalten Schlafstelle.
3189 Sckuvalbacherstr. 9, B., Dach.

Aibeitsraariu ._
Gemeinsamer ArbeitS-

Nachweis für das
Gastlvirtsgewerve.
ssür das zum 1. Jan . 1906 zu

erricht, gemeinsch. Bureau wird ein
umsrcht. Burean -vhef gesucht,
welcher mit den Bermittl,-Verhält»,
am Platze u. Umgeb gut vertraut
ist. Off .m. G-Haltsanspr. b 9. Dez.
un die Kommissiond. Fachvcrcine.
(Verlag d. G-n.-Anz.)
Tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
sucht sofort Stellung.

Offert, u. K. H . 3080 an die
Erped. d. Bb _ 908 1

Vertretung
Bei der Bäcker- und Konditorei-

Kundschaft gm -ing-sührter Ver-
trctcr für leichiverläuflichen Ar¬
tikel gesucht.

Offerten mit Referenzen an die
Erped. d. Bl._ 1676
Mehrere tiicht . selbständige

Jnstallatcurc
f nur best. Hauöinstallatio»
per sof. ges. Angen., dauernde
Slelluna bei gutem Lohn. 16c»

« . Ball -uff . techn. Bureau. , , m /
Düsseldorf. Sch abowstr. 13 1d_, fjVf | J *| ÖWCttl#

"Xb»  und . Verkäufe >

NB. Passe -Partout -Karten für Mtamnasäste , gültig an beiden Andreas-
markttagen, sind im Büro beim Portier zu haben. oll8

Äo geherr wir mi den Andreasmarkttagen hin?
In das

KlmzMM8„$u tfeii(frei
Marktftrahe 26 , Inhaber Zionrad Deiulei ».

Während der beiden Markttage:

Todcs-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber Sohn

Friedrich
heute morgen 10 Uhr sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Kellerskopf -Naurod , 4 . Dez . 1905.
Ariedr Prieftei und Frau.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den6. d. M.,
nachmittags4 Uhr, statt.

1675

AttdiWgS-
Vritz Sl  Müller,

Schulgaffe7 m  2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - n. Metall
sargen aller Art : Kompl . Ausrattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Kapelle. Auftreten der Humoristen Lehmann und Stahl
Prima Speisen und Getränke. Spezialität : Reybrateu

3l09
Konrad Dein !ein.

Eintritt 20 Pfg.

V erschiedene *.

Weihnachts-
Geschenke

in allen Arten L»xnt >und Gc-
brauchsmöbel «. als : Näh-,
Servier-, Bauern u. Nlpptijche,
Klavier- u . L-chreibseffel, Säulen,
Notenständer, Paneeldreiter, Bild .,
Spiegel,Flurtoilcttcn , Herren-
und Damenschreiölische, Buffets,
Vertikows, Bücher, Spiegel, und
Kleidcrschränkc, Garnitur., Sopbas,
Divans, Ottomanen rc. kauft
ma« am beste» bei

Ph . Keibrl.
Bleichste . 19 . Telefon 3712.

Ansstclluugsränme:
Bleichste . 7 Rheinstr . 89.

Aeltestes Möbelgeschäft
3197 des Wcstenos.

i*» r

Pferdevefitzer
empfehle Jutlcrrübcn (Gelbe
Rüben) in gesunder Aare. 3206

Wilh. Hoiimann,
Sedanstr. 3._ Telefon 564.

Jßljtüsösut mit Pferd
zum aushilftw-isen Fahren für
Fedcrrolle geiuchr. Off U. „Fubr-
mann mit Pferd" an die Expcd.
d. Bl. erbeten. 3312

MMmtkilfAMsch,
gcbr., kauf!. Off. u. A 1 baupt-
nnNlaocrnd 3173

n- u. Verkauf v. ;Laube ».
«vl Vögeln u. sonst. Geflügel
2582 Walramstr. 33, Hlb., l.

G guic Räderu3gute Aniseno. e.^Federrolle bill. zu verk.
b. Schmiedemstr. Wcnd. v. d. Heid,
Frauensteinb Schier,lein. 1677
ützUmlcr Ueverzieher 10 Mk., eist

Kinderbeltsielle3 M., Sitz«
u. Liegewagen bill. ju verk.
3195
Großer geschlossener

Gkftiäskiiillgkil.
fast neu, für Flaschenbier, Fleisch-
od. EiSlranSport. sowie für Pack¬
wagen vorzüglich geeignet, billigst
zu verkaufen.

Näh. Helenenstr 12 . 3123
kleines, leichtes itollchen,
12 Zlr. Tragtrasl, für Pony-

fuhrwerk, gesucht. Näh. in der
Epped, d. _ 3176
m~ mmm ^Tjigebr and)te«:Kinder-Kaufladen
zu kaufen ges. Off. u. W - Sch.
3120 an die Epb. d̂ Bü^ ^186
Reinen, garantiert geivcn 1670
Bienenhoyrg

aus den Blumen d. Loreleigebirger,
welchen ich von meinen 38 Völkern
geerntet, per Pfd. 1 Mk. ohne Glas.
Philipp Schneider, Blockwärtcr,

Blochst. 123 b. Si . Goarshausen.

Magnnm -boniim,
Gelbe . Englische,

in bester Qualität zum billigsten
Tagesvreis. 3207

Mi,. Hohmami,
Sedanstr 3 Telefon 564.

(Kespielte

Pianos,
neu hergerichtet, darunter Blüthncr,
Nönisch-c., werden preiswert ab¬
gegeben 3173

MusikiiauS
kranr Schellenberg,

Kirchnaffe 23 ._
” ^ iueüijeuter, levsmner, jungerHann
(Alter 27 I .), wünscht auf diese
Weise mit einem einfachen, tücht.
Mädchen in Vcrviiidung zu treten
zwecks baldiger' Heirat. Ernstge-
iiieinte. Offert, u. I . 3177 an
die Exp-d. o. Bl. erbeten.

Rn vnhm verbeten. 3184

Verloren
ein Latcrnensticfel mit Benzin
licht vom Hause„Schwarzer Bock"
Sonncnberg, Rauibach. Bierstadt.

Gegen Belohnung abzugeben
Steinqassc3, Part . 3126
AUf «* g. Blutstockung. Timee-
9g  manu . Hamburg . Fichl«
straße 33. 6l7/32o

schwarzer , langer Tuchpalctvt,
w 1 schw. Tuchcapes und Tuch-
jackets. öill. zu verk. 3310

Bismarckring 34 I. r.

Waensrng.
Wer meine entlaufene Boxer-

hiindiu sesthält. wird dringend er.
sucht, sie mir sofort zu bringen,
änderniallS erstatte gerichtliche An-
z«ige. 4299

Carl Büttner,
Mauritiusstrastc 12

Von großartigem Erfolg
und ohne jeglichen Nachteil sind Kränterkuren bei allen Krankheiten,
wenn Sie die dazu cecigneren Heilkräuter in dem Spezialgeschäft
KuciPb -HauS , nur Nbcinstr . 59 , kaufen, woselbst Sie nur frische,
heilkräftige und giftfreie Ware erbalren. Gleichzeitig empfehle den
Kcäuterarzi von Dr.' PaszkowSly, Preis 25 Psg., ca. 209 Heilkräuter
und deren Wirknnn - 2676

UViesdaden, St Ift Strasse 16.
Alles bejubelt

das glänzende Dezember »Programm.
Unter Anderem:

Meilitz
der Sänger mit der Laute.

freist € » ui ^ csnrd 9
Improvisatorin.

4-facher Kunstscbütze.$ K nies UsÊcia,
mit gaüz neuem Repertoir,

und das übrige glänzende Programm.
An zwei Andreastagen: OtOSSÖT BALL.

&3S“ Fceier Eintritt - ~ _ 3198

Nestauration „Zur Linde"
Heute Mittwoch:

Grotzcs t
vozu freundlichst einiadei 3200

I . V. Gustav Polzm , Dotzbeimerstr. 23.

Turnhalle. tzil»» ißr. 25
Mittwoch: Metzelsuppc

wozu sreundiichst einladet
3214

Mutter Heusincr.

Gasthaus z Uhrturm
Heute Mittwoch:
MeUeliappe

♦
8.08

wozu lrcul.blichn einladet Nikolaus Hamburger.

Uitirolh : Metzelfnppe.
wozu freundlichst einladet

Gustav Rücker, Wßr. 3.
3u dem vevorfteheudeu

Andreasuiitrkt
empfehle: 3185

tt

I)

1»

titiiuu{(Otktatti sin Md. *p.
DiDraten „ 70 M.
ßildsdkt-n „ 7v Vf,. -
Nmdrrdraieii„ 60 W-
inmlktitn „ 70—75 Jlfg.

Auiusüt Seel,
Xeltfon 817. Bleichstraße 27, Ecke Walramstr.

TurngeseUschaft.
Wir adcn unsere Mitglieder und Freunde

zu unserer diesjährigen

AnkellSüiarkl-Fkier 3202
am Freitag den 8 . De, ., übend« 8 's, Uhr.
freundlichst-in und bitten um zablrelche Be¬
teiligung. Der Vorstand.

Deutschcr Hos
Goldgaff « 2  a.

Voll ändsg neu renoviert.
A » beide» Andreasmarkttagen:

Großer

chrmMnmmtl
3211

verbunden mit Konzert und Tan,
unter Mllwirkung der Kapelle ehemaliger 80cr.

Jean LLahlheim. neuer Pächter.̂

giestauration z. Elefanten
Walramstrasie 5  ,

Nächste Nähe der Marktes. 321»
An beiden Andreasmarkttagen:

Grober
Johrmarktsrummel.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Freu ndlichst ladet ein ??ran , B ruder . ^

Dilettanten Verei»

„Urania". |
Donnerstag , de« 7.  Dezember , von abend - b Uhr o*1

in der Männerturnhalle, Plattcrstraste,

Grotzer
fliufceasniarRtHummH

mit Tanz . „
Der Borstand

•T Eintritt 30 Pfg 1P9
NB. Die Musik wird gestellt vom Wiesbadener Musikverein.
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Wilh . Suflzer , loh. K. Zchuck
Telefon 616. J ^apiertaandlai ) ^ Marktstrasse 10.

am Schlossplatz , Wiesbaden , im Hotel Kennen Wald “.

Specialität: Schreibwaren für Geschäfts- und Privat-Bedarf.
Luxuspapiere — Lederwaren — Schreibmaschinen.

Vertreter von J . C . König & Ebhardt , Hannover u . Seidel & Naumann , Dresden.
Lieferant des Wiesbadener Leamten Vereins . 1378 Sonneckens Sclireibwarci

4

Karl JFis«5ls!*ach 9 Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

Kirchgasse 49 ,
zunächst der Marktstrasse. 3077

Klavierstimmer LenzI
2983 Schachts . 6, 1.

Reparaturen gm und billig.

frei.
Bereinszimmer

2722
„Zun, Barbarossa ",

Ecke Rheüigauer- u. Elkvillcrilr.
_ H. Britti g.

Gute Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 1342

J. C. Roth,
Wilhelmstraße 54, Hotel Block.

vor- und rückwärts gehend,

roeiiÄ
stopfend und stickend.

Aus des reiiöinmirteflni folirilten DkilWauds.
mit deu neuesten, überhaupt existirenden Ver¬

besserungen
empfiehlt bestens 3170

JE. da Fais , Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse 24 .

= = Eigene Rcparaturw rliftättc.
Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

Während der Andreasiiiarkt- und folgenden Tage bis Mittwoch, de»
13. Dezember: Großer Berkauf 3121

emaillierter Haus - und Küchengeräte,
dar Pfund zu 40 und 50 Pfg. Faulbrunneiistr . ü , im Laden.

Fra « H. Butroni aus Wetzlar.

* Frankfurt a, Dt . Frnchtpreise  mitqetheilt von der Preis«
Nolirungsstelle der Landwirlhsch fiskammer am Fruchtmarkt zu Frank¬
furt a. M , 4. Dezbr. Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je nach
Qual., loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, neuer, M. 18.00 dir
18.15 2*,2§, Roggen, fjicf., neuer, M. 17.00 bis 17. 15 2*,2§, Gerste
*!le& u. Pfälzer M. 17.90 bis 18.25 3*.3Z. Weiteraucr M. 17 90
vts 18.25 3*,3I. Hafer, hies., M. 15.75 bis 16.50 3*,3§. Raps, tjief.,
FT—  bis 0*,0§. Mais M. bis 0*08. Mais,
uaplataM. 14.00 bis 14.10 2*,3§.
—* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschüflslos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß,

§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol.
gende Abstufungen bezeichnet: Iß flau, 2§ avwartend, 3§ stetig, 4§ fest,
°s sehr fest.

, * Mannheim . 4. Dezbr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
Ulgene Depesche). Weizen, 18.70 bis —_ _ Roggen, neuer, 17,25 bis

Gerste. 17.50 bis 18.00. Hafer, 16.00 bis 16.50. Raps 24.50
»'s —Mms .14 .10 bis — .
iRfin Mainz , 1. Dez. (Offizielle Notirung). Weizen 18.45 bis

17.17 bis 17.40, Gerste 17.40 bis 17.75, Hafer 15.75
B1®1G--0, Raps 24.- bl» 25.50, Mais bis. —

• * « », 1- Dez. Amtl. Notirung. Weizen, roter, M. 18 00 bis
r»i, ™ l6ec  Roggen M. 16.75 6:« —.—. Gerste M 16.65 Hafer
zoner) M. 0 — bis 0.—, (neuer) M. 15.60 bis 0.—.

« Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 4. Dezbr.
Kartoffeln in Waggenladung. per 100 Kilo M. 4.40- 4.60.

' " >m Detailverkauf „ „ „ „ 5.50—6 00.
Ocki'^ ukfnrt , 4. D zbr. Ter heutigeB ich mar kt war mit 473
©Aif”' ^ Bullen, 781 Kühen, Rindern it. Stieren. 301 Kälbern, 419
0 &* *•<? Hänimcln, 1349 Schweinen, 0 Ziege, 0 Ziegenläuim. und

^amilanimern befahren.
zu 6 $! eu:  a  uollflcische, ansgcmästete höchsten Schlachtwcrthes bis
iiltcre cu  80 —83 i )i„ b. junge, fleischige, nicht ausgemästele und
ältere Jiu®Öc5naflete 73—75 M., c mäßig genährte junge, gut genährte
slxjŝ. °77b8, 0. gering genährte jed. Al' ers 00 —00 M. Bullen: a. voll-
Undpiu Lchlachlwerthcs 08—70 M., h. mäßig genährte jüngere
u„d ..llruährt! ältere 64—66 M., e. gering genährte 00—00 M. Kühe
b. BolIfKt !,’1 (Sticrc “■ Rinder ), u. höchst. Schlachtwerlhes 70- 72 M.,
fahren»' r>usgemästctcK ü he höchsten Schlachtwertbesbis zu 7
iüneer«® ^t -, c. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut eutwickelie
Kühe .«' Färsen(Stiere». Rinder) 48—50 M., d. mäßig genährte
li. Jvörf»' (Stiere u Rinder) 46—47 M. e. gering genährte Kühe
Mast) „ ,(®tlEV* u- Rinder) 00- 00. M. K ä ! b e r: a feinste Mast (Voll-
53—5, '.m c,!e ^uiigkülber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf., (Lebendgewicht)
8l>P, ,„ • b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Ichlachtgcw.) 75 bis
8hP-' 46—50 M., c. geringe Saugkälber( Schlachlgew.) 60—

M°ber>dzeiv.) — , M. d. ältere gering genährte Kächer(Fresser)
8t|t>.) 'fi>i [.■ fe: ». Mastlämmer und jüngere Masthäminel(schlacht-

(Lebendgew.) —M ., b . ältere Masthämmel
Und §2 , •) 58 —6!) M>, (Lebendgew.) —.—. c. mäßig genährte Hümmel
Schwei» . (^lcrzschafe) (Schlachlgew.) 52—54Pf . (Lebendgew.) —.—.

St;ter ne: a- vollfleischige der feinere» Nassen und deren Kreuzungen
W,.

«* .
6l "00 ')}'nä  äU 1V, Jahren (Schlachtgcw,) 78- 00 Pf., (Lebendgew.)
^ gering'' b. fleischige(Schlachtgewicht) 76—77, (Lebendgew.) 60.00,
^thtvcig. ," . 'tkeüe> sowie Sauen und Eber 70—73, d. auslänoische

Bekanntmachung.
Mittwoch , deu 6. d. Mts -, nachmittags 3 Uhr,

versteigere ich im Bcrsteigerungslotal, Kirchgasse 23 hier¬
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung: 3193

3 Gaslüster, 6 Ledcrstühle, 2 Ständer mit Blatt¬
pflanzen, 2 Perlenvorhänge, 1 Buffet, 1 Sofa mit
Aufsah und Spiegel, 1 Standuhr, 1 Oelgemälde.
1 Spiegel mit Trumeaux, 1 Garnitur, 1 Salontisch,
1 Etagere, 2 Bilder und 1 Visitenkartenständer.

^rlsnlze , §frid)tst)öll|iflicr.

(»»Ce Angabe der Herkunft, 00.00.
Die PrliZnolieu»gs<-Tomniisston.

Bekanntmachung.
Mittwoch , De» 8 . Dezember 1905 , mittags

12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale, Bleich¬
straße 5 hier:

1 Tisch mit Teppich, 1 Theke, 1 Warenreal, 1 Kom¬
mode, 1 Bcrtikow, 1 elcktr. Deleuchtniigsapparat
(Schmidt's Patent Nr. 122 313) 3198

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
_ Meyer , Gerichtsvollzieher.

MurlmBis zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 6. Dezember 1905 , abends 8 Uhr:
Mamtfiierisiuslk -Albend

ausgeführt von der
Vereinigung für Blasinstrumente

des Kurorchesters
der Herren :Franz Danneberg (Flöte ),Karl Schwartze,
(Oboe', Limit Franze (Klarinette ), Faul Kraft (Horn),
Karl IVemhener (Fagott) unter Mitwirkung des Herrn

Walther Fischer (Klavier).
PROGRAMM:

1. Suite für Flöte , Oboe, Klarinette , Horn
und Fagott , op. 57 . , . « Cb, Lefebre.

I. Canon Aloderato.
II . Allegretto scherzando.

III . Finale Allegro leggiero.
2. Fantasie -Sonate für Flöte u. Klavier,

op 17 . Max Meyer»01bersleben.
I . Lebhaft.
II Ständchen.

III . Bachanale.
3. Quintett für Klavier , Flöte , Klarinette,

Horn und Fagott , op. 55 . . , . A. Rubinstein.
I . Allegro non troppo.

II Scherzo Allegro assai. • { ,.r.
III . Andante con moto.
IV . Allegro appassiouato.

Sämtliche Werke zum ersten Male.
Numerierter Platz : 1 llr .rk.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisoukarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn der Soiree worden die Eingangstüren geschlossen

und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den S. Dezember 1905 , abends 77, IJhr:
VI . Koozert.

Leitung : Herr Kapellmeister UgoAfferni»
Solist : Herr Pablo de Sarasate (Violine).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM:
1. Akademische Fest »Ouverture . . . Job . Brahms.
2. Konzert Nr. 3 für Violine mit Orchester C. Saint=Saens.

Herr Pablo de Sarasate.
3. Zum ersten Mal : Symphonie in D-dur No 2 J . Sibelius.
4. Vorträge für Violine mit Orchester:

a) Nocturne, Serenade . , . . P . de Samsate.
b) Chansons russes . . , . P . de Sarasate.

Herr Pallo de Sarasate.
Eintrittspreise:  1 . numerierter Platz 5 Mk., 2

numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonne »bergerstrasse , von da ab an der Tages
kasse im Hauptportal,

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Sfaales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

ßöilizliiheA ZchauWe-
Mittwoch , den 6 . Dezember 1905.

16. Vorstellung. 271. Vorstellung. Abonnunenl D.A 1da.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzoni, für

dir deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung : Herr Professor Maiinstacdt.

Regie : Herr Elmblad.
Herr Engelmann.

Frau S röder-KaminSky.
. Frau Leffler-Burckard.
, Herr Kalisch.

Herr Schwegler.
Herr Geisse-Winkel.
Herr Schuh.
Herr Armdrecht.
Herr Spieß.
Frl. Müller.

Krieger, Priester und
gefangene Aethiopier,

Der König
Amneris, seine Tochter
Aida, äthiopische Sklavin
Rhadames, Feldherr
Rhamphis, Oberpriester
Amonasro, König von Ackhiopien, Aäda's Vater
Ein Bote . ,

Zweiter ) Feldhauptmann
Eine Priesterin
Große des Reichs, Hauptleute, Leibwachen,

Priesterinne» , Bajaderen , Negerknaben,
Sklaven, Volk.

Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der
Pharaonen.

Vorkommende Tänze und Gruppirungen,
arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von dem gesammten

Ballet-Personale.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Ende 10.15 Uhr.

ResidenzaTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech-Anichluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Mitttnoch , den 8 . Dezember 1905

Anfang 4 Uhr. Kleine Preise.
Jugend -Vorstellung.

Der Pariser Taugenichts.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Karl Friedr. Gustav Töpfer.

General Gras von Morin Gerhard Sascha.
Eduard, sein Sohn Hans Withclmy.
Baronin von Morin, Schwägerin des Generals Sofie Schenk.
Madame Pieunicr Clara Krause.

Steffi Sandvri.
Else Feiler.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.
Arthur Rhode.
Franz Oueiß.

Elches ) it,u  Enkelkinder
Herr Bizot, ihr Nachbar
Hilaire, Kammerdiener des General)

Francois ) D>°n°r des General-
Ort der Handlung: Paris.

Abend- 7 Uhr.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig^

Witz, gjimt in,d Satire auf der Schanbätzir.
Ein Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Zweiter Abend.
Prolog von Julius RosenthaL gesprochen von Rost! van Bor».

Dev Geizige.
Bon MoliLre.

Harpagon Georg Rücker.
Cleanthe, sein Sohn Heinz Hetebrügge.
Elise, seine Tochter Elly Arndt.
Barere, Elisens Liebhaber Rudolf Bartak.
Mariane, Cleanthe's Geliebte, in die auch

Harpagon verliebt ist Emmh Selke.
Anselme, Balere's Marianens Vater Theo Ohrt.
Frosine, eine Gelegenheitsmacherin Clara Krause.
Simon, ein Makler Max Ludwig. )
Jaques, Harpagons Koch und Kutscher Gustav Schultze.
Frau Claude, Harpagons Haushälterin Else Feiler. \
La Fleche, Eleanthes Diener Hans Wilhelmy. ;
Briad'avaine ) o e . Arthur Rhode.
La Marluche) H^ pagons Lakaien Hermann Pöschke.
Ein Kommissär Friedrich Degene:

Szene: Paris , in Harpagon's Hause.
Kassenöffnung6 'f̂ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislage,
Optische Anstalt 204J

C. HOhn ( Juli . C . Krieger ) , Vanggaffe 5.

Zur Dachshöhle.
Heute Mittwoch:

Metzelsuppe, Uf
wozu freundlich» einlabet 3183

__ Clir . Hertter.
Empfehle zum Andreasmarkt meine beliedte»

Hausmacher Würstchen
stet- warm, sowie alle anderen Wurstwaren, Keine bezogene Ware.

Fritz M ®nricHi , ;
Bliicherstr. 24. Blücherstr. 24.

Mauergasse 158
liefert am schnellsten die billigsten, schönsten und dauerhaften
Sohlen u. Flecken-Reparaturen.

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt. 3182
Herren-Sohlen und Flecke M. 2.60, Damen-Sohlen und
FleckeM. 1.90, Kinder-Sohlen und Flecke vonM. 1.—an.
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Concurrenzlos billige Preise zum Andreasmarkt!
Ein Waggon irden Geschirr! Glazwaren.

Bündel-Töpfe, 6 Stück zusammen, nur 36 Pfg . °°»* »«■-»
Blumentisch - Untersätze
Blumentöpfe
Schüsseln , tief, groß

von l Pfg. an Kochtöpfe
„ 3 „ „ Milchkocher
„ 30 „ „ Buntformen , groß

Wassergläser

sV ! ' “ Wasserflaschen mit Glas
3 » « ,,

n •

« 14

1(000 vtzd. Porzellan-Tassen. tzaurhaltungz-Tonnen
Kindertasse , compl., weiß 4 Pfg.

„ „ bemalt IO
Theetasse , dünn, weiß, 3 St . 40

Kaffeetasse , compl., weiß 1« Pfg. von 14 Pfg. an.
„ „ bemalt, 12 „ 20 -teilige eomplete Garnitur von Mk. " an.

Theetasse , dünn mit Goldrand3 St . SO „

Kaffee-Service, 9-teilig, fein fcmolt, »anM. 2. 1#  an. Tafel-Service, 23-tdiig, itrmait, »» M. 4. 65  an.
Rur so lange Vorrat! Für Wirt © ! Nnr so lange Vorrat!

Suppen - u. Speise -Teller (Porzellan) Dtzd. M. 1.20 Bierbecher , geaicht,
Dessert - . „ » „ —Henkelgläser,  0,4 „
Kaffee -Taffen „ „ „ ISO Schwede »,tander

Dtzd. 00 Pfg.
100 St . 1330 „

Dtzd. 100 „

IHassen -AnsitollnDg
i>Spiel-, «alanlerie-, Luxus waren. — Puppen, Puppenwagen, Zahl-

und Zchaukelpserden.UnttltiG billige Pretfe! Tadellose AnsführW!

Otto ntetfchmann N . ,
* » Kirchgusse » » , Spczial -Gcfchaft für Aüchen-Einrichtlingen. * » * ®

neben M Schneider.

billige Schürzentage
Nnr soweit

Borrat reicht.

Einen große« Posten Schürzen habe ich für diese Tage besonders vorteilhaft
eingekauft und bietet sich dadurch eine

fabelhaft billige Kaufgelegeuheit.
Nnr soweit

Borrat reicht.

Ein Posten Hansschürze « , waschecht- Siamosen

<kin Posten .Hausschürzen , beste, waschechte Siamosen
besonders derbe Qualität . . , .

Lin Posten HauSschürzen , beste waschechte Siamosen
mit breitem Volant und Bordüre

Lin Posten HauSschürzen , beste, waschechte, Siawos n
mir Träger und Volant . . . .

Ein Posten Hansschürze » in pa. Siamosen und hell-
gestr. Satins mit reich besetztem Latzu. Volant

65 P,
85 Pf.
1.15
1.25
1.68

Ein Posten
uni

Zierschürze», bedruckt Batist, mit breiter
lorde.

Ein Posten Zierschürzen , prima einsarb. Satin , mit
Volam und reichem Besatz .

Ein Posten Zierschürzen , letzte Neuheit, prima
eins. Satin >». breiter türkischer Stickerei, Borde
und Volant.

Ein Posten Zierschürzen weiß Organdy mit Stickerei-
Volant.

Ein Posten Zierschürzen weiß Organdy mit färb,
oder weißem Stickerei-Volant und Besatz

Ein Posten Zierschürzen weiß Organdy mit rund
herum gehendem breitem Stickerei-Volant

35 Pf.
55 Pf.
95 Pf.
38 Pf.
48 Pf.
55

Ein Posten Resormschiirzcn , Siamosen . .
Ein Posten Reformschürzen , prima Siamosen, mit

Volant . . . . . .
Ein Posten Reformschürzcn , prima hellfarbig, ge-

streist, mit Volant und sarbigem Besatz .
Ein Posten Reformsmürzen , beste waschechteSiamosen,

reich besetzt exira weit .
Ein Posten Reformschürzen , prima hellfarbig ge¬

streifte Siat,losen, mit Volant nnd Besatz
Ein Posten Kinder -Hängeschiirzen , Siamosen, in

45, 50 und 55 cm lang, durchschnittlich
Ein Posten Kinder -Hangeschürzcn , prnna uni

und hellgestreift, h :bsch besetzt, 45, 50 u. 55 am
lang, durchschnittlich.

95 *.
1.15
1.25
1.45
1.68
33
55

Schönste Wcihnachtsschürzen.

Die Dreist gelten nur von Dienstag, den5., bis Samstag, den9. De,ember.m

Warenhaus Uulius Bormass.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . Dezember 1905 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

1 Sopha, 3 Sessel, 1 Sekretär, 3 Vertikows, 1 zwei-
thür. Kleiderschrank. 1 Spiegel u. s. w.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1905. 3203

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Lkstl-Jastitutf«rNamea-8lslimlstrei>
Unterricht im .Maßnebmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und

.Ansertigen von Dame» .und Kinderkleidcrn wird gründlich nnd
sorgsäliig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Ersolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden ö6 >̂6

Nähere Auskunft von S-—12 und von 9 - 6 Ufa.
MM " Prospekte gratis und franko TW!

Anmeldungen nimmt cn gegeu
Marie Wehrbein, FriedrWr. 36,

fl*ort c n if au8 1. Eiock, tut Hüllse des Herrn K ö is ch.

6vdMs1ts und "}?strickte

Rinder-
Jäckchen , Kleidchen,
eben, Leibhosen, Häobohw».

Mützen, Strümpfchen,
Schubchen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 810Ö

L.Schwenck ,Mtthlgasse 11—13.

V



Nr. 285. WteSdavener General-Mnzelger.
« . J -Hrg«- ».

6 S g S N

Monätsratsn von2 Mk. Gegründet 1872. — gg

Grosse Weihnachts-Ausstellung
Eigene Werkstätten.

Telephon 3197.

an liefern wir

Grammophone Musik- Werke
garantiert echt, mitHartg__0ummi-Platten.

Phonographen
von

20 Mk.
, auf-'
wärt*

Belbst-
spielendesowie. Drehin-i strumente
mit aus-
weoheel-

barenMetall¬noten
von 18 Mark an aufwärts.

Photog. Apparate
nur Marken wie

Goerz, Hüttig,
Kodak etc.so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen. , __ ____ —
Goerz TrtederBinocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&FreundmBreslau 11.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

non
in 14 Schaufenstern»

B. Schmitt , Möbel- und Innendekoration,
nur Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach den,

Grösste Auslage am Platze und Bmgegend in vrauche. H
lusterzimmer . . .. . , n

Neuheiten in Mleiramofoeln,

WAV*» - - _. .
Illustr . Preistuch No. l ^ auf Verlangen gratis und frei.

zu Weihnachtsgeschenken geeignet , in

Bücherschränke und Truhen B̂ ete,
Ottomanen mit Decken in allen Belagen,

Flurgarderoben , Frisiertoiletten,
Drehetageren , Staffeleien, Paravents,

Hausapotheken , Cigarren- u.Liqueurschrank .
IM« •WM ftsgm

Club- und andere Fauteuils
in allen Lederartea und sonstigen Bezügen.

Rauch -, Spiel- und Theetische,
Theewagen , Vitrinen , Satztisehe,

Servier -, Bauern - und Fantasietische,
Büsten - und Palmständer , Säulen tto.

Kartoffel»! Kartoffel« !
^ _ SJIäuSfÖCliProfessor de Waldumn». Mag, Nevissa. MSuSchc»,

Vudeuheima- Nh.

- ..  Mucttftr - Ausstelltinq moderner Bureaumöbel.
Gardinen , Oeknrahonen , Teppiche . - Wüster Ausste .i^ g Ba men

Alleinvertretung der Firma Fmkenra

Speciaiität : Sclbstöffner in Birreaamo leln . ^
8ÖT Konkurrenzlos in Form , Gediegenheit Preislage.- Han verlange Iva5aioge . >>»»«»» 3022

euheim a- Ny . _

gtirittli« : Marktstratze 15,^ . c ..- pntnpncnnenonunen ut

Hafer sNähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur besjem ^ oh;

Verbindung " mit Hafers da °gestelit.

v7rdau ^ c>Ae " d̂ ^ nen Oac7 °p" vers paraiisirt und dem
L 0°lnleicht assimilirbarer For.n Nährstoffe ^ geführt,
dieftir die Aufrechterhalmng und den ^bau dos mensc
ichen Organismus in erster Urne wirksam sind.

Mmn Hafeivtfähr -Cacao leistet do-lialb mohtSÄ
ehro » *»«aem Jlngen-

Knbwa . „ . pfohlen werden.
Preis pro Pfund Hk . 4 .^0_ bei o Pfund 99

willkommene Weihnachtsgeschenke!
äl~ ' . ^ ^ f « e ö £ »V t a 2 VIt ^Eigene Fabrikation;

Aamra-Hemd-«, Kolen- Jacke», Kckiirzen und Kocke.

meiße «nd bunte Derren-Wälcke, Normal - l̂hLeririe
in enormer Auswahl und erstaunlich bring.

stMWlillWll,
Ilkserinisslvkllre

iller Art, liefert be: pünktlicher

Ul (liviunv - -7- — |V V»—- - - J

Sätftfifrftes lateinlagec,
"1. Singer»

5 Michelsberg 5.
1485

afl« Art. liefert . . . T.—

3hI  Faust,
Buchliandlung,

_ Schnlgassc 5._
Wirtlich billig.

Gelegcnheitökauf!
Ein Posten Joppen » Ueber-

zieher. Anzüge, Hosen sur Herren,
Jünglinge u. Knaben in sauberer
Berarbcitung und guten Qua i-
täten. Um schnell damit zu räumen,_ ;* tii»f»fh»n tu jedem an-

Ch . Tanker,
_ , Telefon 717 -

laten, um laimu vuum — . -
/VW- V _ rr . r , versaitse ich dieselben zu i-dem an-2 Ellenbogengase L m *«*«««P«>-. 12°** 8

Neu »asfc 22,1 Lt , hoch.

P 'c Oräfl. y. Baiidissm"
Nierstein a. !Ni., 780

flöto lereiBS-ifni.|HKarl Schipper,
bringt zum Versand

ihre hervorragend preisw. Markeiure 1101.ui . i-

1903 er  0 “ t^ omt'nal

Samstag » de» S Dezember , abends S Uhr,
im Thcatersaal der „Walhalla":

Prodekiste von 12 Pi. Mk. 15.—
frachtfrei jeder deutsch. Eisenb,-
Station geg. Nachnahme oder Vor-

einsöiidunj; des betrages.
in Favs von 30 Liter an be-

zoflrn per Liter Mk. I
Fracht ab Nierstein zu Lasten des

Empfilngcrs. »494

1’ o r t «' W ^

Photographie,
38 Rls ^ Iiistrasse 38«

J _ TDU/vfr,r»r«TvViiA in kÜUSt-
Atelier für moderne Photographie i" ^ nst"
irischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

des Herrn Dr. Kurt Böck

„JnyLM I)cutc und ehemals"
(mit Lichtbilsern ) .

Musikalische Vorträge:
Frau Wolf -Martmelly . Herr CarnetL-Pistou-Blrtu°,e
und Kgl. Kammermusiker Mitz Werner , Lchuoert-

bund unter Leitung des Herrn Wilhelm Gc,S.
Eintritt in den Saal frei.
Neservierter Platz 2 Mark.

Aufnahmen täglich , auch
von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr.

jerm Clemens Lehmann»
. .!S.N qnioSbaden. Ncrostra,e 46 . 2

Lorverkauf bei Herrn AkusikalienhändlerW - WoM»
Wilhelmstraß- 12.

heb nur noa oie
>«.(» .■ sw - » ää ,.sr :,„r s;l7li,u.t .«
Sie gewandt und nach ^ g0u stch Geleqenhe-l bieten, kann
; K L 'SS™ !tB 3nK SfflS « Um . meine» ties»esMen
Ba„t ---spreche , ,«ch«eZ ^ ^ Kz -ingor , Winzer,

JohanniSbcrgi aUjemgau. g
Nn.ttschnft beglaubigt. Ort -gerichtSvorsteher:
048“ 05 ' Hottenroth , Bürg-rmeist-r. ,

Evangelisches Uereiushaus.
- - .Jrtgf den 7 . Dezember , abends 8 Uhr:

Familien-Adend
des

-11 JtS8 ÄÄW - .T5S d-nv. T--cmb-r. .»«HSUH--«> ^ ASzsrJSbJXS. -.,2. '

Blöbrlfnlitili unt»=l(ißtr,
gaulbrmiucnfit. 7. Hcllmuirdstr. 43, von

Gel r . Ernst.
Drinqci! unsere in ter Dampfschreinc ei Vockcnliauscu i T,

elbslgefertigten Möbel aller Art in cmpsel,lende Erinnerung,
tönte Ware . Billiac Preise . Spezialität: Bette », Kleider

schränke , BertikotoS und Polstermödel.
Zur gcfi Bcachlung laden ergedenst ein. 49,0

(ftnuifl'l. illSiiiirt- null linilings-flfrfiuB.
Äiiivi .ich- n . & **• ' **** (

Personen) . D®>* FuscHzug . „
Solo - und Chorgesänge Posanen -T»ortrage

Eintritt(inkl. Thce und Ecback) »0  Psg.
Jedermann ist herzlich cmgcladen.

KellerskopJ.
Die Wlrisch"" ' st insolg: des NcubaueZ

tä « i (di « eöffaet.
8  Mi «tu.i8» »ail Fr Priester

1621

V Hosenthal’s Meisterschafts-System. . «Ärsrsrtsrzäru^ -
lernen kann. 0 . , i

E.iglif. li. Fiao . ü. bcli. S?«ii . ck, 1'oW. ek «* *
& « & « — j22 Mk. ÖU irrg., n «» ” “ ' . , n T i 0 goractie auch
Pormgie,s :h, Schwedisch J. ^ 0 Mb f franc0 .

10 ^ProsocU und Auerkennungsschieibon gratis.
Zu beziehen durch jede Buchhandlungund die

RossnLal ’acha Verlagstnnd lung m Leipzig.

Hat und lii ie für Allo ,,
die an Energielosigkeit, Ivriiitezerriittung, Ne.ven
schwäche Missmut und Yerzweiflungszuständeo
Kiden ? durch Dr . Carl  Lohse ’s und J )r. Carl

D Pas 1 ethisch -natuvwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages o
N. Ä M Uiol,, » toh . 11. .Buclitaiä;
lummen und durch Reinhold Frobel , \ eria0

buchliandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 1 |

Möbel » . Betten SÄÄÄ?
j * . « i a-  n « i «i» -. . » 6ciec .»B-
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Nr. 288. Mittwoch, den 6. Dezember 1905. SO. Jahrgang.

Amtlicher Chei!

BekgnmmaHung.
Bolkszählrmg oim1. Dezember 1905.

sollte Jsmawd bei der Zählung Übergängen, ober sollten
ZcWpapiere nicht wieder crbgeholt worden sein, so wird um
gefällige Nachricht respektive Abgabe Lex Zählpwpiere in das
Rathaus Zimmer No. 20 gebeten.

Wiesbaden, 4. Dezember 1905. 3064
_ Die Zählungskommission. Bickel, Stadtrvt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 13 .' Dezember d. Js ., mittags

12 Ilhr , sollen 5 vom Zietenring der Eckernförder- und
Waterloostraße eingeschlossene, der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr. 1, ca. 626 qm groß, belegen am Zietenring,
Nr. 2, ca. 522 qm groß, Eckbauplatz Zietenring und

1 Waterloostraße,
Nr. 3, ca. 341 qm groß, belegen an der Waterloo-

* straße,
* Nr. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckernförder¬

und Waterloostraße,
Nr. 5, ca- 817 qm groß, belegen an der Eckernförder¬

straße,
M Rathause hier, auf Zimmer Nr. 42, öffentlich meist¬
bietend zum zweiten Male versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie der Plan liegen auf Zimmer
Nr. 44 offen.

> Wiesbaden, den 29. November 1905.
^60 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15. Dezember d. Js ., mittags

12 Uhr, soll ein städtischer Bauplatz an der Riederberg¬
straße hier von ca. 8 ar 95 qm im Rathause hier, aus
Zimmer No. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer
No. 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. November 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Interessenten werden auf das von der Kaiserlichen

Brrlögischcn Anstalt für Forst- und Landwirtschaft heraus¬
gegebene Flugblatt über die Blutlausplage und ihre
Bekämpfung , aufmerksam gemacht, mit dem Bemerken,
daß dasselbe soweit der Vorrat reicht, im Nathause hier,
0uTZimmer Nr. 44 unentgeltlich verabfolgt wird.

Wiesbaden, den I . Dezember 1905.
"0o2 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt wird von

Dienstag, den 12 . bis Sonntag , den 24 . De¬
zember einschließlich aus dem Faulbrunnenplatze, der Christ-
vaummarkt von Freitag , den 15 . bis Samstag,

en « 3 . Dezember einschließlich auf dem Dern'schen
w der Querstraße und auf dem Luxemburgplatze

Wiesbaden, den 28. November 1905.
Der Polzei-Präsident:

v. S chen ck.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse hcrbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe----- 1" .— Mk.
// n n n 2 . „ = tf,50 „

3. — 2.50

^ird veröffentlicht. Der Magistrat

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlimenplan für ein n Verbindungsweg zwischen

ft-r ~ 'tn‘ un̂ Walkmühlstraße bei Hans-Nr. 12 der Schützen-
rni>", Magistratsbeschluß vom 29. November er.
0r 8u tI8 festgesetzt worden und wird vom 6. Dezember er.
M weitere 8 Tage im Rathaus, I . Obergeschoß- Zimmer
»ifen gel der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht

Wiesbaden, den2. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Versteigerung.
2i ^ Samstag , den 9 . Dezember 1905 , mittags

Ö soll im Kanalbauhof, Schwalbacherstraße 8,
o>n Posten alter Gummischläuche, Hanfseile und Kanal»

Ifentrf eI/ öie  sslr unsere Zwecke nicht mehr verwendbar sind,
ch meistbietend versteigert werden,

nd<&! Bedingungen werden vor der Versteigerung an Ort
telle bekannt gegeben. 3072

Städtisches Kanalbauamt.

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 11/2 Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit >e 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.j leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffcntliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerkedürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. I . Dezbx. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische» Krankenhause ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugebcn,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Verdingung
Die Ausführung der Klcmpuerarbeiteu für den Neu¬

bau der Mittelschule an der Riedrrbergstrasre zu
Wiesbaden (Los 1 und II ) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk. —.50
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . ft . 115 Los ,̂
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den II . Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. November 1905.

2831 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
VerNingun,z.

Die Herstellung der Zimmererarbeiten des Neu
baues für den Bäckervrunneu in der Grabenstraste
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg- bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „H . A . 114"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den O. Dezember 1995,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. November 1905.

2709 _ Stadtbauamt, Abt für Hochbau.
veka»nnnachui»q

Es wird hierdurch zur Kenntuiß der Bauintcreffentcn
gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stabtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20 ' August 1903. Der Magistrat.

Von der näckisten Woche ab finlut bis auf Weiteres
unter Aufsicht der Akzis-werwaltung in der südlichen Halle des
Akziseamtsgebäudcs, Neugasse 6a, ein Verkauf von See¬
fischen zu billigsten , voll uns festgesetzten Tages¬
preisen statt.

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch Aushang
unter Preisangabe am Akziscamtsgebäude, am Markt¬
hause, an den Akziseavfertigungsstellenam Ludwigsbahnstof,
an den Güterbahnhösen Süd und West und im' Schlacht¬
hanse, sowie an der Siudtwage, Bleichstraße5, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohnerschaft mir -ntein,
aber billigem Ersatz für das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905,
2580 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Während der Dauer des Remisenumbaues in

der Feucrwehrstation Neugasse6, befinden sich die
Handspritze1, Netter 1, Leiter 2, Handspritzc 2,
Feuerhahu 2 und Netter 2 in der Remise
Orauieustraste.

Im Falle eines etwaigen Alarms haben sich
die Mitglieder obengenannter Abteilungen doit-

selbst einzufinden. 2916
Wiesbaden, den 1. Dezember 1905.

Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr ( VI. Zug Clarental ) .
Sonntag , den IO. Dezember 1905 , vor¬

mittags 9 Uhr , findet an den Remisen eine
Ucbnng statt.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905.
8120 Die Branddircktiou.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedijrftige Angehörige entziehen,wird ersucht:
1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu

Bierstadt.
2. des Taglöhn-rs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar.
3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866

zu Schlitz.
* 4. der ledigen Dienstmagd Kavoline Bock, geb. 11.

12. 1864 zu Weilmünster.
5. der Ehefrau des Taglöhners Gckstav Butzbach,

Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 18i>6 zu
Soniienberg.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcuhahn.

.7. des Taglöhners Theobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gaualgesheim.

8.  des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

9. des Taglöhners Albert Kaiser - geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

13. des Maurers Karl Meuk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

14. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18.
10. 1870 zu Wiesbaden.

15. des Taglöhners NabauuS Nauheimer , geb am
28. 8. 1874 zu Winkel. ' M

16. des Händlers Josef Nichardt , geh. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

17. der Wwe. Philipp Rossel , Marie , gev. Baum.
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

18. der ledigen Anna Nvthgerber , geb. am 2. 9. 1863
zu Oberstein.

19. der led. Dienstmagd Karoline Schöfsler , aeb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

20. der ledigen Margaretha Schnorr - geb. 23.2.1874
zu Heidelberg.

21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
22. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
23. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zkuser, Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Dezember 1905. 3119

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
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Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von TrauerfeierlickM -u
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu die cm Z
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt , die gait

Ä . i°°L° mm .*Xi ü,u  s
wird stadtfeitig nicht besorgt , sondern bleibt ° Ucl Nge ^ aä
der Antragsteller . Die Lenutzung der Kapelle ä«

srierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen iS ^
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorg :, das) diese
zur bestimmten Zeit für den Traueralt frei ls.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . . ^ » 0
Die Friedhofs -Dcpntatiou.

~ " Uuentgeltliche

LmtchLmde fiit mdkMeltk Junplitarte.
Im stüdt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

mmlmi  v °» 11 - 12 M - - m- uncntgeltt. S »°°chttu» d°
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl . Untersuchung m.
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung be«
Auswurfs re,) .

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Krankenhans -Verwsltun,

Dieustboten -Abonnement
des städtischen Krankcnlianses.

Die Dienstherrschaften setzen wir hierdurch m Kenntnis,
daß vom 1. Dezember 1905 ab die Abonnementskarten bn
unserer Kasse eingelöst werden können . Diesenigen Karten,
X " i « 1 1» 6 „ °ch nicht - bg - h- I . »>°- d- »
sind , werden durch unseren Kassenbotcn zugestellt.

'Neuanmeldungen von Abonnements , sesteno der He r-
schäften , welche unserer Einrichtung noch fern stehen , werde
jetzt schon von der KrankenhauSkasje entgcgengenommen.

Wiesbaden , den 20 . November 1905.
5432  Stadt . Krankenhaus.

nichtamtlicher

»Letauiittuachung.

betr . Verabreichung warmen Frühstücks ° » ° rme Schulkinder.
Dhe hier im Winter eingeführte Verabreichung warme

Frühstücks cm arme Schulkinder erfreute sich seither der ^
jtimmung und werktätigen Unterstützung werter Krecse der hi
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch rndi
sem Winter die Mittel zufließen läßt , um den a men Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe ste zur Schule gehen.
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal bxefeg egten , n
der Schule einen Teller Hafergrutzsuppe und Brot geben lassen

*“ ^ “ origen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500  von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kmder wahrend st
Zeit des WinterS gespeist werden . Dte Zahl der «»»gegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000 . - . . ^ „.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme ^ Suppe den, armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzrelt wird st
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Z 5

b^ Gaben über welche öffentlich quittiert werden wird , neh-
men entgegen die Mitglieder der Armen -Deputatlou:

Herr Stadtrat Rentner Arntz , Uhlandstraße 1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerftraße 13,Herr Stadtverordneter
Dr . med . Cuntz , kl. Burgstraße 9 , Herr Stadtverordneter Obers-
leutMNt a. D . von Detten , Adelheidstraße 62, Hsî si Stad wer-
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordnc-
ter Rentner Kimmel , Kaiser Jrtedrich -Rrng 67, H^rr Bezncks-unrfteber Kerickitsassessor a . D -, DirektconsllNtgned der Nass.
Landesbank Reusch , Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner Dotzheimerstraße 86 , Herr Bezcrksvorst . Rentn r
Brenner Rheinstraße 38 . Herr Bezirksvorst . Reg .- Sekretar a.
D Schröder , Emserstraße 48 , Herr Bezirksvorst . Rentner
Vierecke Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst .- stellv . Lehrer
Wedesw 'eiler , Platterstraße 126 , Herr Beztrksvorst . Kaufmann
Möckel Langgasse 24, Herr Bez '.rksvorst . Rentner Berger.
Mauer 'gasse 21, Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer , Hamer-
weg 10 , Herr Bezirksvorst ., Dreher Zollinger , Schwalbacher-
straüe 25 Herr Bezirksvorst . Schuhmacher Rumpf , Saalgaße
18 , Herr BezirksoZ . Rentner Kadeich , Ouerfeldstraße 3, l°wte
das städt . Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst
bereit erklärt : Herr Kaufmann C . Acker Nachf . (E . Hees fun .),
Gr . Burgstr . 16 . Ecke Schloßplatz , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunusstraße 14, ZweMeschafte:
Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2, Herr Stadtverordneter Kauf,
mann A . Molbath , Mchelsberg 14, Herrn Kaufmann E Schenck
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mcchelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905 . t ..
Namens der ftadt . Armen -Deputation:

Travers,
14;g2 Magistrats -Assessor.
" Bekanurrücrch -ittg.

Ans unserem *Armcii -ArbeilshanS , Mainzerlandfiraße 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

Lrieferu - Auzundeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Ccntner M . 2 .60.

Gemischtes Anzündel,olz»
geschnitten und gespalten , per Eentner ^ ik. - .20.

Bestellungen werden im Rathhanse , Zimmer 13 , oor»
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen s — 0 Ul,r
entgegen genommen . fc^°

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Maantrat

Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorftande
diejenigen Jnnnngsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcrangezogen zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörenden Gewerbetreibenden , welche be¬
absichtigen , sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferungen
für das Stadtbanamt zu bewerben , auf , uns dies ins zum
20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.

Wiesbaden , den 9 . November 1905.
1923 Das Stadtbau amt
““ ‘ Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
vom 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß
Gehwcgbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt wahrend
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden , mit AnS-
nähme derjenigen , welche infolge von Unglücksfällcn , Rohr¬
brüchen re. unverzüglich vorgenomnicn werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen , Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen vor Neu - oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiodyn stellen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.
9694 Städisches Straheubauamt.

Bekanntmachung»

Der diesjährige Weihnachtsmarkt wird von

Dienstag , den 12 . bis Sonntag , den 24 . Dezember ^ ein¬
schließlich auf dem Faulbrunncnplatze , der ChrNtbaMU
Markt von Freitag , den 15 . ^ in der
zcmbcr einschließlich aus dem Dern scheu Gelände , m der
Querstraße und auf dem Luxemburgplatze abgehalten.

Wiesbaden , den 28 . November 1905.
Der Polizei -Präsident:

2865 v. Scheu ck.

so . Jayrgk» »

Wxihrrachtsbitte
Blinden -Anstan«

9Tuf Wrikniachtcu , dar Feü der gebenden Liede, wird allerwärt-
qerüftet Etwa 60 Pfleglinge unserer Ansta ll sehen srob envar enden
N ? " , dem Feste entgegen. Jnnigfl bitten w,r , w,e u, sruher-a
Jahren , ihrer gedenken ju wollen und »ns z» belicn, ? -°stn Aer'Mten.
die den Festesgianz selb» nicht zu schauen vermögen,̂ e,n r°hlich°s v -ft
zu bereiten damit Freude und Dank ihr innere- -.eben erhell..
* 'T-a-'t alle unsere Föglinge sind völlig vermogenslo- und auf dli
merktätiae Rüchflmliebe ihrer Mitmenschen angew esen. Wir dur, . n
deshalb wohl zu versichtlich hoffen, daß unsere D « b»°cĥ biM mchl « r.aebens bmausgehk . Gütige Gaben werden mit bcrzl.ch icm - E cm

Fndlr » ,1 ' I!(!d“ l5ic 3 32 , i» ln Un . biMn 1« . WMbrtmc«
Generalanzeiger " und von dem

Vorstand der Blinden -Anstalt:
E K « ch adxinner Sckiütze»straße 2, 14 . Bvertsfonsel »,
Rentmr . Walkmühlnr . 11. Dr . Keller W 3 ™ » ^
Geh. Rai Krekel , Landeshanptmann , Arndtflr . 1, « tUorst,
Renlncr Mainzer,Ir . 18, Sartorins , Landeshauptmann a. ® .»
Kaiser Friedrich-Ring 48 , K . Vierecke , Rentner Wal .muhl,
frage 4? Dr ! Steinkauler , Walkmühlstr. 17, J . Wickel

Reklor, Emsernraize 73.

W ^ihnacbtsbitte
der Angenherlaußall für Arme.

In bn schönen Weihnachtszeit hat sich die Bestätigung
barmherziger Nächstenliebe nun schon seit einem halben Jahr¬
hundert an unserer Anstalt in reichem Maße bewahrt Zum
erstenmal begehen wir das Fest in dem neuen . An M £
aebäude , welches etwa 80 minder - und unbemittelten Augen
kranken Ausnahme , unentgeltliche ärztliche Hilfe und billige.

KekSNntMkchNllg.

Ich nehme Berantaffnng , die Herren Gewerbetreibenden
auf tz 138 der Gewerbe -Ordnung ausdrücklich hmzuwcisen,

nach welchem der Arbeitgeber für den zxall , daß . r-
beiterinnen oder jugendliche Arbeiter rn Fabriken beschaf gt
werden sollen , vor dem Beginn der Beschäftigung ^ der Ort ^-
Polizeibehörde eine schriftliche Anzeige zu machen hat , m

tDl’a) C bie Fabrik , die Wochentage , an welchen die Be¬
schäftigung stattfinden soll , Beginn und Ende der llr-
bcitszeit und der Pausen , sowie die Art der Be¬
schäftigung anzugeben ist und aus welcher

bl ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kmdcx unter 14
Jahren , junge Leute zwischen .14 und 16 Jahren und
Arbeiterinnen über 16 Jahre , oder welche dieser dr
Arbeiterklassen bcschfätigt werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
30,00 M . tind im UnvcrmögenSfallc mit Haft zu acht
Tagen bestraft.

Als den Fabriken gleichstchende Anlagen sind an-

^ ^ ' 7 . Hüttenwerke , Zimmerplätze und andere Barlhöfe,
Morsten und solche Ziegeleien , über Tage betriebene Brache
und Gruben , welche nicht blos vorübergehend oder in geringem
Umfange betrieben werden , Bergwerke , « almen , Ans
bcrritnngsanstalten , unterirdisch betriebene Bruche und

Grubni , ^ ach bn  Verordnung vom 9 . Juli ^ 900
und der Bekanntmachung vom 13 . ^ uli 1900 (R . O ^ Bl
S 565 ff ) Werkstätten , in denen durch elementare Kraft
bewegte Triebwerke nicht blos vorübergehend zi,r Ver.
Wendung kommen , und in denen ^der Arbeitgeber nicht aus¬
schließlich zu seiner Familie gehörige Personen beschäftigt,

3 . nach Maßgabe der Verordnungen vom 31 . Mai
1897 (R . G . Bl . S . 459 ) und vom 17 . Februar 1904
fR G . Bl . S . 62 ) Werkstätten,

a ) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung voll
Männer - und Knaben -Klcidern (Nöcken , Hosen , Westen,
Mänteln und dergleichen ) im großen erfolgt,

b . in denen Frauen - und Kinderkleidung (Mantel , Kleider,
Umhänge iiiid dergleichen ) im großen oder auf ^ Be¬
stellung nach Maß für den persönlichen Bedarf der
Besteller angescrtigt oder bearbeitet wird , ^

c ) in denen Frauen - und Kinderhüte besetzt (garmert)
werden , ^ . .. .

d ) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung von weitzer
und bunter Wäsche im großen erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 au,geführte » Werkstätten
sind folgende Abweichungen hinsichtlich der Anzeige zugelasscn.

I . Werkstätten unter Ziffer 2
a) von der Anzeigepflicht sind befreit : ^ .

1 . die Motorwerkstättcn der Bäcker und Konditoren,
i.  die nicht als Fabriken anzusehenden Getreidemühlen

mit Mororbetrieb mit Ausnahme derjenigen , in welchen aus¬
schließlich oder vorwiegend Dampf verwendet wird - .

b ) von der Anzeigepflicht hinsichtlich der männlichen jugend¬
lichen Arbeiter sind befreit die sonstigen Mowrwerk-
stättcn , in denen in der Reael weniger als zehn Arbeiter
beschäftigt werden , sofern sic zum Handwerk gehören )

e ) eine vereinfachte Anzeige (Angabe der Lage der Werk-
stätte und der Art des Betriebes ) ist zugelaffen für.

I . die Motorwerkstättcn mit Wasserbetrieb mit Ausnahme
der Schleifer - und Poliererwcrkstätten der Glas -, Stein - und
Metallverarbeitung und zwar ohne Rücksicht aus die Zahl

** * ' 2 . die übrigen Motorwerkstätten , in denen in der Regel
weniger als zehn Arbeiter beschäftigt werden-

II . Werkstätten unter Ziffer 3 : ,
Für die hier aufgcfnhrten Werkstätten , en . fchl ' estlich

der Motorwcrkstätten dieser 2lrt , ist eine vereinfachte
Anzeige (Angabe der Wcrkslätte ) zugelasscn . . .

Es wird jedoch daraus aufmerksam gemacht , daß in
sämtlichen Anzeigen ohne Ausnahme bic unter b eingangs
erwähnten Angaben enthalten sein müssen.

Wiesbaden , den 25 . November 1905.
Der Polizei Präsident:

2948 v. Schenck.

rrclnren mtiuutjmt / —u— z , f .v.
-um Teil freie Verpflegung gewährt . Der Neubau ciltspncht
^ . . rv »• r . , * >0!^ " " tTNto SWmtfnff (>rT ITTTSoßtüflClCnach jeder Richtung seinem Zweck Die Baukosten nn betrage
von 420000 Mk erforderten indessen mcht nur die Aus.
Wendung unserer Ersparnisse , sondern auch die Aufnahme
einer Anleihe von 100 000 Mk . Wir sind deshalb auf
Privatwohltätigkeit angewiesen und wenden uns vertrauens¬
voll an unsere Mitbürger mit der Bitte , durch Darrerchung
von Liebesgaben uns in die Lage zu sitzen , den krmilen
Kindern und Erwachsenen der Anstalt eine Wkihnacht
sreude bereiten zn können . . .. r s

Gaben an Geld , Kleidungsstücken , Wa ' che, Schuhzeug und
Spielsachen werden in der Anstalt , im Verlag des Wiesbadener
Tagblattcö und von den Unterzeichneten entgegengenommcn.

Die Perwaltuugskommission : ^
Wilhelmi , Oberstleutnant a . D ., Viktoriastr . 9 - Wr . H.

Pa gen siech er , Geh . Rat und Professor , Kapellenstr 32-
Kr . Beramann , Stadtverordneter , -Lchwalbachcrstraße - 0,
Stumpfs/Oberpegierungsrat a . D ., Rheinstr . 71 - Valentiner,
Konsul a . D, , Neroial 29 . ^ 95

ileifovaiittsGitte des Ifttuiiphaufps.
Wieder naht das fröhliche WcihnachtSsest und 100

unserer Kinder warten in der frohen Hoffnung , daß das
Christkind auch sie nicht vergessen werde .^ Wir betten daher
alle Freunde des Hauses , uns auch dieses Jahr wieder zu
Helsen, unseren Kindern den Weihnachtstisch zu decken und
ihnen so die fehlende Elternfürsorge zu ersetzen.

Jede , auch die kleinste Gabe nehmen mit herzlichem
Dank entgegen die Mitglieder des Vorstandes:

Konsistorialrat Jäger , Bierstadt.
Gcncralsupcrintcndent D . Nianrer , Wiesbaden,

Advlfstraße.
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden , An der Rmg-

kirche.

Pfarrer Ziemendorff , Emserstraße.
Pfarrer Schupp , Sonnenbcrg . . _

Lehrer Dapprich Wiesbaden , Yorkstraße.

Hausvater Hühue , Rettungs haus. _

Brennholz Verkauf
Die Natural -Verpflegungsstation dahier verkauft von

Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13 .00 Mk . t
5 -schnitrig , Raumineter 14 . 00 Mk.

Kiefern ( Anzünde )-Holz pr . Sack 1 .10 Mk.
Das Holz wird frei ms Haus abgestcfert und r,t vm

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Stur ;

Evgl . Vereinshaus , Platterstraße Nr . 2 , entgegen genommen.
Bemerkt wird , daß durch di- Abnahme von Holz dl-

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt
wird . 0

Unterriclt für Damen and Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u.

Corrclpondenz . Kaufmann . Rechnen (Vroz.-, Zaisen - u Conto -Cor ^
Rechnen), Wechsellehr-, Kontorkunde, Slenograplne . Ma,cknn-n,qre
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg . Tages^

^ ^ ^bstz.̂ Rcu -inrichtung von Geschäftsbüchern, nutet BerücksichEA
der Steuer. Sclbstcinschäoung. werd.n diScre, anSg-sührl.
lleinr . L,eicher , Kaufmann , langj Fachlehr. a. grüß, veyr-^

Lui cnvlatz l a , Parterre nnd 1. St. > M

Akademische Znschneide -Schult

and sämmtl. Damen, und Kmdergard Bcrl>n-r. W,eners, C
Partser Schnitte. L-.ch, saßl. Aietdode. d °rSUgl., pratt lln --rr.
AuSdiidnng l. Schneiderinnen u. Direktr. Schul.-Amn. 1 - \ .-̂ ‘
/ugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. >ncl. ocUtter-Anpr. 87B6
Rochchn. 75 Ps bi- l Mk. m .. &0 $ ‘,

Bttsten -Verkaaf : Lackb. schon von M . ä. » -
,on Ai. L.5V an, mit Ständer von 2t . 11.— an.
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VyrmieMugen
LZ aiser Friedrich-Ning 61, Ncu-
v » bau, berrichaftliche Wohnung
von 9 - 10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestatlet,
I . ». 2. Eiage, per 1. Januar od.
später zu vermieten Näh. daielbsi
»der Rüdesheimerstraße 11, Bau-
bureaii. 2969

8 Zimmer,

Hjanggasse 10, 2„ sch. 8-Zimmer»
^ Wohnung, pass, für Acrzte,
Rechtsanwälte. Agenten oder
Pcnsionsittdaber, zu verm. Näh.
Emserstr. 11». y. 2224
Öjiecerroalbftr. 11,1., 8-Zmiiiier.

Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jahr zu verm.
^Mittags 12—1 Uhr. 2895

7  Zimmer.

^Llalterstr . 20b, 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
rvent. später zu verm. Näh. das.
~;tcie gesunde Lage, dich: a. Walde,

ähe Endstation der cleftr. Bahn
Unter den  Eichen". 8085

PHeliiiflröfje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst, 8905

5 Zimmer.

M >ambaa,thal 12, Gib., Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C. Philipp ! ,

vollständig neu hergerichiele
‘T 5-Zimmer-Wohnmiqen (1. u.
3. Etage) mit allem Komsort, Gas,
elektr. Licht. Bad und sonst. Zu¬
behör per 1 Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranienstraße 40,
Mb . Park._ 1827
herrsch . Wohnung mit Gas und

elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring. bestehend aus
ö Zimmern nebst Küche, Lade-
und Fremden- Ziunner und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Schefselstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994

^otzheimerstraße 26, Mittelbau,
vier Zimmer per sofort zu

verm,  len. 2514
Korlstraße 35. Eckhaus. 4.Hid
, 3-Zimuicrwohn. sehr preisw.
sof. zu verm. Iiäh. Laden oder
braue,ithalerstraste14. Part 1763
Ailatterstr. 23b, 4 Zim., Küche,
V,  Balkon, Bad, il)f. 700—800,
!*F x- Jan . 1906. Näh. daselbst-
i?1“).1 am Walde gelegen, nahe
C-'nditation der elektr. Bahn „Unter
d̂ Eichen». 957i

^otzhei, „erstrage 94, 1. Ltock
5^ - sch. b.Zimmer.Wohnung aus
^vkt . zu verm. 9235
IjpiiK Maniardewoh»., 3 Räume,
, °u ruhige Leute per 1. Nov.
M vermieten.
—0 Emserstraßc 40.

1- vd. 15. Ja,, , eine 3* u,
9uLfc’ ne  2 -Zimmerwohnungmit
6H^ 0t ^ '°r °bschluß) zu verm.
vs-lchgrabeu 26. 2066
E °b̂ er,lr. 6, eme Wohnung.
und m Z"'uu-r, Küche, Bad, Eller
Eouter?m°" -'"" Luv-H.' sowie2
Burell als Workstälte,
oder MtT 1 Sa 9' trauiu  P “ s°b
r. zu verm. Näh. Part,
»ran , siaulbrunnenstraßc5, bei
T-xLU ^Weingartncr . 1069
^ ŝ jr- '̂ art., Wohn, von
gerichten l"°u her.\ *-A  a
«attei-slrasse 23b

Logaig dad, Balkon,
700 sro. ~ 1-. Jan . 1906, 600—
au, E" Orsnndc Lage, dicht
rlestr ""de Endstation der

Ls ^lbst . 25 70iFI 0';tur7 75 t— -— -
fß  z .ujm.m, u ■' « cr-
Nchl, d'? -' Wohu. m. Balkon u.

1 Jan ig m fur 550  Mk. aus
aut>  zu verm. 2738

OsUbilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Obcrheim.
Labnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Phi ippsbcrgstr. 53. 4024

‘i  Zimmer.

^judwigstr . 12, schöne Zwei- und
^  Drei-Zimmerwohnung zu ver-
mieten. 2895
»IS^ ichelsberg 2l , 1., Wobnung,
*# + 2 Zim., I Küche, Mans.,
1 Keller, zu v-rm._2783
FLlcvillerslr. 16, ich. 2-Zunilier-
^2 - Wohn. (Hrh.). sowie 1«Zim.-
Wohn. (Mtlb.) auf 1. Jan . z. vm.
Näh. Bdh., Hochp. r._ 3004

Neu gaffe la,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke auf gleich zu verm.

Näh. bei Hriedr . Marburg.
Neugasse1, Weinbandlung. 2030
(Schacht,,raße 7, schöne Llianjardc

wobnung zu verm. 2451
»O Riansarden mit Küche z. vm
™ Näheres Wörthstraße 11, im
Laden. 9421
g ^>opi >eiin , Wiesvaoenerslr. 41,

nahe Bahnhof, ich. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1459

I Zimmer.

delheidstr. 6, Hlh., Zimmer,
und Küche sofort oder später

an ruhige Leute zu verm. Näh.
Bureau. _ 2964
jll bieiftr. 55. Dachzimmer und

Küche für gleich od. 1. Jan.
zu vermieten. 3071
^ >otzheimer,ir. 17, 3. Fronlspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zti verm.  965D ophcimcrstr. 105, Hlh., sehr

sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
Zimmer mit Küche sofort zu
vermieten. 2990

Gneiscnaustr. 9. Part . r.
^Llemgassc 6, Dach. 1 Ztmmcr

„iid Küche zu verm. 2730
^N̂ Lalraipnr . 9. 2. r„ Zimmer

u. Mans. mit je 2 Betten
sofort zu verm._ 3047
Wtjairaiuflr . 25, 1 gr. u. 1 kl.

Dachwohn., 1 Zim., 1 Kam.,
Keller, aus sof zu verm.

Näh, im Laden._3084
HKeUrchstr. 47, n, l., Zim. mit2 Betten an rcinl. Arbeiter
billig zn verm._ 3032
^riminermaiinstr . 5, 1 Zimmer
U u. Küche(Hlh.) auf 15. Dez.
zu verm. Nah. Bdh. Part . 2815BLeereZimmer etc.||

mrv rr« - . . , .. . I

WaurjtjllsSllltze 8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vcrmielhen.

(Näheres parterreIErped.)
Äbloonslr. 11, ein leeres, heizb.

Zimmer per 1. Jan . billig
zu verm._ 2951
«Hborlstr. 29» 1., einige leere
'$j  Mans . zum Möbeleinstellen
oder ähnlichen Zwecken sofort bill.
zu verm. 2739

! IHöblirte Zimmer , r1
nst. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth. Part.

A

A

cĥ Lins. möbl. Zim. m. 2 Belten
x?-, an rein!. Arb. zu' verm.
2998 Äieichstr. 41. Slb 3. r.
<»^ luchcrnr 7, 3., schön, möbl.

Ziinmer m verm._ 3087
möbl. Zimmer mit od. ebne

&  Pension zu vermieten 1545
_ Blücherstr. 13, Part . 1,

rbeiler erh. « chlasst. Bülow-
straße 11. Hth. 2. 3049

4jN) einl. Arbeiter erh. SchlassteUe
Dotzdeimerstr. 14, S . 1. 3068

Atchön möbl. Zimmer zu ver-mieten.
1719_ Drudenstr. 7, 3, r.
FHltvillerstr. 14, Bdh., Park, l.,

ein möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 1887
rtjilleit - Koionie „Eigenbeim",
?%y  Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
bochf. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pciision zu verm._494

taiifeitfir. 1, 1. r., erh. 2 Arv
sch. gr. Zim., nach d. Straße

gelegen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M. m. Kaffee._ 1070
^Hinsach möol. Zimmer an einen

soliden jungen Mann zu ver
miethen. Frankenstr. 24. 3r . 242
ägAU  möbl. Zimmer an Frl. zu
^ verm. Preis 10 Mk.
3083 GeiSdergstr. 11, Bdh.

^chön . gr. möbl. Zim. m. ens.
^ an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_Hellmundstr . 41, 2.
fttroBe heizb, Mans. an einzelne

Pers. mit od. ohne Möbel
u vermiethen. Näheres Herder-

straße 16, 2. l._ 6722
T̂ ahnstr. 20, 2., bess. Schlaf
“O stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten. 1939

I
O

alnmr. 42, P.H., Pari ., cini.
möbl Ziinmer zn verm. 3110
ranienilr. 27, 2. t. erh. onft.

Arbeiter Logis._ I 076
FL^ roße Ich. möbl. Mans. a. los.

zu vermieten 2981
Rieblür. 10, 1. l.

saubere junge Leute erhallen
™ Schläfst. (Woche2 M.) p. sof.
Niehlstr >0. 1. !. 2982

Mövt . Zimmer
zu vermieten 1080

Sedanstr. 5. Hth. 1. l.
^ »edanftr. 7, Hth., 3 Tr. links,
'v erhalten4 Personen Schläfst,
sür Andreasmarlt, 3048
tKsrvciler crä. Logis um oder

ohne Kost Kl. Schwalbacher-
straße5, 3. 1293
Z srenndl. möbl. Zimmer, 1 dto.

mit 2 Betten (scp. Eilig.) sof.
zu vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
.chwalvacherur. 7, 3. Lr. rechts,

möblierte» Zimmer sehr bill.
zu vermieten. 2843
fcj möbl. Mansarden mit od. ohne
& Kost auf Monat oder Woche
zi. vermieten. 1890
_Schwalbacherstr . 49, Part.
^Lchwalbacherstr . 4ü , Bdp.

1. St . 3 schln möblierte
Ziinmer mit guter Pension ans
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus I. St.
großes Zimmer und Küche per sos.
oder später zu verm.

Näberes Parterre. 1891

Möbl. Zimmer zn vermieten
Schwalbacherstr. 55,  P . 954

(̂ Lchulberg6. 2 Sr . hoch, rl. Arv.
w 9oft u. Logis. 4629
(Achön uiöviicrles Zimmer zuv * vermieten. 2813

Schulberg 15, Gib. P . l.

2 heizb- Mans. |
mit 1 oder 2 Betten zn verm.

Walramstraße 13, Part . l.
Das, erh. Arb-iter Kost n. Logis.
srenndl . ungcn. Parterre-
W  Zimmer tnit oder ohne
Pension sofort zn vermieten 2755

Walramstraße 13. Part , links.
KL>» möbliertes Zimmer billig zu

vermieten.
26, P . I.

orkstraße 31, Park. I., schönes
möbl. heizb. Zimmers. 16 Mk.

monatl. zu verm. 2854
Arveitcr erh. sch. möbl.

Zimmer m. Kost Zimmer-
mannstraßc5. 2. St . r. 9735

Werkstätten etc.

ff | ortftr. 29, 1. I., Lagerraum,
ca. 60 Q, -M,, mit anstoßen-

dem Kellerraum, auch als Werkst,
für ruh. Betrieb, sofort (300 M.)
zn vermieten. 2740

WrosrerLaden
mit Zimmer, in nächster Nähe des
neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Friseurgeschäst. evenl. m. Ein¬
richtung, sofort oder später preis¬
wert zu vermieten. Näh. Albrecht-
straße3. Part . 3105

3>rankenstr. 9, ein Laden mirl Zimmer sü: 350 Mk. auf
1. Jan . zu verm. Derselbe cign.
sich auch>ür Tapzierer. 3014
Ljadcn , Mauriliusstr. 1, nahe
^  Kirchgasse, mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. Leder¬
handlung daselbst. 1971

^r jedes Geschäft ge-
eignet, mit Wohnung

zu verm. Näh. b. Ferd. Fischer/
Ncrostraße3. 2652
«»Dt^ cbergassc 58, Neubau, Laden

mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. 3060

SchöneS

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privalfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen.

Näb. Hochstätlc H.  1777
Ein- und zweispännige feine

Pferde-
Geschirre

billig zu verkaufen
1778 Hockistätte 8.

N
^tsianarieuweibch-n ( St . Seifert)
«54 zu verk. Köhler , Alvrecht-
straße 40. 2. 27 78

ibmasch.. Hand- u.Fußv.. z. v.
782 Oeqmenstr.  45. P. l.

C'ine neue
IIandi!ähmasc!itns

wegen Stcrbcsalls billig zu verkauf.
2771̂ ^ ^ ^ ^ VorkitrDf r.
L̂ Zcrreiircirnt -cl.Dauiencape,Kn.-

Anz,woll.Gard ,2Fstr., b.z v.
2802_ Arndtür. 8, P . r.
j[ 41 roi ?cc Musik - u Sprech-

Apparat billig zu ver-
kauscn. 2795

G Seib Kl. Burgstr. 5

Abbruch.
Metzgergasse28 und 30 sind
Türen u. Fenster, Bau- u. Brenn
holz, Dachziegel u. dergl. mehr
billig abzugeben. 2962

Peter Lerch.
Ei»

Türen und 2 Rollladen, kompl., zu
verkaufen. Bureau Dreiweiden
straße 3 2978

Wlöfloe,”
vorzügl. altes Instrument, soivic
säst neues 2983

Oi 'iiot; u piston
zu verkaufen

_ Karlstraße 42. 3. St.
in soiupl. Puppenküche mit
Herd lill . zu verk. 2963

Römerberg 5. Hth. 3, St . i.
C

In der Wiloelmslr. steht eine
ele, ante komplette 2939

Ladeneinrichtung
svottbillig zum Verkauf, stiäveres
Blaurikiusstr. 1 im Zigarrenladen.

gut erhalieuer Küchcnherv
zu kaufen gesucht. 299i

Gneisenaustr. 9, Part . r.

PfliiuistlJtnter-JIßirot,
langes Faoon, gut er«., prciSw.
ii verkauien 3010
Kaiser Friedrich Ring 43, 1. l.1 graueru.1schwarz.Unisorui«

niantel, sowie 1 Jnfantericrock
bill. zu verk. ; das. sind auch3 Gas-
lüstcr (1-, 2- n. 3-arm.) zu haben
Schicrsteinersir. 17, Laden.  2747

Em  Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6, H., 2 l.

(Äctir gut erhalt. Paletot u. sch.
'v Jackett und Weste, mittl. Gr.,
zu verlaufen.
2889  Hclcnenstr . 28. Bdh. 2.
^ ^ ebcnsinirlel-Konsumgcich.,worin
^  ein Reingewinn v. 3 - 4000
Mark erzielt wird, ist Krankheits¬
halber sosort zu verkaufen.

Offerten u. I . H. 2908 an
die Exped. d. Bl.  2911
0äi ""clt.-Sofas , 42. 45, 48, 50
w4 SDl., Ottomane 15 M., cinz.
Sessel 20 M , nehme gcbr. Sosas
zurück Teilzahlung gestattet.
2479 Elconorenstr. 3.

Ein fast neuer 2285
geschl . Kastenwagcu,

geeignet sür Kolonialgesch., Bäcker,
Metzger, billigst zu verk.

Anzus. Schwalbacherstr. 53, 1.
Eine fast neue 4082

Polstertüre
(2,15 in hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ Dorkstr. 7, 1. t,

Gut erhaltene 2851
Ladeneinrichtung.

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkanseu. .

, u erfragen in der Exped. _

lOpferdiger
, Elektro -Ntotor
> mit Transmission und 15 lfd. Mtr.

Wellen, 50 inm Durchm., sof. zu
verkaufen, stkäh. Bleichstr. 2, beiW . Hanson sen 8193

GMWM
mit Tresor zu verkaufen 49i4

Friedrichllraße13.
tzH'lt« uscheibctl 45 M., Weißzeug-
-«̂ 4 schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zu verlausen 1115
_Ra uenlbalersir. 6, Part.

euer- Tasctien Tlvan 4»,
Chaiselongue!9, mit sch.

n
Decke 26 Pik , zu verk. 1116

Ranenkbalerür. 6. B
"""" Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25.
bei Lcwald. 1224
I  Dampsmaschiuc(‘lg Pfcrdekr.)

1 Grammophon, 1 gr' Vogel¬
ecke,bill. zu verk. 2842
Dovbeimerstr. 98. Bdh., 2, l.

Spiegel -,
Weißzeug- und Kleiderschränke,
hochhäuptige Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sophas , einz.
Sessel, Gallcricschränkchen, Spiegel,
Tische, Stühle. Ottomane, Eß¬
zimmer und Schncidcrtisch, Deck¬
betten, Kissen :c. billig zu ver¬
lausen. 1929

Schwalbachcrnr. 30, Alleeseile,
linkes Hinterhaus, Eing.großes Tor.

Vehr. Federrolls
zu verkaasen 2448

Wcilstraßc 10.
Koioiiialwaren-

Eiiirichtuiigen,
Ladentlieken,
Ladenschränke,

neue und gcbranchic, sehr billig
zn verkaufen 3005

Marktstraße 12, bei Sväth.
Anerianni nur beste Arbeit.

sHLayerischc Kartoffeln sindd.besten
u. giebt dieselben billigst ab

Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, ver Postkarte. 2380

öet  b -st. Zeche»,
Holz u , Briketts.

Abschlag. 2605
Hirschgraben 18a.

Theatcr -Evulifsen
(ssines Einrichtung), für Land-
vercine, bill. zu verk. Rambach,
Saalbau znin Taunus._1624

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechtstr. 32. 9768
Lkolz , sein gespalten, per Sack
9g  80 Pfg. Best. p. 2.Psg.-Kartk,
Lndwigstraße6. bei A. Weimer.
Telefon 26 !4. 2631
ALine Ziopharmonika , f neu,

und ein jung. z. Eichhörnchen
bill. z. v. bei I . Boos, Schierstein,
2821 Adolfstraß.- 8

LLegen LLegzugö
2 vollst. Betten. Spiegel, Wasch¬
kommode, Kleiderschr., Geige, Sofa,
usw , gut erh., zu verk.
3096 Berlraninr. 22, 1. l.
S cktz eiserne Bettstellen mit

-E-" Drahtfederbodcnu. Malr., t
sauber u. gut erh., Platzmangels -
wegen abzug. Preis 7.50 Mk.
3U-2^ Röderstr̂ 25^ Htb̂ ^ h
t ^ Luterhaltene Guitarre billig zu
'i ' verkaufen. 3074
_ Schwalbacherstr. 45, 1. r.

Zwei neue Rollen,
25—30 Centner Tragkraft, zu
verkaufen. 3086

Hummel , Blüch-rplatz 3.Strickmascüiaen
sind daS beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsel, . Döbeln.
I  scuersichere Geldkassete,1Fiur-

lampe ni. Arm, div. Kallerjen
sür Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Pc„-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6. Htb, 2. r.

Wls«ljkMkl!,s,?L,r
wie die Uebcrnabuie der Kundsch-
zu verkaufen. Nah. in der Exp.
d. Bl. 3261

Großer Posten
pt Ueberzieher

2 und 5 Mk. 2859
19 Höchst litte 19,

ZtkDllkckk!!
werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt'
sowie Wolle geschlumpt. Näher-.

Korbladcn - Emscrstraße
Ecke Schwalbacherstr.

i7tz-auschwag. ms H-llbverd., Break.
Gig u. Geichüftswagcnz. vk.

3006 Oranienstr. 34, Golombek.

et «, kaust und reparirt 9744
k. Schneider, Sät
Michelsberg 26. gegenüb. d. Synag.

1 großer, scharfer Wachhund ge¬
sucht. Näheres in der Exped.

d. Bl. _ 9746
Oahle stets die höchst. Preise für
-O all. Eisen. Blei, sugfr. Zink,
sowie alle Art. v Metall. 2355
A . Wenzel , Dotzdeimerstr. 105.

A-lasche»
werde» angekanft. 2600

Flaschen- und Faßhandlung,
schwalb acherstr. 39._

ein nur gut erh.
Piano.

Off. unter I . 28 . 301 S an
die Exped. d. Bl. 1318

ZTanfe

^Ĥ rennhoiz. a CS.tr. 1.00 M., An-
zündeholz, z. Ctr. 1.70 M.,

zn h. Blücherstr. 17, 3. l. 3037

Entlaufen.
Auf dem Wege nach Biebrich

ein hellgrauer mittelgroßer

Wolfsspitz
entlaufen.

Gegen Belohnung abzuliefcrii
Biebr -icli, Wiesbadener Allee  67.

Serloren Buch in.Bcrbanös-marken . Abzugeben Ludwig-
straße 8, bei Völker._3067

Men . liKiäi
am 3. Dezember, morgens zwischen
11—1 Uhr berl. Gegen Belohn.
abzugeben Humboldtstr. 8. 3093

Schutt und
Grund

kann abgeladcn werden. 3062
Näheres Adolisböhc 31.

3um Ausbess.,Aendern,Putzenund Bügeln v. Herrenkleidern
empfiehlt sichP . Arabin , Schmal-
bachcrstraßc 55. Hth., 2. St . 3108

(Sespttl
Nest. Storchen.

291 I Schwalbawerstraße 27.

Eduard Gehrung
10  Ellenbogengiiffe 10.
i !iii)ipgni|iiii!bc,

Kilökr.
Eigene Reparaturwerkstatt

für Gypssachen.
Imitieren

derselben in Metall und
Elfenbein, Bemalen

u. s. w.
Abnehmen von 842

Gesichtsmasken
Lebender und Toter.

I

VMMerßjkfe!l2.M.
Prima

SchtfikiSitskl 8.L
ArdlitssMe 5M.
mit geschlossener Lasche

« - 7 Mk.,
sehr hohe 24 cm 8 Mk.

loienjopni
4 .50 , 6 - 8 Mk.

Große Auswahl in getragenen
Willierilherslelskln

von 2.50 Mk. an, sowie getragene

k. Schneider,
Schuhmacher, Michelsberg 26
2729 gegenüber der Spnagoge

Dmeiitch
in preisw. reinwollene»
Qualitäten, modern, Farben
eleganter Appretur, Ainster
foften frei, liefert 1591

Hermann Bcwier.
Sommerfeld >Bez.

Fft . a. O . ) , Tuchvcrsand-
geschüft, gcgr. 1873

§ix ejskil
o. frinlitii pt
in meinen Weinstuben

fidiftincnjilntf 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
Weinhandlnug,

Mainz.

Ia. Schnittbohnen
*8 Pfg , 28 Pfg .,
Salzbohncn 1 Pfd. 20 Pfg., ga¬
rantier! reiner Tischwein>/,-Ltr.«
Flasche 50 Pfg., bei !0Fl . 45Pfa.

Chr . Knapp,
Dotzheimerstr. 72.
2938 Tilefon 3129.
cŝ cttleibigkeit Korpulenz bc-
ö scitigt ohne Berufsstürung
garant. unschädlich. I». Zeugnisse,
Tbicle's Entsetlungstee,' Pack. 1.50
M. Zn haben Kronen-Apothekc.
Gerichts- u. Oranicnstr.-Eckc.
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Bureau Rheinstr . Re. 12 ft
P Telephone : Nr. 12. Nr.2376jjj
W (Verpaokunqsabtheilung.) M

i fü7 |
| Fracht - und Eilgüter.) M

übernimmt : M

| | Einzelsendungen : | |
b Porzellan, Glas, Haus- b
K rath , Bilder, Spiegel, A
«J Figuren,Lüstres,Kunst- i
Hi Sachen , Klaviere , ft
i Instrumente, Fahrräder , fr]
|{i lebende Thiare etc . fr]
H tu  uamool/nn 7 !i Ä^zu verpacken, zu|

versenden und zu^
Ä versichern A1 gegen ftTransportgefahr . ft
_ Leihkisten ft
ft für Pianos, Hunde und ft
B? Fahrräder . 2166 ’u

Kllistr-Danommll
. Nheinstratze 31.

unterhalb d«S LuifeuplatzeS
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 3.- 9, Dezember.

Serie I:
Amerika Kalifornien

Der Mond.
Serie II:

Zweite interessante Reise in
Chile über die Cordillere»

und den Uspallata -Patz.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 16 u. 25 Psg,
Abouuem nt . 1283

Gärtchen Lms»°ü,-
6 Jabre zu verpackten. L. Debus,
Noonstraße8. 233

breite sowie Kugeifayons in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Heillein,
, Kirchgasse 40 8736

husten!
Wer diesen nicht heilt, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!Kaijer's
KruS-Caramllku
feinschmeckendes Malz -Extrakt.

Aerzrlich erprobtu. empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung und

Rachen! irtarrhe.
I KtO not hegt, Zeugnisse
‘4016 beweisen, dag sie
halten, was sie versprechen.

Pack. ÄS Pfg.
Zu babminWieSbadcubei:

Otto Lieber », Apotbeke.
3Jfarttftr. 9, Äpolh. Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanpl.
1, Ehr . Tauber . Knch-
gafle 6, F . Bl Müller.
Adelbeidstraße 32, Louis
Schüler , Phil . Nagel,
A Cratz , Drogerie. Lang-
gaffe 29, Willi , Massig,
DrogenhauS, Wellntzstr.25,
Oslo . Fuchs , Dotzheimcr.
strotze und , ei Aug . Thiel
in Schlau,zenbad 1511

>Vdl!.lüche zum Bagein w. unaen.
Eieonorenstr. 6, P . r. 2752

Grosse Treibjagd!
(Äildabschlag!)

Durch Ersparung der hob. Laden»
miete billigste Preise.

Schwerste bahr Hasenbraten3.—,
„ „ Hascnrücken1.80,
, „ Hasenleule 1.50,
„ feinster Rehbraten 6.—,

sow. sanft.Geflügelu. Wild sehr bitt.
Karl Petri,

Blücherplatz 5,
Hth. Part . Best, p. Karte werden
prompt des. Fortwährend Hasen«
und Rebraoout. _ 2670

zum Bügeln wird
angenommen Zictenring 1,

Hth.. 1. St ., bei Buss. 1210

^jebensversicher . - Abschlüsse
^in jcd, Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt. coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmen (Rückv)._ 5715

I
•Jiemiie Wäsche ui und außer dem

Hause zum 768

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Feldstr. 10, 2
^ -afelkuhdütter , 10 Psd. Kolli
&  M . 8.60, ScheibenbomgM
4 20. Zur Probe 5 Psd. Butter
u. 5 Psd. Honig M. 5.30. ^ tern
lieb, Tluste 120, via Breslau

l 1816/305
g -iir Schuhmacher!

; Schafte» aller Art, in feinster
Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joh^ Blomer̂^ chwalbâ erstr̂ N.
_ _ _ la . badlsche
magnuin -boiium,
100 Psd. 2.90 Mk.. liefert die!WKartoffel-Großhandlunghr. Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Telefon 3129, 2958
<ßin Rinb wirs in gute Pflege
VA genommen.
2947 Röderstr. 3, Htb. 2.
MlrtfrftP z- ELaicheu». Bügeln
WuMr w. angen. (gebleicht).
751 Noonstraße 20,HPart,

Ue Anstreicher -. Tüuchcr-
und Lackircrarbeiten w.

aut ansge ührt 7166
Bleichstratze 13

-Reine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
.Klostennüble"

Wascherei Dickel
Obere Frankfurters!:', hinter dem

Joseph-Hospital
nimmt Wäsche ,un> Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be»
chandlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez, Bleichen». Trocknen
angen. Abhol. aus Wunsch. 521

Berühmle
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder äUtgeiegcu
Heu. 120

Frau Nerger Wwe .,
NetirshtülKrshe 7 , 2.
Z Ecke Norkstvas ?e) ,

In 5 Tagen Ziehung!
Warum iSn?««
WeilKonkurrenzlos1

Ziehung v. 11.—16. Dezbr . der
TILSITER LOTTERIE
21CQD Gewinne Uber Gesamtw. j185000 *

Hauptgewinne W.30000 »
30000 .
10000 .

Los-^ M.,11 St TOM. Pp rin
p“ ; , 1 u . liste 30 PfgV5 Lose iPreis A einschl .rorto u.Liste5 j

M«überall zu haben . Ver- ;
sand durch Ganeral -OepiT i,Ferd.Schäfer.DüsseldDrF.
In Wiesbaden zu haben
bei : Carl Cassel, Ivirchgasse
40 u , Marktstr . 10, J Staa-
son, Kirchgasse 51 u. Well-
ritzstr . 5, Theodor Rudolph,
Adolfstr, 1. 1522

Billiger

Slhnh-
Verkaiif

Marktstr. 32 . 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von u404
8 Uhr morg. bis 3 Uhr abends.

Schulranzen und -Taschen,
>SP Hand- » Reisekoffer, Ho en-
träger, Port mo maie usw. laufen
Sie am besieg und biliioncn in der
Sattlerei F , I . Lammert,
2289 nur Megger  affe 33.

Krosse Treibjagd!
Wildabschlag1

Schwerste bahr. Hasenbraten 3.—
H „  Hasenrücken 180
„ „ Hasenleule 1.50

feinste Nebbraten 6.—
sowc sonstiges Geflügel und Wild
ehr billig, 2669

Nerostrasse 28,
Telefon 2671.

Bestellungen per Starte werden
prompt besorgt.
Forlwäbrend Hasen u. Rebragont.

lvü .iettt »terricht
wird gründlich erteilt. _ 2734

fccrinannitr. 7 Stb . 1

für Hausierer u. Wiedcr-
Verkäufer habe ich einen

Posten 8000
Unterhosen

Und
Kinderanzüge

sehr billig gegen sofortige
Kasse abzugeben.

L. Schwenck,
Wiesbaden.

Miihlgassc 11—13.

IKIfn geg, Blutstock , 1189'25,
Ililiv Ad. Latemann, Halla a. S
Btern str . 5a, lilirkporto erbet

Weihrmchts-
Ansstellung.

Als besonders praktische

Festgeschenke
empfehle Gebrauchs- und Luxus-
möbel in grvs ?ter Auswahl

und allen Preislagen:
Nöhtiittze., Bauern-, Zier- und
Salontifche, Serviertische, Säulen,
Noicn u, Bü «el-Etagere», Hocker,
Zchrcibsessel, Klavierstüble. Fuß¬
bänke, Rauchtische, Zigarren- und
Schlüsselschränkchen, Hausapolbek,,
Bünenstander, Goldstühle. Paneel-
und Lexikon-Bretter, Sopiiakissen,
Bilder. Spiegel. Bcrtikow, Schreib
tische, Schreibsclretäre, Buffets,
Soph s , Polstergarnituren, Polster¬
sessel, Chaiselongues, Bücher- und
Spicgelschränkc. Sopba» und Aus-
zugtische, Kommoden, Tilch,
Ebaiselongue- u . Bettdecke», Bett¬

vorlagen, Teppiche, Gard neu.
Sämtliche augesühnen Gegenstände
in großartiger Auswahl. Lute um
gefl Besichtigung meiner Schan-
scnster-Ausstellnng. 3122

Kemrieb König,
Möbel und Dekoration,

Wcliritzsir .. Ecke Heleaeustr
Herzliche Bitte

Ein Darlehen
von 350 Mk. gegen gute sicher.
Bür lschakt von einer Frau gesucht

Gefl. Off unter A . S . » N70
an die Cxp d. Bl. 3065

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc. Proben und Bro-

j schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

j.C.F.üsismannIBotin
Kgl.Hofl., Berlin,Taubenstr.51/52.

Im Auisetzen und Ausputzen von
Oefemi.Herden
empfiehlt sichP , Barth,
3171 Herderstraße 2.

Postkarle genügt.

WklirttMjiswmlslil!
28 Jahre alt, Landwirt,

wünscht die Bekanntschast eines
katholischen, gut erzogen. Fräuleins,
am liebsten vom Lande, zwecks bald.

Hewat.
Nur ernstgemeinte Off m. Bild

beliebe man unter L. B . 108
hauvtponlag. Wiesbaden zu senden.
Diskretion Ehrensache. 30 34

Hrnstgemeint!
Zwei jtinge hübsche, übermütige

Kätzchen suche» passenden Kalera»
schloß zum Andreasmarkt.

Offerte bitte: Postlagernd Bis
marcknnq unter: Schmcichcl
käffchcu. 2942
AMllwe , Mllte 30cr, 2 versorgte

Kinder, gr , schl. Erscheinung,
150,000 M. Barver», u. Besitzerin
e. eieg. Villa, wünscht bald Ehe in
solid. ' chorafterv. gesund. Herrn, w
auch ohne Berm, in entspr. Alter
Nicht auonylue Briefe an „Fides".
Berlin 18. 273/119

Pensionen. 1

9

ciunbe», hübsches Lanoinädch
W 24. ev. Aurst.' tt, >1. 3000 Mi.
bar, spät, mehr, sucht bald. Heirat,
am liebsten GeichäflSui. Off. E . K.
vostl. Ober Ingelheim. 240/125

Grundstück - Verkehr,
A.ngebot &.

3u verkaufen
Billa Schützensiraße1, mit

I 10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubebör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldes,läbc, hübsch.

I Garte», cleltr. Licht. Cenlra»
Heizung. Marmortrepve, be
quemc Verbindung mit elektr.
Bahn re. Bc-iehbar jeder eit.

| Näbercs daselbst 2208
Max llartmann.

lüfipc z. Watchenu. Lugcly
wird noch angen. Billige

Preise. W38
Lchachlilr. 8. « db.. 1. St.

kill) K {, { „ mit gmn bender
MttlZte Uiickcrei,
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preiöw. zu verkauie».

Off. »ub H. S . 2 an die Exp.
d. Bi.  1069
tUf 1 ^. ’» tteines u. cm großes
ĝ JT wJ - Spezereiw. Geich., letzt,
konkurrenffrei, sind billigst zu ver-
kausc». Off. u. H . O . « 914
an die Exped. d. Bt. 2915

Grosses

Kaugrundstnck,
untere Totzdeimerstr. 28. mit
Baugeuehiuigung n alter
Bauordnung , ca. 69 Meier
lies, J91/« Aieter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
z» verk. ilkäh beim Besitzer
Karlstraßc 39, P . l. 9534

GrmhM
aldstratze 89,

an der Schiersleinerstraße,
in nächster Nähe des neuen Güterbahnhofes,

bestehend aus Wohnhaus, Scheune, Stallungen und großem
Garten, ist sofort zu verkaufen, Dasselbe eignet sich vor¬
züglich für Fuhrunternehmer, größere Holz» und Kohlen¬
handlungen rc. Näheres daselbst. 2832

Das lmmobiiien*6eschaft vonJ,Ohr,Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hän *orn find
Villen , sowie zur Mietlio und V ermietliiaiig von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des „ * ordd.
Lloyd “ , Stillet » »u Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . —* linnst - und AjitUkenluiliiauiig . — Tel. - 3bl)

lUinirtanfeiitiiöit
Bill Pcnsöc , ü. artcnstr 2V.
Neu behaglich eingerichieie Zimmer.
Ruhige, fein« Lage. Bad, elokir.
Lichl. Telefon 3653. 1238
_ Wi itrrpreise.

siilia Gramipim,
Emscrstr 13 u. 15. Teles. 3613.

Familien-Pension 1. stianges,
Zimmer,

großer Gonen. Bäder, vorz Küche
_ Jede Diätform. 6800

Gemiithliches Heim
in feiner Familien-Pension, gute
möbl, Zimmer, vorzügltche Küche.

Mäßige Preise.
Rbeinbahnstraße2, 1.1 9519

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
on 4 v^ t aus 1. Hypothekp. sos.
(d. a. l . A nl (obne Benmttler) ges.

60 pEt. der Tape). 1407
Offert, unter 21. O . 1868

an die Exv. d. 8l.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler
Wirtschaft »nd 3

Morgen Land Tür den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzablung.

Gefl, Off. erb. sub K M
postlag. Biebricha. Ny. 1638

taeß Hrbeitsmarkf
des

MieZdadener General Anzeiger
- gelangt stetsum4 Uhr Oadimiftass

kostenlos zur Ausgabe.
Außerdem wird der ArdeitSmarkt jeden Nach¬

mittag um 3 Uhr an unserer ErpeSitio ».
WauntiuZstraße8. angeschlagen.
Verlag de» „Wiesbadener Kenerak-Anzeiger"

o _ ®

Tüchtige

Jnseraten-Setzer
sofort gesucht ÜUfs'jaSttifr Cfattal-gLnjtigtt

Fräulein,
aus best. Familie, im Kochen und
Haushalt durchaus crsabren, sucht
Stelle bei einze.nem Herrn oder
Dame.

Off. u. K. H . 208 « an die
Erved̂ hBff _ 3081

ei» innges Bläbche», 15' /,
tzV Jabre alt. mit guten Schul¬
zeugnissen, Stellung in ein Ge¬
schäft gesucht. Dasselbe ist auch
in Haus- und Kücheuarbciten dem.
Nüb. Schwaibacherstr 45. 1. 3075

rauche bei reeller Vcnnittluug:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Ticner, Hausburschen,Äupser-
putzer, Tellerspüleru. s. tu. Bern¬
hard Karl, Slellenvermittl, Schui»
gasse7, 1 . Et. Tel. 2 >85. 8014

üchi. Hoicnschneider sofort ges,
Aorkstr. 22. 3., Jahresst. 656

junger Schloucr gesucht.
%J  3114 E enboaengassc 6,

3~0fi Mlf tägl. k. Perfonenusj  lulii jed. Stand, verd.
Jiebeuerivcrd durch Schreibartett,
Häusl. Thüligkeit, Bertretnng rc.
Näheres Erinerbscentrale >u
Frankfurt a M . 1 iö|275
Miimiliclie Per8»neu.

Yerein
für unentg/eltilchen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliclie Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug' für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher
Pserdepfleger

Arbeit suchen;
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schrei,ier
Spengler
Tapezierer
Hausknecht
Hausdiener
Kupierputzer
Taglöhner
Erdarbeiter
RranlkUwärter

Weibliche Personen.
Ln Mädchen

sucht noch Kunden im LuLbessem
vo» Wäsch- und Kleidern außer
dem Haute. ^ 268g

Näb. Riedstr. 25. _ __
Perfekte

ans eint e ^ ag« w. Plaschtne ges,
Ma «zer Bivrholl -,

3106_ Mauergaffe4. >1
ÄfteiBjeugnaiitrin für bauervo.

u Lehrmädchen geg. Vergüt/
ges. Hcrderür. 2, Part. 3107

&nufmadruen gesucht. wlar,!<
^üraße II , 3. 2471

k?» uug Zuarocitcrius. Dameufchn-
ges. Luisen r 7, Stb 2, 3041

jtiui rcint. starkes Mahlt rv
sofort gesucht. 30hö

^ ^ ^ ^ Hellmundflr̂ 4KParc ^E

Geftlcht
eine Waschfrau für jebel
zwei bis drei Tage.
-910 Hotel Eckweinsber -.

uchc bei reeller VerinNliung:
'S  Erzieherin , Kinderfräulem
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchea-
mädchenb, 30 SU. Lohn, Servier-
srl., Kaffee- u. Beiköchiiluen.Rcliaa»
rantsköchin, 70 ivk,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul'
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellenvermitrler._ 3045

t linltlidi.es Krim,
Herderstr, 31 , Part , l.»

Stell § rmachweis.
Änständtge Mädch. j-d. KonfefM
finden jederzeit Kost u, Logis >ur
I Mk. täglich, sowie stets gu"
Stellen nachgewiesen. Sosart oder
später gesucht: Stützet!, Kinder- ,
gürtuerinnen, Köchinnen, ■
Alleiiunädchkn.

Stellenangebote
f. Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschristen
zu deren Original-Zeilen-
preisen die Annonce »'

Expedition vo»
Daube &Co.a .m.b.S«

Frankfurt ». * • »
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Unerreichbar

TROKKH,
mein ärztlich empfohlener Wldoh-Kakao , bergeste'lt aus feinste Kakao und reiner Gebirgskuhwilch, infolge seiner Billigkeit und einfacher praktischer Zubereitung

itthrhaft , wohlschmeckend und bekummilch*
Man versuche Probepacket ä 10 Pf. Erhältlich in den einschlägigen Geschäften.

Höchste Auszeichnungen . _ _ Fabrikanten:Arthur de Lerne & Co. G. m. b. H.
Hagen in Westfalen und Berlin.

Vertreter und Depositär für Wiesbaden und Umgegend:
Alfred Pirofh , Wiesbaden . Westendstr. 36. 2990

Restaurant Kaisersaal
Dotzheimerstr . 15 .

An den Andreasmarkttagen im grossen Saal

unter Mitwirkung der Kapelle des 80. Inf.-Rgt. von hier und dem Trompetercorps des 27. Kdd-Art,
Rgt* aus Mainz. Saalöffnung am 1. Tage 4 Uhr, am 2. tage 6 Uhr.

In den provisorischen Lokalitäten CgIPfBSS© Restauration«

Eröffnung der neuen Lokalitäten Mitte Dezember.

Mein Bureau befindet sich jetzt

AdelheWmtze 37 p.
Th. Eckermann, Rechtsanwalt.

2629

Mainzer Möbelhaus,
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise. Solide Arbeit.
Teilzahlung gestattet . 2343

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Geschäfts -Verlegung
M der Photograph. Anstalt von Georg Schipper

von Saalgasse 36 nachJahn $trai8«
dicht au der Wörthstrasse.

-7 Atelier für moderne Photographie . W!
Feinste Ausführung ’bei billigsten Preisen . ES

Weihnachts -Aufträge erbitte frühzeitig . W
Nur Jahnstrasse 26. Nur Jahnstrasse 26.

^ Sonntags geöffnet . 3026 W

LAPÊ CARlS

Einige Dutzend

Korsets,
Pariser Gürtel,

Corsetsför starte Damen
»

nur I. Qualitäten,
empfehle zu herabgesetzten Preisen.

Minna Schönholz,
13 Gr.Burgstrasse 13,1.Etage,

vis -ä -vis der Hotkonditorei Lehmann
2700

ZU W1SI ttlACHTKUS
empfehlePastea - w«Herr ©» ,

Michelsberg
30.

beste Qualität billigst.

Sr. Kuppler, Michelsberg
30.

Telefon 2297.
Zur

Dalllaisou
empfehle mich im Tamen -Fri
sieren Im Mvnatr-Abonnemen
in und außer dem Hause billigst.

Puppeu-
Perrücken

in schönster Ausführungv.lMk.an.

Haar-Zöpfe
in allen Farben ivn 3 an.

Anfcrligung iätnt'. Haararbciten
ju billigsten Preisen bei 1463

K. Löbig, i ’risenr,
Blcichstraße, Ecke Helenenstr.

Täglich frisch!
Bon 5 Uhr ab

Fnekels FisclikalleO;
_ Neuaasse 22  nud rvalramstraue Sl.
Möbel - u«BettenverkaU^

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung-
2376 21. Leicher , Wwe «, Adelheidstraße 46.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

